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Den Unterschied macht 
die Rezepturkonstanz*:

Terluran® HD (ABS)
Terlux® HD (MABS)
Luran® HD (SAN) * D
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Das Besondere an Terluran® HD (ABS), Terlux® HD (MABS) und Luran® HD (SAN) 
ist neben exzellenten Eigenschaften wie z.B. der großen Chemikalienbeständigkeit
oder guten Verarbeitbarkeit vor allem das Servicepaket. Es umfasst die Absicht, die 
Rezeptur* langfristig nicht zu ändern oder dies zumindest 36 Monate vorher anzu-
kündigen. Zum Servicepaket gehört auch die intensive Unterstützung bei der Bauteil-
entwicklung sowie bei der Zulassung medizinischer und pharmazeutischer Produkte.
www.plasticsportal.eu/hd-plastics

http://www.plasticsportal.eu/hd-plastics
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Editorial

Messe-Marathon: 
Highlights im Herbst
Zahlreiche Veranstaltungen, liebe Leserinnen und Leser, machen diesen 

Herbst zu etwas Besonderem für unsere Branche: Er steht voll und ganz 

im Zeichen der Medizintechnik. Nicht nur auf der „Motek“ wird das 

Thema mit einem Fachforum über die Montage von Medizintechnik eine 

wichtige Rolle spielen. Auf der „AMB“ gibt 

es die Möglichkeit, sich theoretisch (auf einer 

Konferenz) und praktisch (in einem The-

menpark „Medizintechnik“ sowie auf dem 

Gemeinschaftsstand „Medical Technology-

Center“) über Fertigungstechnik zu informie-

ren. Im schweizerischen Zürich feiert zeit-

gleich zur „AMB“ die Fachmesse „OrthoTec“ 

Premiere: Sie präsentiert in einem kleineren 

Rahmen Neuheiten aus dem Bereich der 

Orthopädietechnik. Diese Ausgabe nimmt 

nicht nur die erwähnten Messen, sondern 

auch unser Nachbarland Schweiz etwas 

genauer unter die Lupe (S. 12ff.).

Highlight ist aber neben all diesen Themenschwerpunkten auch 

unser aktuelles Titelthema ab Seite 18:  „Verpackungen“. So sollten 

Medizinprodukte auch nach dem Transport sauber und steril beim 

Endkunden ankommen - Kontaminierungen gilt es zu vermeiden. 

Deshalb beinhaltet Verpacken sehr viel mehr als nur die beschriebene 

Dienstleistung. Auch Reinigung, Sterilisation, Montage und Logistik 

gehören mittlerweile zum Standardservice vieler Anbieter.

Viel Spaß also bei der Lektüre dieser Ausgabe!

Kathrin Schäfer, Redakteurin

k.schaefer@sellersmedia.com

Ein Unternehmen der WIRTHWEINGRUPPE

Kunststoffprodukte

für Medizintechnik, Pharmazie,

Diagnostik, Biotechnologie

und Labor

Von der Entwicklung

bis zur Fertigung

Spritzguss- und Blasformen

Montage und Konfektionierung

in Reinräumen

More than plastics.

Riegler GmbH & Co. KG

Postfach 1280    D-64356 Mühltal

Telefon: 06151/919-0

Telefax: 06151/919-919

info@riegler-ksw.de

www.riegler-medizintechnik.de

http://www.riegler-medizintechnik.de
http://www.devicemed.de
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Medizinprodukte richtig verpacken
Das Thema „Verpacken“ ist ein klassisches Beispiel für die Frage „make or buy?“. Lesen Sie 
sowohl über Maschinen und Materialien für den eigenen Betrieb als auch über erweiterte 
Dienstleistungen wie Reinigung, Sterilisation, Montage und Logistik von Lohnverpackern

Outsourcing – vom Rohprodukt
zum sterilen Medizingut 18

Mehr als Verpacken –
Full-Service aus einer Hand 22

Tiefziehverpackungsmaschine für große Chargen 24

Markt Verpackungen  26
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Siemens erhält Auftrag 
für Medizintechnik in Spanien 

Das Gesundheitsministeri-
um der spanischen Region 
Murcia hat Siemens Health-
care einen Auftrag über 
132 Mio. Euro für Medizin-
technik, Service und Finan-
zierung erteilt. Im Rahmen 

eines Public Private Partnership stattet Siemens zwei neue 
Krankenhäuser mit Bildgebungssystemen aus, darunter Com-
putertomographen, Mammographie-Systeme und Ultra-
schallgeräte. Siemens sorgt über einen Zeitraum von 15 Jah-
ren dafür, dass die Krankenhäuser stets mit aktueller Medi-
zintechnologie arbeiten. Das 
schließt sowohl die Instand-
haltung als auch eine Innova-
tionsgarantie mit ein. 

Am 18. und 19. November 2010 findet auf der „Medica“ 
in Halle 6.1 die internationele Kooperationsbörse „Health-
care Brokerage Event“ statt. Die Veranstaltung wird von 
der Zenit GmbH in Kooperation mit der Healthcare Sector 
Group des „Enterprise Europe Networks“ organisiert.

Teilnehmer können mit potenziellen Partnern aus ganz 
Europa über ihre jeweiligen Vorhaben das Gespräch suchen, 
zum Beispiel zu Themen wie Technologiekooperationen oder 

-transfers, Vertriebs- oder Forschungspartnerschaften. Hierzu 
können sie Gesprächspartner aus EU-Staaten sowie weite-
ren Ländern auswählen. Die Organisatoren unterstützen die 
Teilnehmer nicht nur im Vorfeld der Kooperationsbörse bei 
der Erstellung von Technologie- bzw. Business-Profilen, sie 
stehen auch für Fragen zur Verfügung und organisieren die 
Gespräche mit den gewählten Partnern. Neben der organisa-
torischen Unterstützung vorab 
werden die Teilnehmer auch 
während der Börse von den 
Veranstaltern betreut.  

Kooperationsbörse auf 
der Medica 2010

Siemens AG 
D-91052 Erlangen 
www.siemens.com/healthcare

Zenit GmbH
D-45470 Mülheim an der Ruhr
www.brokerage-events.eu/
medica2010

Fachkräftemangel in der MedTech-Branche nimmt zu

Die Berufsaussichten in der MedTech-Branche sind für Ingenieu-
re und Fachkräfte ausgezeichnet. 96 Prozent der Unternehmen 
haben derzeit offene Stellen. Es gibt allerdings zunehmend 
Probleme, diese adäquat zu besetzen. Das ist das Ergebnis einer 
Umfrage des BVMed bei seinen Mitgliedsunternehmen. Von 94 
Unternehmen, die sich beteiligt haben, gaben 94 Prozent an, 
die Berufsaussichten für Ingenieure seien gut bis sehr gut. Bei 
Fachkräften lag der Wert bei 98 Prozent. Offene Stellen gibt es 
vor allem im Vertrieb, in Marketing und Kommunikation, Key 
Account Management und Forschung & Entwicklung. 

www.bvmed.de

Micronora: Mikro- und Nanotechnologien im Fokus

Die 18. Internationale Fach-
messe für Mikrotechnik und 
Präzisionsmechanik „Micro-
nora“ findet vom 28. Sep-
tember bis zum 1. Okto-
ber 2010 im französischen 
Besançon statt. Die Medizin-
technik gehört auch in die-

sem Jahr zu den wichtigsten 
Zielbranchen der Messe. 

So entwickelt der orts-
ansässige Aussteller Dixi 
Microtechniques unter der 
Marke „Dixi Médical“ Elek-
troden, Zubehör und Ins-
trumente für die Neurochi-
rurgie. Die Schweizer Firma 
Ceramaret hat sich auf die 
Herstellung von spezifischen 
Komponenten aus über-
harten Materialien spezia-
lisiert und zeigt thermische 
Behandlungen sowie ein 
Polierverfahren für Oberflä-

chen. Als Auftragsfertiger 
ist JTD, ein Hersteller von 
Teilen für medizintechnische 
Geräte und Endoprothesen, 
vertreten. Hier reicht das 
Leistungsspektrum von der 
Bearbeitung bis zur Laser-
gravur. Der französische 
Software-Entwickler Missler 
hat zusammen mit der Fir-
ma Dornberger & Fils sein 
CAD/CAM Programm „Top-
solid“ für Design und Her-
stellung von Aufbissschie-
nen zum Vorbeugen gegen 
Zähneknirschen modifiziert.

Auf Veranstaltungssei-
te zählt ein Kongress für 
Schneid- und Stanztechni-
ken, eine Vortragsreihe über 
industrielle Anwendungen 
von Mikro- und Nanotech-
nologien sowie eine Tech-
nikbörse zu den Highlights. 
Die besten Neuerungen der 
Mikrotechnik werden auf 
der Messe mit dem „Golde-
nen Mikron“ ausgezeichnet.

Micronora
F-25000 Besançon
www.micronora.com
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Konferenz für klinische Forschung im Bereich Medizintechnik

2. Tuttlinger MedTech-Forum 
zu Validierung in der Medizintechnik

Am 22. und 23. Novem-
ber veranstaltet Q1 Pro-
ductions in München die 
dritte jährliche europäische 
Konferenz für klinische For-
schung im Bereich Medi-
zintechnik. Das Konferenz-
programm wird nicht nur 
die Herausforderungen 
beleuchten, mit denen sich 
die Branche aufgrund regu-
latorischer Änderungen 
konfrontiert sieht, sondern 
auch Fallstudien innovativer 
Organisationen präsentie-

ren, die eine große Band-
breite an Studien durch-
führen, und mit deren Hilfe 

Kostenerstattungen und 
Marktzugangsförderungen 
leichter zu erlangen sind. 

Medizintechnikunterneh-
men in ganz Europa führen 
klinische Studien durch, 
damit ihre Produkte die 
regulatorischen Anforde-
rungen für die CE-Kenn-
zeichnung erfüllen und sie 
außerdem in den Genuss 
von Kostenerstattungen 
und Marktzugangsförde-
rungen kommen. 

Q1 Productions
US-Chicago, IL 60654
www.q1productions.com

DHC lädt am 30. September 2010 zum 2. Tuttlinger Med-
Tech-Forum in die Stadthalle Tuttlingen ein. Unterstützt 
wird die Veranstaltung vom Fachverband Spectaris, dem 
Medical Cluster Schweiz sowie der HDI-Gerling.

Die Veranstaltung ist eine nicht-kommerzielle Plattform 
zum Wissensaustausch zu Management-Themen der Medi-
zintechnik. Sie richtet sich an die Geschäftsführung bzw. Ver-
antwortliche aus dem Qualitäts- und Compliance Manage-
ment sowie den Bereichen Produktion, Entwicklung und IT. 
Schwerpunkt ist die Computersoftwarevalidierung als Teil der 
geltenden regulatorischen Vorschriften und der Qualitätssi-
cherung in der Medizintechnik. Insofern steht das diesjährige 
MedTech-Forum im Spannungsfeld zwischen regulatorischer 
Forderung, sicheren Prozes-
sen, Patientenschutz und den 
damit verbundenen Kosten 
und Aufwänden. 

Nach 26 Jahren in der 
Geschäftsführung der 
Mahr Gruppe ist Thomas 
Keidel (im Bild rechts) am 
30. Juli 2010 in den Ruhe-
stand gegangen. Die Nach-
folge hat am 1. August 
Stephan Gais, Vorsitzen-
der der Geschäftsführung 
der Mahr Holding (im Bild 
links), angetreten. Zweiter 
Geschäftsführer ist Ulrich 
Kaspar, der bereits seit 
19 Jahren im Unterneh-
men tätig ist und erfolg-
reich das Geschäftsfeld für 
Handmesstechnik in Esslin-
gen entwickelt hat. Damit 

DHC Dr. Herterich & 
Consultants GmbH
D-66111 Saarbrücken
www.dhc-gmbh.com

Parts2clean 2010 – ein Besuch, zwei Messen

Die „parts2clean“, Leitmesse für Reinigung in Produktion und 
Instandhaltung, findet vom 12. bis 14. Oktober in Stuttgart statt. 
Sie zeigt Lösungen zur Erzielung, Kontrolle und Dokumentation 
definierter Sauberkeitswerte. Die Teilmesse „Corosave“ integ-
riert die Produktbereiche Korrosionsschutz, Konservierung und 
Verpackung. Besucher können sich mit nur einem Messebesuch 
über das Angebot für Aufgabenstellungen „Bauteil- und Ober-
flächenreinigung“ sowie „Sauberkeit erhalten“ zu informieren. 

www.parts2clean.de

Neue Geschäftsführung 
im Hause Mahr

setzt sich das Führungs-
duo von Mahr zum ersten 
Mal aus einem Gesellschaf-
ter-Geschäftsführer und 
einem Fremdgeschäftsfüh-
rer zusammen. Das gesam-
melte Know-how von Tho-
mas Keidel bleibt Mahr 
auch zukünftig erhalten: Er 
bleibt Gesellschafter und 
steht dem Unternehmen 
im Beirat zur Seite.

Mahr GmbH
D-37073 Göttingen
www.mahr.com

http://www.q1productions.com
http://www.dhc-gmbh.com
http://www.mahr.com
http://www.parts2clean.de
http://www.devicemed.de


SINUMERIK 840D sl: intuitive Bedienoberfläche und innovative 
Technologiepakete für perfekte medizintechnische Werkstücke. 
Die Premium-CNC SINUMERIK 840D sl bietet bedienerfreundliche Software-Features 
und Technologiezyklen für die Fertigung medizintechnischer Teile. Sie überzeugt durch 
Flexibilität und Dynamik sowie ihre intuitive Bedienoberfläche SINUMERIK Operate. Die 
Technologiepakete SINUMERIK MDynamics und die integrierte Funktion Advanced Surface 
sichern höchste Oberflächengüte und Präzision. Für die perfekte Genauigkeit und Passform 
medizinischer Applikationen.
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Szene 

Novoplast Schlauchtechnik feiert 
20-jähriges Firmenjubiläum

Am 28. August hat Novoplast Schlauchtechnik 20-jähriges 
Firmenjubliäum gefeiert. Seit der Gründung am 28.August 1990 
– damals zunächst als Vertriebsgesellschaft für die Produkte der 
Muttergesellschaft Masterflex – hat sich das Unternehmen stetig 
weiterentwickelt. Heute ist es breit aufgestellt – sowohl Branchen 
als auch Produkte betreffend. Spezialisiert sind die Halberstädter 
auf die Extrusion von Glattschläuchen, u.a. im Bereich Medizin.

www.schlauchtechnik.de

Physik Instrumente (PI) 
setzt weiter auf Wachstum

Frankreich wird Partnerland 
der Hannover Messe 2011

In den letzten vier Jahr-
zehnten hat sich Phy-
sik Instrumente mit 
Stammsitz in Karlsruhe 
zu einem der führenden 
Hersteller von Nanoposi-
tioniertechnik entwickelt. 
Um die für die nächsten 
Jahre geplanten Expansi-

onen zu erleichtern, hat PI im Mai 2010 der Stadt Karlsruhe 
das ans Firmengelände angrenzende Grundstück abgekauft. 
Damit hat sich die Grundstücksfläche von 17.000 auf mehr 
als 44.000 Quadratmeter vergrößert. 
„Die 280 zurzeit in Karlsruhe beschäftigten Mitarbeiter 
haben zwar aktuell in unserem Gebäude beste Arbeitsvor-
aussetzungen. Wir gehen davon aus, dass der aktuelle Auf-
schwung weiter geht. Schließlich hatten wir im Mittel über 
die letzten 10 Jahre zweistellige jährliche Wachstumsra-
ten. Darum wollen wir für 
die Zukunft auch räumlich 
gerüstet sein“, erläutert Dr. 
Karl Spanner, Gesellschafter 
und Geschäftsführer von PI. 

Frankreich wird offizielles Partnerland der „Hannover Mes-
se 2011“. Die Beteiligung steht unter dem Motto „Inno-
vation für ein nachhaltiges Wachstum“ und legt ihren 
Fokus auf die Bereiche Energie, nachhaltige Mobilität und 
Energieeffizienz. Die Hannover Messe wird vom 4. bis 8. 
April 2011 ausgerichtet 
und vereint 13 Leitmessen 
an einem Ort.

Zusammen mit der Fach-
messe finden vom 7. bis 
zum 9. Juni 2011 die 
„Sensor+Test“ Kongresse 
in Nürnberg statt. Die Kon-
gressleitung lädt interessier-
te Fachleute dazu ein, Bei-
träge bis zum 25. Septem-
ber 2010 einzureichen.

Mit den internationalen 
Tagungen „Sensor“, „Opto“ 
und „IRS²“ soll ein Überblick 
über den Stand der wis-
senschaftlichen Forschung 
und Entwicklung in Senso-
rik, Mess- und Prüftechnik 
gegeben werden. Über die-
se beiden Beitragsformen 
hinaus sind auch Präsenta-
tionen in einem sogenann-
ten „Demonstrator Village“ 
möglich. Dieses neue Ver-

Physik Instrumente (PI) 
GmbH & Co. KG
D-76228 Karlsruhe 
www.pi.ws

Sensor+Test Kongresse 
2011: Calls for Papers

bindungsglied zwischen den 
Kongressen und der Mes-

se erlaubt die Vorführung 
experimenteller Abläufe und 
bietet Referenten durch sei-
ne Platzierung in der Messe 
die direkte Möglichkeit zum 
Kontakt mit Ausstellern und 
Messebesuchern.

Ama Service GmbH
D-31515 Wunstorf
www.sensor-test.com

Deutsche Messe AG
D-30521 Hannover 
www.messe.de

http://www.pi.ws
http://www.sensor-test.com
http://www.messe.de
http://www.schlauchtechnik.de
http://www.visioneng.de
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FRANK plastic ist der breit aufgestellte Spritzguss- sowie 
Extrusionsspezialist mit über 250 Mitarbeitern und Kunden
aus der Medizin-, Solar-, Bau-, Fahrzeugtechnik bzw. der 
Möbelindustrie. Unsere Stärken sind ein eigener und hoch-
leistungsfähiger Werkzeugbau, ein moderner Reinraum sowie
eine spezialisierte mechanische Fertigung.

In einzelnen Segmenten sind wir heute schon Marktführer.
Mit Ihrer Unterstützung wollen wir es in weiteren werden.  

FRANK plastic AG  l Personalwesen
Herbert-Frank-Straße 26  l D-72178 Waldachtal
carola.lichtl@frankplastic.de  l www.frankplastic.de

undenakquisition und Bestandskunden-
betreuung

Vertriebserfahrung bei technischen Kunststoffteilen

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung mit vollständigen 
Unterlagen. Weitere Informationen vorab erteilt Ihnen gerne 
Ralph Heinisch, Tel. +49 (7486) 181-215.

Mehrere Vertriebsprofis/

Kunststoffspritzguss Medizintechnik
Extrusion technische Kunststoffprofile 
und Sonderrohre

Machen Sie Karriere in einem 
innovativen Technologie-Unternehmen

BestePerspektiven

K U N S T S T O F F I N B E S T F O R M

Anmeldung zur MedConf 2010 möglich 

Der Industrieverband Spectaris führt am 29. September 
zusammen mit dem Auswärtigen Amt und der German 
Healthcare Export Group (GHE) einen Außenwirtschaftstag 
Medizintechnik und Life Science durch. Die Veranstaltung 
unter dem Motto „Kompetenz & Netzwerken für den 
Hightech-Mittelstand“ findet im Auswärtigen Amt in Ber-
lin statt. Sie richtet sich an Unternehmen aus den Berei-
chen Medizintechnik sowie Analysen-, Bio- und Labortech-
nik. Anmeldeschluss ist der 9. September. 

Viele Wirtschaftsunternehmen wissen nicht um die Brü-
ckenfunktion und die vielfältige Vernetzung des Auswärti-
gen Amtes sowie die zahlreichen Unterstützungsmöglich-
keiten durch die Bundesregierung. Themen wie Visumsfra-
gen oder humanitäre Hilfe werden deswegen am Außen-
wirtschaftstag von Experten des Auswärtigen Amtes 
vorgestellt und diskutiert. Neben übergreifenden Fragestel-
lungen beschäftigt sich die Veranstaltung aber auch mit 
spezifischen Regionen und Märkten, die eine besonders 
wichtige Rolle für die Bran-
chen spielen. Hierzu zählen 
Asien, Lateinamerika mit 

Am 13. und 14. Oktober 
2010 findet in München 
der Kongress „MedConf 
2010“ statt. Ab sofort ist die 
Anmeldung zum Kongress 
möglich. Im Vordergrund 
stehen die Themen Quali-
täts- und Risikomanagement 
bei der Softwareentwick-
lung in der Medizintechnik 
sowie allgemeine Aspekte 
des Software Engineerings. 
Bereits am 12. Oktober wer-
den themeneinführende 
sowie themenvertiefende 
Halbtages- und Ganztages-
workshops angeboten. 

Das Programm der Fach-
vorträge gliedert sich in drei 
parallele Sektionen. Mar-
kus Manleitner, Mitglied 
des VDI-Fachbeirats Medi-
zintechnik und Vorsitzender 
des Fachausschusses Quali-
tätssicherung für Software in 

Außenwirtschaftstag 
für Unternehmen 

Industrieverband Spectaris
D-10405 Berlin
www.spectaris.de

der Medizintechnik, hält den 
Plenarvortrag „Von eckigen 
Wassermelonen und guter 
Software“: „Es scheint ein 
Naturgesetz zu sein, dass 
Wassermelonen immer rund 
sind und Software immer zu 
spät mit schlechter Qualität 
ausgeliefert wird“, so Man-
leitner. Wie dieses scheinba-
re Gesetz zumindest auf der 
Seite der Software durchbro-
chen werden kann, wird er 
in seinem Vortrag anhand 
von Beispielen aus der Soft-
wareentwicklung eines 
Medizingeräteherstellers für 
lebenserhaltende Systeme 
darstellen. 

Verein Deutscher 
Ingenieure e.V.
D-40002 Düsseldorf 
www.medconf.de

http://www.medconf.de
http://www.spectaris.de
http://www.frankplastic.de
http://www.devicemed.de
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Fachmesse zeigt Zukunftstrends 
der Orthopädietechnik
Die Orthopädietechnik gilt als wichtiger Wachstumsmarkt innerhalb der 
Medizintechnik. Der Messeveranstalter Canon Communications reagiert hierauf mit 
einer neuen Fachmesse, der „OrthoTec Europe“, die vom 29. bis 30. September 2010 in 
Zürich stattfindet

Sie besteht aus einer Konferenz 
mit Referenten aus Industrie 

und Forschung, die über Entwick-
lungstrends im Orthopädiesektor 
berichten. Außerdem präsentieren 
rund 60 Aussteller ihre Produkte.

Orthopädietechnik 
verspricht Wachstum
Von Erkrankungen des Bewegungs-
apparats sind bis zu fünf Prozent 
der erwachsenen Bevölkerung 
betroffen. In den Industrieländern 

sind sie der Anlass für fast jeden 
fünften Arztbesuch. Kein Wunder, 
dass die Entwicklung und Herstel-
lung von Produkten für den Ortho-
pädiebedarf – mit einem weltweiten 
Jahresumsatz von rund 28 Milliar-
den Euro – einer der wachstums-
stärksten Sektoren der verarbei-
tenden Industrie im Gesundheits-
bereich ist. Prof. Dr. Bert Müller, 
unter anderem Stiftungsprofessor 
an der Universität Basel und einer 
der Schlüsselreferenten des Ortho-
Tec-Kongresses, kennt den Markt: 

„Wir wissen, dass die Orthopädie-
technik ein sehr konstantes jährli-
ches Wachstum zwischen zehn und 
15 Prozent aufweist.“

Ein derartiges Wachstum bedeu-
tet Bewegung in der Branche: Es 
werden permanent Entwicklungen 
vorangetrieben: auf Materialseite, 
im Herstellungsprozess, aber auch 
im Bereich der begleitenden Hilfs-
mittel und Verfahren wie Verpa-
ckung, Sterilisation von Geräten 
etc. Der schnelle Fortschritt sorgt 
jedoch auch für Veränderungen bei 
Vorschriften und Zulassungen, die 
im sensiblen medizinischen Bereich 
die Sicherheit und Gesundheit des 
Patienten garantieren sollen.

Informationen suchen, 
Kontakte knüpfen
In diesem sehr interessanten 
Umfeld platziert sich die „Ortho-
Tec“. Die Kombination aus Kon-
ferenz und fokussierter Fachmesse 
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a Bild 1: Dank ihres Achsenkonzepts kann die 
Bumotec „S-191“ komplexe medizintechnische 
Teile in einer Aufspannung fertig fräsen und 
drehen (Bild: Bumotec SA)
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bietet strategische und technische 
Informationen. Die Konferenz-
veranstaltung findet parallel zur 
Messe am Mittwoch, den 29., und 
Donnerstag, den 30. September 
2010, statt. 

Neben der Konferenz ist die 
„OrthoTec“ von einem Aussteller-
bereich geprägt, wo laut Aurore 
Domange, verantwortliche Event 
Managerin, rund 60 Unterneh-
men ihr Angebot präsentieren. Sie 
ergänzt: „Dieses spiegelt in etwa 
das Konferenzprogramm wider. 
Unter den Ausstellern sind Bera-
tungsunternehmen, Werkstoff-
lieferanten, Systemanbieter, aber 
auch Fertigungsdienstleister und 
Anbieter verschiedenster Arten von 
Maschinen.“ 

Obwohl der Messestand-
ort nicht für große und schwere 
Exponate ausgelegt ist, sind auch 
Maschinenhersteller auf der „Ort-
hoTec“. Die Schweizer Bumotec SA 
zum Beispiel zeigt an ihrem Stand 
einen Querschnitt von Teilen, die 
mit dem Bearbeitungszentrum 
„S-191“ gefertigt wurden (Bild 1). 
Darunter sind Instrumente für die 
Minimal-invasive Chirurgie, Wir-
belsäulen-, Knie- und Hüftimplan-
tate, aber auch Gerätekomponen-
ten sowie Implantate und Instru-
mente für die Dentaltechnik. Die 
„S-191“ ist ein Fräs- und Drehzen-
trum mit bis zu sieben Achsen und 
drei Arbeitsspindeln, für eine Pro-
duktion von der Stange oder vom 
Rohling mit Vor- und Rückseiten-
Bearbeitung. Alle Spindeln werden 
direkt angetrieben und eine CNC-
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„Die Orthopädietechnik weist 
konstant ein jährliches Wachstum 
zwischen zehn und 15 Prozent auf“

Prof. Dr. Bert Müller von der Universität Basel 

Canon Communications
F-75010 Paris
www.orthoteceu.com

www.maenner-group.com

männer – Solutions for Plastics | 79353 Bahlingen a. K. | +49 (0) 7663 609-0 | info@maenner-group.com

Solutions for Plastics.
FÜR DIE MEDIZIN- UND PHARMAINDUSTRIE

NADELVERSCHLUSS-SYSTEME

ENGINEERING & CONSULTING

PRÄZISIONSFORMEN

Halle 01

Stand F08

Steuerung der neuesten Generation 
mit Nano-Interpolation sorgt für 
höchste Präzision.

http://www.orthoteceu.com
http://www.maenner-group.com
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Für viele Unternehmen der 
Medizintechnik-Industrie ist die 

Schweiz ein idealer Standort. Kaum 
ein anderes Land bietet auf so engem 
Raum eine vergleichbare Dichte an 
Grundlagenforschung, an innovati-
onsorientierter angewandter F&E, 
an hoch spezialisierten Zulieferun-
ternehmen und an spezifischen Aus- 
und Weiterbildungsmöglichkeiten 
für die MedTech-Branche. 

Mitgliederzahlen  
wachsen ständig
Dass der Transfer und die Zusam-
menarbeit entlang der gesamten 
Wertschöpfungskette der Medizin-
technik in der Schweiz auf hohem 
Niveau stattfindet, ist auch der Ver-
dienst des Medical Cluster (MC). 
Das Netzwerk betreibt gezielte 

Maßnahmen zur Förderung der 
Aus- und Weiterbildung sowie 
professionelle Foren zur Wissens-
vermittlung innerhalb der Branche. 
Aktuell zählt der Cluster über 250 
Mitglieder aus der Schweiz und 
aus Deutschland. „Das Wachs-
tum der Mitgliederzahl lag in den 
letzten drei Jahren 
jeweils bei über 30 
Prozent“, bestätigt 
Medical Cluster CEO 
Peter Biedermann. 
Das Spektrum des 
Netzwerkes ist ent-
sprechend breit: Von 
Kliniken und For-
schungsinstitutionen 
über eine diversifizier-
te Palette von Service-
Anbietern und Zulieferern bis hin 
zu den traditionellen Herstellern 

von Medizintechnik-Produkten 
mit eigener Marke. 

Dem Fachmangel 
entgegenwirken
Um dem Ingenieurmangel in der 
Medizintechnik entgegenzuwirken, 
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g Bild 2: Nachwuchs fördern – jedes Jahr vergibt 
das Netzwerk die begehrten Medical Cluster 
Awards an herausragende Studienabgänger

Netzwerk fördert 
Entwicklung der Branche
Das Schweizer Medizintechnik-Netzwerk „Medical Cluster“ setzt sich durch 
Fachveranstaltungen, Kommunikationsmaßnahmen und proaktiven Wissens- und 
Technologietransfer für die Schaffung von Synergien und Kooperationen zwischen 
Unternehmen, Forschern und Kliniken ein
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Interessierten Gelegenheit zum 
Informations- und Erfahrungsaus-
tausch. „Bei der Themenauswahl 
für unsere Expertentagungen hören 
wir aktiv auf die Bedürfnisse aus 
der Industrie“, erklärt Peter Bie-
dermann. In den vergangenen Jah-
ren wurden daher Veranstaltungen 

iniziierte der Medical Cluster bereits 
vor gut fünf Jahren einen Master of 
Science in Biomedical Engineering, 
der nun von der Universität Bern 
und der Berner Fachhochschule 
gemeinsam angeboten und durchge-
führt wird. Abgänger dieses Studi-
ums und verwandter Ausbildungs-
gänge partizipieren jedes Jahr mit 
ihren Abschlüssen im Wettbewerb 
um die begehrten Medical Clus-
ter Awards aus laserbearbeitetem 
Glas (Bild 2). Fachgremien wählen 
jeweils eine herausragende Diplom-, 
Master- und Doktor-Arbeit aus den 
eingereichten Abschlüssen aus. 

Regelmäßige 
Expertentreffen
Der Medical Cluster bietet regel-
mäßige, themenbezogene Fachforen 
an. Veranstaltungen wie „Meet the 
Expert“ oder Firmenbesuche, die so 
genannten „Morning Talks“, geben 

zu Themen wie RFID-Technologie, 
Reinraumtechnik, Regularien der 
Medizintechnik und anderen aktu-
ellen Fragestellungen durchgeführt. 
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Medical Cluster
CH-3014 Bern
www.medical-cluster.ch

Informations- und Diskussionsplattform

Am 14. und 15. September findet in Solothurn das nächste „Meet 
the Expert“ statt. Es informiert über den aktuellen Stand der Tech-
nik im Medical Manufacturing. Der Hauptsponsor Siemens zeigt 
zusammen mit seinem Partner Sauer GmbH (DMG) an Hand zweier 
Maschinen live CNC-Zerspanungslösungen für die Anforderungen in 
der Medizintechnik.
Vier thematische Sessions werden umrahmt mit Übersichtsrefera-
ten, die sich kritisch mit den Erfolgsfaktoren des Innovations- und 
Produktionsstandorts Schweiz auseinandersetzen. Angesprochen 
sind Produktionsverantwortliche, Ingenieure und Techniker aus 
produzierenden Unternehmen in der Medizintechnik, Anbieter von 
Verfahren, Maschinen und Geräten sowie Lösungsanbieter aus 
Hochschulen und beratende Experten.

Hervorragende Umgangsformen. Unsere Spezialität sind Systemlösungen in Kunststoff. Aber mit Betonung auf «Lösungen». 
Denn darum geht es doch letztlich. Und zu Lösungen gelangen wir, weil wir nicht nur in fachlicher und technischer Hinsicht
überzeugen.  Sondern weil wir uns auch als freundlich, zugänglich und äusserst dienstleistungsorientiert erweisen.

GEMÜ GmbH | Lettenstrasse 3 | CH-6343 Rotkreuz | www.gemue.ch

http://www.medical-cluster.ch
http://www.gemue.ch
http://www.devicemed.de
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Maillefer Instruments stellt 
rotierende Schneidwerk-
zeuge her. Die Firma hat 
ihr kundenspezifisches Pro-
duktionsprogramm nun 
um kannulierte Werk-
zeuge wie Bohrer, Fräser, 
Gewindeschneider sowie 
die dazugehörigen K-Dräh-
te erweitert. Die Fertigung 
ist umfassend validiert zur 

Maschinenreihe für die Fertigung 
komplexer Werkstücke 

Willemin-Macodel baut Hochleistungsbearbeitungs-
zentren und -drehmaschinen. Die Schweizer Firma 
bietet eine vollständige Reihe von Maschinen für 
die Fertigung von komplexen Werkstücken für den 
Medizin- und Dentalbereich. Die Fräs-/Dreh-Maschi-
nen beantworten spezifische Anforderungen des 
Bereichs Medizintechnik: Fräsbearbeitungen mit 
fünf Simultanachsen sowie Drehbearbeitungen mit 
bis zu 6000 min-1 ab Stangen bis Durchmesser 65 
mm. Das Unternehmen sieht sich als Vorreiter im 
Bereich der Fertigung mit fünf Simultanachsen, der 
Entwicklung von Maschinen mit Fräs- und Dreh-
funktion für Stangen- bzw. Futterarbeit sowie der 
Multipositionsrückseitenbearbeitungseinheit für die 
automatische Rückseitenbearbeitung.
www.willemin-macodel.com

K-Drähte und kannulierte Instrumente 
Gefertigt nach Kundenwunsch

Verpackungsspezialist
Für Standard- und Spezialprodukte

Teileproduktion
Aus spezifisch entwickelten Polymeren

Südpack Medica stellt Folien-Verpackungen her. Das Unterneh-
men verfügt über langjährige Erfahrung in der Herstellung und 
Vermarktung medizinischer Folien und Sterilgutverpackungen. 
Angeboten werden Standard- und Spezialprodukte in kleinen, 
mittleren oder großen Serien. Das französische Werk verfügt 
über Reinräume der Klassen 100.000 für die Herstellung von 
Beuteln und Klasse 10.000 für 
die Fertigung und Bedruckung 
von Blisterdeckeln.

Die Firma Biwi ist im Bereich der Formung von Kautschuk, 
Plastik und Silikon tätig und hat sich auf die Verarbeitung 
von vulkanisiertem Kautschuk spezialisiert. 

Die Tätigkeitkeitsfeld reicht von der Produktion von 
geformten bzw. entformten Teilen aus Elastomer oder Plas-
tik bis zu Entwurf und Herstellung der eigenen Werkzeu-
ge. Biwi integrie rt dabei mehrere Technologien, wie z.B. 
die Verbindung von Elastomeren mit Metallen, Keramik 
oder Diamant, die Dünnbeschichtung („VulcaCoating“), 
die Entwicklung von Faserthermoplastik und die Kreation 
von nanotechnologischen Polymeren sowie hochresisten-
ten und doch ultraleichten Werkstoffen („Corsteel“). Biwi 
ist FDA-, BGW- und REACH- 
konform. Außerdem ist die 
Firma ISO 9001 und ISO 
13485 zertifiziert. 

Herstellung von kannulier-
ten (oder irrigierten) Instru-
menten ab einem Innen-
durchmesser von 0.8 mm 
und einer Gesamtlänge 
von bis zu 150 mm sowie 
von K-Drähten mit und 
ohne Gewinde ab einem 
von Durchmesser von 0.8 
mm und Längen bis 200 
mm. Die K-Drähte bie-

Maillefer Instruments 
Trading-Dentsply
CH-1338 Ballaigues
www.maillefer.ch

tet Maillefer dem Kunden-
wunsch entsprechend in 
verschiedenen Rohmateria-
lien wie beispielsweise chi-
rurgischen, implantierbaren 
Stählen, Titan, NiTi an.

Südpack Medica AG
CH-6342 Baar
www.suedpack-medica.com

Biwi SA
CH-2855 Glovelier
www.biwi.ch

http://www.maillefer.ch
http://www.suedpack-medica.com
http://www.willemin-macodel.com
http://www.biwi.ch
http://www.devicemed.de
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Präzisionsteile
Aus harten Materialien

Swisstech 2010 
Aussteller fokussieren Medizintechnik

Die Ceramaret SA ist auf 
die Fertigung kleiner Präzi-
sionsteile aus harten Mate-
rialien spezialisiert, insbe-
sondere auf technische 
Keramiken wie beispiels-
weise hochreines Alumi-
nium und Zirkon (Y-TZP). 
Außerdem liefert das 
Unternehmen für verschie-
denste Anwendungen auch 

Vom 16. bis 19. November 2010 öffnet die „Swisstech“ in 
der Messe Basel ihre Pforten. Die Zuliefermesse für mecha-
nisch-technische Komponenten und Systemlösungen findet 
in diesem Jahr zum 15. Mal statt. Das Thema Medizintechnik 
gewinnt hierbei zunehmend an Bedeutung: Rund die Hälfte 
der Swisstech-Aussteller liefern in den Bereich der Medizin-
technik und zeigen auf der Zuliefermesse ihre Innovationen.

Gezeigt werden Neuheiten, Komponenten und System-
lösungen aus den Bereichen Metallbe- und verarbeitung, 
Kunststoffherstellung und -verarbeitung, Werkstoffe und 
Halbfabrikate, Apparate- und Maschinenbauteile, Betriebs-
einrichtungen und Werkzeuge, Wärme- und Oberflächen-
behandlung sowie Einrichtungen, E-Procurement, Infor-
matik und Dienstleistungen. Auch Themen wie Forschung 
und Wirtschaftsförderung stehen im Fokus der Veranstal-
tung. Parallel zur „Swisstech“ findet wieder die „Prodex“, 
Fachmesse für Werkzeugmaschinen, Werkzeuge und Fer-
tigungsmesstechnik, sowie die „Pack & Move“, Schwei-
zer Fachmesse für integrierte 
Logistiklösungen und Verpa-
ckungstechnik, statt.

MCH Messe Schweiz AG
CH-4005 Basel
www.swisstech2010.com 

 Lassen Sie sich Ihr 
Glück schmieden

>   Ein europäisches Familienunternehmen
> Industriell unabhängig mit ausschließlicher Fertigung 

von geschmiedeten orthopädischen Implantaten und 
Werkzeugen 

> Mehr als 20jährige Erfahrung im Schmieden von Titan 
und Edelstahl

> ISO 9001:2008
> ISO 13485:2003

www.forginal.com

ORTHOTEC
Zürich

Stand 203

Lochsteine aus Rubin und 
Saphir. All diese Materialien 
sind träge und biokompati-
bel; sie kommen sowohl in 
Analysegeräten als auch in 
medizinischen Hilfsmitteln 
zum Einsatz. 

Ceramaret S.A.
CH-8501 Frauenfeld
www.baumer.com 

http://www.swisstech2010.com
http://www.forginal.com
http://www.baumer.com
http://www.devicemed.de


Outsourcing – vom Rohprodukt 
zum sterilen Medizingut
Medizinische Implantate müssen sauber und steril sein, wenn sie eingesetzt werden. 
Zunehmend entscheiden sich die Produzenten von Medizinprodukten, die Reinigung, 
Montage, Verpackung und Sterilisation ihrer Produkte an Dienstleister auszulagern

Die Auslagerung dieser Prozesse 
ist mit zahlreichen Vorteilen 

verbunden: Hersteller können sich 
auf ihre Kernkompetenzen kon-
zentrieren und die Verantwortung 
über die Reinheit und Sterilität 
der Produkte auf ihren Dienst-
leister übertragen. Dieser liefert 
seinem Kunden ein einsatzberei-
tes Medizinprodukt. Durch seine 
Spezialisierung können Durch-
laufzeiten verkürzt werden, die 
Markteinführung eines sterilen 
Medizinproduktes wird reduziert. 
Der Hersteller kann entweder auf 
eine Vielzahl von Standardver-

packungskonzepten zurückgrei-
fen oder mit seinem Dienstleister 
ein für sein Produkt und dessen 
Anwendung optimiertes Verpa-
ckungssystem entwickeln. Der 
Prozess vom Rohprodukt zum 
verkaufsfertigen sterilen Medizin-
produkt folgt in der Regel einem 
typischen Projektablauf.

Die Anforderungen 
definieren
Mit Unterstützung seines Dienst-
leisters definiert der Kunde die 
Produktgruppe, die als Steril-

produkt vermarktet werden soll. 
Gemeinsam legen beide fest, wie 
das fertige Verpackungssystem 
aussehen soll. Hier stehen ver-
schiedene Optionen zur Auswahl, 
wie einfache, doppelte oder mehr-
fache sterile Verpackung, Peelbeu-
tel, Weich blister oder Hartblis-
ter (Bild 1). Im Anschluss wird 
geklärt, welches Sterilisationsver-
fahren für das Produkt in Frage 
kommt. Hierbei spielen nicht 
nur wirtschaftliche Faktoren eine 
Rolle, sondern auch die Geo-
metrie des Produktes und seine 
Materialverträglichkeit mit dem 
Sterilisationsverfahren. Mit diesen 
Eingaben kann der Dienstleister 
ein Verpackungskonzept entwi-
ckeln, das den Anforderungen 
an Anwendung, Produktsicher-
heit, Haltbarkeit, Kennzeichnung, 
Lagerung und Transport, Wirt-
schaftlichkeit, Ästhetik und Time-
to-Market gerecht wird.

„Worst Case“-Szenario 
dient als Maßstab
Parallel zur Entwicklung der Ver-
packung werden die Validierungs-
strategien festgelegt und Validie-
rungspläne erstellt. Sie werden 

a Bild 1: Wie das 
fertige Verpackungs-
system aussehen soll, 
legen Hersteller und 
Dienstleister gemein-
sam fest

TITEL | Verpackung
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Messe Düsseldorf GmbH 
Postfach 1010 06
40001 Düsseldorf
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Tel. +49(0)211/45 60-01
Fax +49(0)211/45 60-6 68
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zepte garantieren, dass der Reini-
gungszustand durch den Verpa-
ckungsprozess nicht beeinträchtigt 
wird. Parallel werden die Packmittel 
ebenfalls in Reinräumen hergestellt. 
Sobald das Produkt in eine Verpa-
ckung überführt worden ist, muss 
die Verpackung so verschlossen 
werden, dass der Zustand für einen 
bestimmten Zeitraum konserviert 
wird. Um das sicherzustellen, wird 
der Verpackungs- bzw. der Siegel-
prozess validiert. Die Prozessgren-
zen werden in einer orientierenden 
Untersuchung ermittelt und die Pro-
zessfähigkeit unter „worst case“-
Bedingungen nachgewiesen. Hier-
bei ist es wichtig, dass die Ergeb-
nisse durch statistische Methoden 
abgesichert werden. 

Die Belastungsprobe
Bei einem sterilen Medizinpro-
dukt muss der Hersteller Angaben 
zur Verwendbarkeit der Produkte 
machen. Die Haltbarkeit wird oft 
durch den Zeitraum der Aufrecht-
erhaltung der Sterilität der Verpa-
ckung bestimmt. Um die Haltbar-
keit der Sterilbarriere nachzuwei-
sen, werden sowohl künstliche, 
beschleunigte Alterungsversuche als 
auch „real-time“-Untersuchungen 
nach ISO 11607 an den Packmit-

mit dem Kunden und bei Bedarf 
auch mit Zulassungsinstitutionen 
abgestimmt beziehungsweise ver-
abschiedet. Der Ausgangszustand 
der Produkte wird bezogen auf 
die chemischen, partikulären und 
mikrobiologischen Verunreinigun-
gen analysiert. Welche Hilfsstoffe 
und welche Prozesse beeinflussen 
die Biokompatibilität des Produkts? 
Dann wird die Reinigungsstrategie 
entwickelt. Um Prozessschwankun-
gen auszuschließen, wird die Rei-
nigungsvalidierung unter „worst 
case“-Bedingungen durchgeführt. 
D.h., es werden alle Schwankun-
gen der Vorprozesse und der Rei-
nigungsprozesse unter ungünstigen 
Bedingungen berücksichtigt. Im 
Anschluss werden die Produkte auf 
cytotoxische Substanzen, Partikel, 
Keime und Endotoxine untersucht. 
Zusätzliche chemische und physika-
lische Untersuchungen können die 
Standarduntersuchung ergänzen.

Das gereinigte Produkt 
wird verpackt
Das saubere Produkt muss unter 
geeigneten Bedingungen in eine 
saubere Verpackung überführt wer-
den. Daher arbeiten Dienstleister 
in qualifizierten Reinräumen der 
ISO Klassen 8, 7 oder auch besser 
(Bild 2). Angemessene Hygienekon-

teln vorgenommen. Der Einfluss 
des Sterilisationsverfahrens auf die 
Haltbarkeit wird berücksichtigt.
Die Verpackung muss unterschied-
liche Transportwege des Produkts 
unbeschadet überstehen. Daher 
werden die verpackten, sterilisier-
ten Produkte einer Transportsimu-
lation unterzogen. Hier werden 
Transportwege simuliert und die 
Verpackung entsprechend belastet. 
Anschließend müssen Verpackung 
und Produkt auf Unversehrtheit 
untersucht werden.

Der Sterilisationsprozess soll 
alle auf dem Produkt vorhandenen 
Keime mit einer hohen Sicherheit 
abtöten. Der Nachweis hierfür 
erfolgt in der Sterilisationvalidie-
rung. Diese wird vom Dienstleister 
nach internationalen Normen in 
Zusammenarbeit mit den Anbietern 
der Begasungs- bzw. Bestrahlungs-
dienstleistung und den akkreditie-
ren Laboren durchgeführt. Er sorgt 
auch dafür, dass die vorgeschriebe-
nen Revalidierungsintervalle einge-
halten werden. Der Verpackungs-
dienstleister trägt auch in der Rou-
tineproduktion die Verantwortung 
für die Sterilität der Produkte. 

Inpac-Medizintechnik GmbH
D-75217 Birkenfeld
www.inpac-medizintechnik.de

d Bild 2: Montiert werden metallische Implantate nach der Reinigung im Reinraum

Eine unabhängige 
Qualitätssicherung

Seriöse Dienstleistungsun-
ternehmen arbeiten bei allen 
qualitätsrelevanten Untersu-
chungen immer mit Laboren 
und Instituten zusammen, 
die für die entsprechenden 
Tests akkreditiert sind. Nur 
so kann unabhängig und 
objektiv ein Ergebnis fest-
gestellt werden, das der 
Überprüfung durch Benannte 
Stellen und Zulassungsbe-
hörden standhält. 

TITEL | Verpackung
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Investition.

Fürs Leben.

In der Automation und der Medizintechnik ist Hightech nicht mehr wegzu-
denken. Kommen beide Bereiche zusammen, wird es besonders anspruchsvoll. 
Aktuelles Beispiel ist eine Mitsubishi Electric Lösung, bei der präzise SCARA- 
und Knickarmroboter in der Reinraumproduktion von lebensrettenden 
Oxygenatoren eingesetzt werden. Anlagenverfügbarkeit 100%! Darüber hinaus 
sorgt in der Medizintechnik auch die iQ Platform regelmäßig für Höchstleis-
tungen: bei der Vernetzung und Echtzeit-Kontrolle aller Produktionsebenen, 
bei der Synchronisierung von Verpackungsprozessen und bei der Reduktion 
der Betriebskosten. Was Ihnen das Leben insgesamt etwas leichter macht.

13.–16.09.2010
Halle 7
Stand 7210
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Mehr als Verpacken: 
Full-Service aus einer Hand 
Traditionell gehören Gammasterilisation und die mikrobiologische Prüfung von 
Medizinprodukten zum Angebot von BBF. Durch zusätzliche Leistungen im 
Bereich Reinigung, Montage und Verpackung können nun die Durchlaufzeiten von 
Medizinprodukten verkürzt werden

Mit dem Prinzip einer integ-
rierten Prozesskette erhalten 

Kunden alle zur Vertriebsfertig-
stellung eines Produktes erforder-
lichen Leistungen aus einer Hand. 
Das Beispiel Verpackung von Den-
talimplantaten zeigt die Vorteile 
dieser Methode auf.

Ansetzen bei der 
Produktentwicklung
Bereits im Vorfeld eines Auftrags 
werden die erforderlichen Pack-
mittel von Verpackungsexperten 
in Abstimmung mit dem Kunden 
entwickelt. Durch das hauseigene 
Verpackungslabor kann zudem zeit-
nah die Qualifizierung des Verpa-
ckungsprozesses nach ISO 11607-
2 sowie die Leistungsprüfung und 

Stabilitätsprüfung (Alterungssimu-
lation) der Verpackung nach ISO 
11607-1 durchgeführt werden.

Gleichzeitig kann das mikro-
biologische Labor die hygienische 
Qualifizierung des Reinigungs- und 
Verpackungsprozesses durchfüh-
ren, die mikrobiologischen Inpro-
zeßkontrollen definieren und die 
Reinigungs- und Sterilisationsva-
lidierung in Angriff nehmen. Mit 
dem Abschluß dieser Validierungen 
ist die Produktionsfreigabe für die 
Dentalimplantate gegeben. 

Komponenten reinigen, 
montieren und verpacken
Die einzelnen Komponenten der 
Dentalimplantate werden in einem 
metallverarbeitenden Betrieb her-
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Die Qualitätsprüfung 
erfolgt inhouse

Im betriebseigenen Verpa-
ckungslabor können Integri-
tätsprüfungen für die Verpa-
ckungen sowie Alterungssi-
mulationen und Stabilitäts-
prüfungen für Packmittel 
und Produkte durchgeführt 
werden. Das mikrobiologische 
Labor ermöglicht nicht nur 
eine qualifizierte Hygiene-
überwachung der verschiede-
nen Reinräume und Produk-
tionsprozesse, sondern bietet 
auch die Durchführung von 
Qualitätsprüfungen sowie von 
Reinigungs- und Sterilisati-
onsvalidierungen an. Dafür 
stehen ebenfalls qualifizierte 
Reinräume zur Verfügung, 
in denen die Proben unter 
Schutz vor unerwünschter 
Laborkontamination geprüft 
werden können.

Bild 1: Beispiel Dentalimplantate: Durch zusätzliche 
Leistungen wie Montage können nun die Durchlauf-
zeiten von Medizinprodukten verkürzt werden

Bild 2: Auf die Montage folgt die Verpa-
ckung in einen inneren und einen äußeren 
Hartschalenblister
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und Dose Audits zur Revalidie-
rung der Gammasterilisation. 
Über die mitgelieferten Zertifikate 
und die intern erstellte Herstelldo-
kumentation ist die Rückverfolg-
barkeit der Teile gewährleistet.

Mit dem integrierten Angebot 
„aus einer Hand“ entfallen Trans-
portwege zwischen den einzelnen 
Phasen der Produktrealisierung. 
Hierdurch ergeben sich kürzere 
Durchlaufzeiten. 

Alle Leistungen auch 
einzeln verfügbar
Obgleich BBF den Hauptvorteil 
ihres Angebotsspektrums gerade in 
der integrierten Prozesskette sieht, 
können alle Leistungskomponenten 
auch individuell beauftragt werden. 
Wesentlicher Bestandteil des Dienst-
leistungsangebots ist neben dem 
Produktionsservice auch die Bera-
tung über die Auswahl und Gestal-

gestellt und frei von Produktions-
rückständen bei BBF angeliefert. Sie 
werden zunächst in einem mehr-
stufigen Prozeß mit Ultraschall und 
maschinell unter Reinraumklasse 8 
gereinigt. Die gereinigten Kompo-
nenten werden im Reinraum Klasse 
7 unter Laminar Flow-Bedingungen 
unter strengen Hygienevorkehrun-
gen montiert (Bild 1). Auf die Mon-
tage folgt die Verpackung in einen 
inneren und einen äußeren Hart-
schalenblister (Bild 2). Die Blister 
werden etikettiert und kartoniert 
sowie gemäß der durch BBF festge-
legten Packanordnung in Bestrah-
lungsbehälter gepackt. Nach erfolg-
ter Gammasterilisation erfolgt die 
Auslieferung an die vom Kunden 
vorgegebenen Lieferadressen. 

Produktionsbegleitend werden 
durch das mikrobiologische Labor 
Inprozeßkontrollen durchgeführt. 
Hierzu gehören Hygienemonito-
ring, Bioburdenbestimmungen 

tung der richtigen Verpackung, 
die Entwicklung und Validierung 
effektiver Reinigungsprozeduren, 
die Auswahl und Validierung geeig-
neter Sterilisationsverfahren, sowie 
in allen Fragen der Betriebs- und 
Produktionshygiene. 

Auf 120 Quadratmetern Rein-
raumfläche der ISO-Klassen 7 und 
8 stehen eine Reihe von moder-
nen Reinigungsautomaten und 
Ultraschallbädern, Laminar Flow-
Arbeitsplätze sowie verschiedene 
Verpackungsmaschinen für Blister- 
und Beutelverpackungen zur Verfü-
gung. Neben der Reinigung, Mon-
tage und Verpackung der Medizin-
produkte kann in einer kontinu-
ierlichen Prozeßkette auch deren 
Sterilisation angeboten werden. 
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BBF Sterilisationsservice GmbH
D-71394 Kernen
www.steriXpert.de

www.multivac.com

Gesundheit: Das größte Kapital
ist bei uns in besten Händen.

Ihr Vertrauen in die optimale

Verpackung ist unser Auftrag!

Bereits seit 40 Jahren entwickeln
wir individuelle Lösungen für die
Medizin- und Pharmabranche auf
dem internationalen Markt. Intelli-
gente Verpackungssysteme, die
Ihren Produktionsprozess fl exibili-
sieren, die Kosten reduzieren und
Ihnen entscheidende Vorteile im
Markt sichern. Genau zugeschnit-
ten auf die Anforderungen der 
hochsensiblen Produkte. Wir 
messen uns am dauerhaften 
Erfolg Ihrer Produkte und Marken. 
Mit größtem Engagement, Erfah-
rung und konsequent verfeinerten 
Technologien.

http://www.steriXpert.de
http://www.multivac.com
http://www.devicemed.de
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Tiefziehverpackungsmaschine
bewältigt große Chargen
Die Hersteller von medizinischen Sterilgütern lagern Verpackung und Logistik 
zunehmend an Dienstleister aus. Als Lohnverpacker für Medizingüter arbeitet die 
Firma Puracon seit Kurzem mit einer Tiefziehverpackungsmaschine „R 245“ von 
Multivac (Bild 1)

Vom Schulter- und Hüftgelenk 
über Bohrstifte für die Wur-

zelbehandlung beim Zahnarzt und 
Herzkatheter bis hin zu endosko-
pischen Schläuchen: solche Teile 
werden keim- und partikelarm im 
GMP-Reinraum von Puracon end-
montiert und verpackt (Bild 2). 

Partikelarme Luft 
Das Unternehmen verfügt über 
einen Reinraum der Klassen A und 
C nach den Kriterien des Regel-
werks GMP. Dies fordert reprodu-
zierbare Prozesse, eine strenge Über-
wachung und eine detaillierte Doku-
mentation der Produktionsschritte, 

Verfahren für das Risikomanage-
ment sowie das Management von 
Prozess- und Produkt-Änderungen. 
Der Reinraum muss eine abgegrenz-
te Klimadecke mit speziellen Luft-
filtern haben. Durch diese Decke 
zirkuliert die partikelarme Luft aus 
der Klimaanlage ohne Luftverwir-
belungen über den Packstationen 
beziehungsweise der automatischen 
Verpackungslinie. 

Mehr als nur Verpacken
Bevor die einzelnen Schritte des 
Verpackungsprozesses durchlaufen 
werden, wird das zu verpackende 
Produkt „produktspezifisch“ end-

gereinigt, damit die Oberflächen-
struktur und die Beschichtung nicht 
angegriffen werden und eine ausrei-
chende mikrobiologische Abreiche-
rung stattfindet, um das Produkt 
für die Sterilisation nach dem Ver-
packungsprozess vorzubereiten. In 
Kooperation mit Partnerunterneh-
men bietet Puracon verschiedene 
Sterilisationsverfahren an, darunter 
die Sterilisation mit Gammastrah-
lung oder Ethylenoxid (ETO).

Neben der Lohnverpackung 
besteht auch die Möglichkeit der 
Lagerung und des weltweiten Ver-
sands inklusive der Erledigung aller 
Zollformalitäten. Dieser Komplett-
service ist nur logisch. Schließlich 
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Bild 1: Tiefziehverpackungs-
maschinen spielen ökonomi-

sche Vorteile bei hohen Verpa-
ckungsvolumina aus (Bild: Puracon)
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lich. Deshalb war die Anschaf-
fung einer Tiefziehverpackungs-
maschine, und zwar zunächst für 
Weichfolienverarbeitung, letztes 
Jahr ohne Alternative. Tiefzieh-
verpackungsmaschinen kön-
nen ihre ökonomischen Vortei-
le in erster Linie bei dauerhaft 
hohen Verpackungsvolumina 
ausspielen. Geschäftsführer Jür-
gen Klein betont, dass Puracon 
mit vielen Stammkunden mitt-
lerweile auf Volumina komme, 
die eine Tiefziehverpackungsma-
schine nicht nur rentabel, son-
dern sogar unabdingbar mache 
und fährt fort: „Wir haben uns 
deshalb letztes Jahr für eine „R 
245“ von Multivac entschieden.“ 
Die Weichfolienverpackung eines 
Infusionsschlauchs mit beiliegen-
der OP-Schere soll demnächst in 
großen Stückzahlen und in einer 
Abmessung von 30 mal 40 cm auf 

kennt der Lohnverpacker die emp-
findliche Ware von Anfang an. 

Maßgeschneiderte 
Verpackung 
Angefangen hat Puracon mit Foli-
enbeutelverpackungen, und diese 
Verpackung mit unterschiedlichen 
Materialien hat heute noch einen 
hohen Stellenwert. Auch die Verpa-
ckung mit vorgefertigten Hartblis-
terschalen hat erheblichen Anteil am 
Geschäftsvolumen. Beides verwun-
dert nicht, denn oft sind es kleinere 
und mittlere Chargen, die von den 
Herstellern aus Kosten- oder Kapa-
zitätsgründen an einen Lohnverpa-
cker gegeben werden. Gerade für 
kleine und mittlere Volumina sind 
Vakuumkammermaschinen und 
Traysealer die richtige Wahl. 

Trotzdem: die Verpackungsvo-
lumina der Kunden steigen deut-

der Tiefziehverpackungsmaschine 
steril verpackt werden.
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Multivac Sepp Haggenmüller 
GmbH & Co. KG
D-87787 Wolfertschwenden
www.multivac.com

g Bild 2: In einem GMP-Reinraum werden 
medizintechnische Produkte verpackt (Bild: 
Puracon)

http://www.multivac.com
http://www.puracon.com
http://www.devicemed.de


Die Universal-Blisterverpackung für Kniepro-
thesen aus PETG von Cartolux-Thiers, einem 
Mitglied der Top Clean Packaging Group, ist 
dank des thermogeformten Gewindes einfach 
zu handhaben. Aufgrund des Deckels, der in 

die Blisterverpackung geschraubt wird, 
kann ein einziges Modell ohne weite-
re Einsätze (Schaum, Keile, etc.) für 
eine große Vielfalt an Prothesengrö-

ßen verwendet werden. Das Produkt, 
dessen Umsetzung mittels Thermoformers komplex ist, 
ist anlässlich der 7. Europäischen Thermoformkonferenz, 
an der 33 Thermoformungsunternehmen aus Europa und 
Amerika teilnahmen, mit 
dem ersten Preis in der 
Kategorie der dünnwan-
digen Produkte ausge-
zeichnet worden. 

Top Cleaning Packaging Group
F-63920 Peschadoires
www.topcleanpackaging.com

Sterilbarriere-Verpackung:
Kleiner, handlicher, leichter

Seit vielen Jahren beliefert Sealed Air die Medizinin-
dustrie mit Folien für Ostomiebeutel und pharma-
zeutische Lösungen sowie mit kundenspezifischen 
„Nelipak“-Thermoformschalen, Versiegelungsma-
schinen und flexiblen „Nexcel“-Medizinproduktverpa-
ckungen. Jetzt ist eine Verpackung für Hüftprothesen 
auf den Markt gebracht worden. Die Lösung besteht 
aus einem Beutel, der den bisher verwendeten 
Schaumstoff überflüssig macht.Durch den Wegfall 
der Schaumstoffeinlage kann die Verpackungshöhe 
um 50 Prozent reduziert werden, so dass weniger 
Rohmaterialien verwendet und folglich weniger 
Verpackung entsorgt werden muss. Darüber hinaus 
hilft der Beutel dem OP-Personal beim Handling 
des Implantats und wird so zu einem integralen Teil 
der Hüftgelenkersatzoperation. Damit gelingt das 
Kunststück, die chirurgische Prozedur zu vereinfa-
chen, ohne die hohen Sterilbarriere-Anforderungen 
zu kompromittieren. Eine weitere Neuerung ist die 
M27-Thermoform-Unterfolie für Form-Füll-Siegel-
Anwendungen. In diesem Fall liegt die Entwicklung in 
der Wahl der Harze für diese flexible Multilayer-Folie, 
die u.a. die Möglichkeit zur Reduzierung der Material-
dicke ohne Kompromittierung der Sterilbarriere dank 
verbesserter mechanischer Eigenschaften bietet. 
www.sealedairmedical.c om 

Universal-Blisterverpackung
Für Knieprothesen aus PETG

Kleinteilekoffer
In 20 Größenvarianten

Verstärkte Beutel
Schutz vor Folienbruch

Die Verpackungslösung 
„Beat“ des Unternehmens 
W.AG Funktion + Design 
stellt eine dauerhafte und 
edle Produktverpackung 
dar. Sie ist beliebig oft wie-
der verwendbar und damit 
umweltfreundlich. Die in 20 
Varianten zur Verfügung ste-
hende Baureihe ist vor allem 
für schmale und längliche 
Produkte wie beispielsweise 
Pulsmessuhren geeignet, für 
die es bis jetzt noch keine 
Kofferverpackung gab. Die 
geriffelte Seitenstruktur ist 
visuelles Designelement und 
Stabilitätsgarant zugleich 
und schließt mit dem form-
schönen Koffergriff und 
dessen integrierter Ver-
schlussmöglichkeit die viel-
seitigen Einsatzmöglichkei-
ten ab. Stabile Stellfüße an 
den Unter- sowie Längssei-

Oliver-Tolas Healthcare 
Packaging liefert verstärk-
te Beutel unter dem Namen 
„Ostasis“. Die Beutel sind 
so ausgelegt, dass sie sich 
dank der höheren Durch-
stoßfestigkeit zur Verpa-
ckung von Blisterschalen mit 
Deckel oder schweren, sper-
rigen Produkten mit schar-
fen Kanten eignen. Die Beu-

ten sorgen für eine entspre-
chende Produktpräsentation 
im Hoch- und Querformat. 
Die Oberfläche in hochwerti-
ger Struktur oder hochglän-
zender Rahmenfläche bietet 
eine hohe Transparenz für 
den Sichtbereich. 

W.AG Funktion + Design
D-36419 Geisa
www.wag.de

tel aus transparenter Folie, 
die an jedem Ende mit Tyvek 
verstärkt sind, bieten eine 
Alternative zu den üblichen 
Tyvek/Folien-Beuteln, redu-
zieren die Gefahr, bei Ver-
packungsvalidierungstests 
durchzufallen, und wirken 
sich kostensenkend aus, da 
weniger Produkte zurückge-
schickt werden bzw. zurück-
gerufen werden müssen. 
Darüber hinaus wurde das 
Öffnen der Verpackung mit-
hilfe von zwei peelfähigen 
Ecken verbessert.

Oliver-Tolas Healthcare 
Packaging B.V.
NL-5804 AR Venray
www.oliver-tolas.com
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A & D Verpackungsmaschinenbau GmbH, Weissensberg, Deutschland, +49 8389 92060 3 7 8 9 10
A Uno Tec S.r.l., Mirandola (MO), Italien, +39 0535 24218 7
Acti-Med AG, Freiensteinau, Deutschland, +49 6666 8008369 3 10
Adept Technology France SARL, Massy Cedex, Frankreich, +33 1 6919 1617 7
Adept Technology GmbH, Dortmund, Deutschland, +49 231 758940 7
All-Wrap Packaging Machinery, Moissy-Cramayel Cedex, Frankreich, +33 1 60601213 9 10
Amcor Flexibles, Mundelein, IL, USA, +1 847 362-9000 10
Argon Medical Devices Inc., Athens, TX, USA, +1 903 675-9321 9
ASC Instrument, Cergy Pontoise, Frankreich, 3 10
Automated Packaging Systems, Braunschweig, Deutschland, +49 5312 63050 1 2 7 9 10
Balda Medical GmbH & Co. KG, Bad Oeynhausen, Deutschland, +49 5734 5132021 3 9
Bell-Mark Corp., Pine Brook, NJ, USA, +1 973 882-0202 3 9
Bess Medizintechnik GmbH, Berlin, Deutschland, +49 30 8169090
Bischof + Klein GmbH & Co. KG, Lengerich, Deutschland, +49 5481 920496
Bosch Packaging Technology, Crailsheim, Deutschland, +49 7951 4021 1 2 5 6 7 8 9 10 11
Bovimed GmbH Medizintechnik und Pharmazeutische DL, Hengersberg, Deutschland, +49 9901 2029 50
cab Produkttechnik GmbH & Co. KG, Willstätt-Eckartsweier, Deutschland, +49 7854 98 90 49
Cartolux-Thiers, Peschadoires, Frankreich, +33 473 803252 10
Cermex, Corcelles les Citeaux, Frankreich, +33 3 80707100 3
CFS Tiromat, Biedenkopf-Wallau, Deutschland, +49 6461 8010 3 7 8 9 10
CM Medical Cendres & Métaux S.A., Biel-Bienne, Schweiz, +41 32 3442211
Colder Products Company GmbH, Mainz-Kastel, Deutschland, +49 6134 28780 9
Contech Medical International Ltd., Galway, Irland, +353 91 770777
Contexo GmbH, Winterbach, Deutschland, +49 7181 606100 35 1 7 9 10
Corpus-C Design Agentur GbR, Fürth, Deutschland, +49 911 21773790
DCA Design International, Warwick, Großbritannien, +44 1926 499461
Donatelle, New Brighton, MN, USA, +1 651 633-4200
Doyen Medipharm Ltd., Wymondham, Großbritannien, +44 1953 600078 8 9
DuPont de Nemours Luxembourg, Luxembourg/Contern, Luxemburg, +352 3666 5586 6
Eaque Developpement, Gambais, Frankreich, +33 6 09 93 94 59 9
Epson Deutschland GmbH, Meerbusch, Deutschland, +49 2159 5381391 7
Ethox International Inc., Buffalo, NY, USA, +1 716 842-4000
Ferromatik Milacron Maschinenbau GmbH, Malterdingen, Deutschland, +49 7644 780 7
Flexico Verpackungen Deutschland GmbH & Co. KG, Illertissen, Deutschland, +49 7303 901820 9
Flexmed AB, Landskrona, Schweden, +46 418 76970
FLG Automation AG, Karben, Deutschland, +49 6039 92400 3 6
Früh Verpackungstechnik AG, Fehraltorf, Schweiz, +41 58 2582211 3 8 9 10
Gaggione SAS, Montreal la Cluse, Frankreich,
Gaplast GmbH, Altenau, Deutschland, +49 8845 74 13 11
GDO B.V., Eygelshoven, Niederlande, +31 45 5464770 6
Georg Schrepfer GmbH, Nürnberg, Deutschland, +49 49911501660
Häfner & Krullmann GmbH, Leopoldshöhe, Deutschland, +49 5208 70040 6
Hawo GmbH, Obrigheim, Deutschland, +49 6261 97700 10
Herrmann Ultraschalltechnik GmbH & Co. KG, Karlsbad, Deutschland, +49 7248 790 11
IEF Werner GmbH, Furtwangen, Deutschland, +49 7723 9250 6 7
IL-Medtec AG, Burgdorf, Schweiz, +41 34 4218111 1 2 3 4 5 9
Inpac-Medizintechnik GmbH, Birkenfeld, Deutschland, +49 7082 94570 27 8 10
J.Söllner GmbH Medizintechnische Artikel, Deggendorf, Deutschland, +49 9912 70030 3 9
JR Maruani, Gonesse, Frankreich, +33 1 39875266 9 10
Kinneir Dufort Design, Bristol, Großbritannien, +44 117 9014000
Kobusch-Sengewald GmbH, Halle/Westfalen, Deutschland, +49 5201 7081
Kutterer Kunststofftechnik GmbH & Co. KG, Karlsruhe, Deutschland, +49 721 95400
Lake Region Medical, Chaska, , USA, +1 952 448-5111

Systeme
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14 16 23 25 26 29 30 www.aud-maschinen.com
www.aunotec.it

13 14 16 19 22 23 25 27 30 www.acti-med.com
www.adept.com
www.adept.de

26 30 www.all-wrap.com
13 14 15 16 19 www.amcor.com/medical

15 24 25 26 30 www.argonmedical.com
27 www.ascinstrument.com

13 19 23 24 26 27 30 www.autobag.de
13 14 15 16 19 21 22 23 24 25 26 30 www.balda-medical.de

14 26 www.bell-mark.com
14 17 22 24 25 26 27 28 31 www.bess.de

13 16 19 27 31 www.bk-packaging.com
www.boschpackaging.com

27 30 www.bovi.de
25 30 www.cab.de

13 14 19 20 22 23 24 25 26 27 28 29 30 www.cartolux-thiers.com
22 www.cermex.eu

www.cfs-tiromat.com
22 23 24 25 26 27 30 www.cmsa.ch

www.colder.com
13 14 18 20 21 22 23 24 25 26 27 30 31 www.contech-medical.com

25 26 www.contexo-gmbh.de
23 www.corpus-c.de
23 www.dcamedical.co.uk

22 23 24 25 26 27 30 www.donatellemedical.com
13 www.doyenmedipharm.co.uk
13 16 www.medicalpackaging.dupont.com

21 26 www.eaque-developpement.com
30 www.epson.de/robots

22 23 24 25 27 29 30 31 www.ethoxint.com
15 30 www.ferromatik.com

13 16 www.flexico.de
13 15 16 19 www.flexmed.se

14 22 30 www.flg.de
13 14 15 16 19 20 22 23 24 25 26 27 28 30 31 www.fruh.ch

15 17 18 21 30 www.gaggione.fr
15 17 21 30 www.gaplast.de

www.gdo-bv.com
18 30 www.schrepfer-gmbh.de

12 19 27 30 www.hafner-spools.com
13 16 19 26 27 30 www.hawo.com

www.herrmannultraschall.com
www.ief-werner.de

13 14 15 16 17 20 21 22 24 25 26 27 30 31 www.ilmedtec.com
13 14 15 20 22 23 25 27 28 29 30 31 www.inpac-medizintechnik.de

22 24 25 26 27 30 www.jsoellnergmbh.de
www.jrmaruani.com

23 www.kinneirdufort.com
13 16 19 www.kobusch-sengewald.com

15 21 www.kutterer.com
23 25 27 30 www.lakeregionmedical.com
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LTB GmbH ProCase, Miltenberg, Deutschland, +49 9371 650500 68 6
Luponax Plastic, Oyonnax, Frankreich, +33 474 812350
MedicalGroup, Vaulx en Velin, Frankreich, +33 472 812262 1 2 3 5 6 7 10 11
Medicon GmbH, Schwäbisch Hall, Deutschland, +49 7915 061900 1 2 5 6
Medipack AG, Schaffhausen, Schweiz, +41 52 6303636 2 3 4 8 10
Medisize Corporation, Vantaa, Finnland, +358 13 268 4000
Mikron S.A. Boudry, Boudry, Schweiz, +41 32 8431111 43 7
Minivalve International, Oldenzaal, Niederlande, +31 541 570620
Moeller & Devicon A/S, Sandved, Dänemark, +45 5546 2400 1 2 3 4 5 6 7 8 9 10
Multivac Sepp Haggenmüller GmbH & Co. KG, Wolfertschwenden, Deutschland, +49 8334 6010 23 3 7 8 9 10
Nelipak B.V., Venray, Niederlande, +31 478 529000 3 4 8 10
Nolato AB, Lomma, Schweden, +46 431 442260
Odenwälder Kunststoffwerke Gehäusesysteme GmbH, Buchen/Odw., Deutschland, +49 6281 40400
OHST Medizintechnik AG, Rathenow, Deutschland, +49 3385 54200
Oliver-Tolas Healthcare Packaging B.V., Venray, Niederlande, +31 478 517560
Paro AG, Subingen, Schweiz, +41 32 6133141
Perfecseal Ltd., Londonderry, Großbritannien, +44 2871 814000
PMT Präzision-Medizin-Technik GmbH, Weiskirchen, Deutschland, +49 6876 91000
Porex Technologies GmbH, Aachen, Deutschland, +49 241 9105250
Promotec Medizintechnik, Stahnsdorf, Deutschland, +49 3329 696782
Puracon GmbH, Rosenheim, Deutschland, +49 8031 352569 25 2 3 5 9 11
Qosina Corp., Edgewood, NY, USA, +1 631 242-3000
Raumedic AG, Helmbrechts, Deutschland, +49 9252 3590
Rexam Healthcare, Suresnes, Frankreich, +33 1 58475600
Rische + Herfurth GmbH, Hamburg, Deutschland, +49 40 6569030 9 10
S.I.F.RA. EST S.p.A., Trieste, Italien, +39 040 823602
Sealed Air Medical Applications, Dorset, Großbritannien, +44 1202 781241 4 7 9 10
Selenium Medical, La Rochelle, Frankreich, +33 5 46 44 40 82 3 9
Sensor Products Inc., Madison, NJ, USA, +1 973 884-1755 11
Simagec, Rousset cedex, Frankreich, +33 4 42 29 06 43
Sippex, Courzieu, Frankreich, +33 4 74709800
Sortimat Technology GmbH & Co., Winnenden, Deutschland, +49 7195 7020 7
Specialty Silicone Fabricators Inc., Paso Robles, CA, USA, +1 805 239-4284 4 6
SpineVision, Paris, Frankreich, +33 6116 66510
Steripac GmbH, Calw-Altburg, Deutschland, +49 7051 58880
SteriPack Ltd., Clara, Co. Offaly, Irland, +353 57 9331888 2 3 4 9
Strubl KG Kunststoffverpackungen, Wendelstein, Deutschland, +49 9129 90350 2 9
Südpack Medica AG, Baar, Schweiz, +41 41 7673231 2
Technoflex, Bidart, Frankreich, +33 559 546666 1 2 10
Tekni-Plex Europe N.V., Erembodegem, Belgien, +32 53 650711
Tirad s.r.o., Zeletava, Tschechien, +420 568 409 246 3 4 7
Top Clean Packaging Group, Peschadoires, Frankreich, +33 473 803252 10
United Design Workers, Düsseldorf, Deutschland, +49 211 3027080
Velfor Groupe, Saint Pal en Chalencon, Frankreich, +33 4 78331945
Vereinigte Papierwarenfabriken GmbH, Feuchtwangen, Deutschland, +49 9852 9010 9 10
Verpackungstechnik Jetter GmbH, Bad Tölz, Deutschland, +49 7009 0169500
Vitalo Packaging, Ardooie, Belgien, +32 51 46 5390 10
W.AG Funktion + Design, Geisa/Rhön, Deutschland, +49 36967 6740
Werbefreu.de, Freiburg, Deutschland, +49 761 2852552 5
Wild & Küpfer AG, Schmerikon, Schweiz, +41 55 2861700 9
Wipak Oy, Nastola, Finnland, +358 407 482788
Wipak Walsrode GmbH & Co. KG, Walsrode, Deutschland, +49 5161 443903
Z-Microsystems, Dornbirn, Österreich, +43 5572 7272-720

Systeme
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18 www.procase.de
30 www.luponax.com

22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 www.medicalgroup.fr
www.medicon-ger.com

13 14 15 16 18 19 20 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 www.medipack.ch
13 14 17 21 22 23 25 27 30 www.medisize.com

www.mikron.com
21 www.minivalve.com

23 www.m-d.dk
25 26 27 28 30 www.multivac.com

14 15 20 22 23 28 29 30 www.nelipak.com
14 17 21 22 23 25 30 www.nolato.com

28 www.okw.com
25 26 27 30 www.ohst.de

13 15 16 19 www.oliver-tolas.com
30 www.paro.ch

13 14 15 16 19 20 23 26 27 28 30 31 www.perfecseal.com
22 24 27 28 30 www.pmt-weiskirchen.de

19 21 www.porex.de
22 25 26 27 30 www.promotec-medizintechnik.de

13 14 16 18 20 21 22 23 24 25 27 30 www.puracon.com
13 17 20 21 www.qosina.com

15 16 19 21 www.raumedic.com
23 30 www.rexam.com/healthcare

13 16 19 27 30 31 www.polystar-hamburg.de
13 16 www.sifraest.com
13 14 15 16 19 20 26 28 29 30 www.sealedair.com
13 14 21 22 25 26 30 www.selenium-medical.com

www.sensorprod.com
22 23 25 27 28 29 30 www.simagec.com

13 www.sippex.com
www.sortimat.de

13 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 www.ssfab.com
30 www.spinevision.com

14 15 20 22 23 24 25 26 27 28 29 30 31 www.steripac.com
13 14 15 16 19 22 23 24 25 26 27 30 www.steripack.ie
13 16 19 30 www.strubl.de

15 16 31 www.suedpack-medica.com
13 23 24 27 30 www.technoflex.net

15 16 19 www.tekni-plex.eu
15 21 22 27 30 31 www.tirad.cz

14 15 20 22 23 24 25 26 27 28 30 www.topcleanpackaging.com
23 www.uniteddesignworkers.com

13 14 15 20 21 22 24 30 www.velfor-plast.com
12 13 14 15 19 22 25 26 27 30 31 www.vp-group.de

25 www.verpackungstechnik-vtj.de
14 28 www.vitalo.net

20 23 30 www.wag.de
13 14 22 30 31 www.werbefreu.de

21 27 30 www.wildkuepfer.ch
13 14 15 16 19 28 30 www.wipak.com
13 16 19 27 30 31 www.wipak.de

21 www.z-microsystems.com
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Ein Hightech-Gerät 
made in Austria
Seit Juni 2010 fertigt die österreichische Firma Wild für den US-Konzern Christie 
Medical Holdings Inc. „VeinViewer Vision“. Das Gerät projiziert ein digitales Bild von 
Blutgefäßen auf die Hautoberfläche

Medizinischem Fachpersonal 
hilft es damit, die beste Stelle 

für einen venösen Zugang oder eine 
Blutabnahme zu finden. Die Vortei-
le: weniger Schmerzen und Stress 
für den Patienten, eine Verringerung 
des Infektionsrisikos und der Kos-
ten. Gerade bei älteren Menschen 
sowie Kleinkindern und Babys 
mit kleinen Venen, eingebettet in 
Babyspeck, tun sich selbst erfahrene 
Ärzte schwer, Blutgefäße mit der 
Nadel schnell und genau zu treffen. 

Digitale Landkarte 
von Blutgefäßen
Eine Misere, die vielen Patienten 
dank des neuen „VeinViewers“ 
schon bald erspart bleiben kann. 
Christie Medical Holdings Inc. prä-
sentierte kürzlich die neue Gene-
ration, den „Vein Viewer Vision“, 
der subkutane Venen findet und 
in Echtzeit zur Unterstützung der 
Venenpunktionsprozeduren auf 

die Hautoberfläche projiziert. Eine 
Venenpunktion ist das Durchste-
chen der Haut für eine medizini-
sche Prozedur, wie das Legen eines 
venösen Zugangs oder eine Blutab-
nahme. Das Gerät zeichnet eine deut-
lich sichtbare digitale Landkarte der 
Blutgefäße auf jeden Hauttyp – unab-
hängig von Alter, Körperbau oder 
Hautfarbe des Patienten (Bild 1a und 
b). Das erleichtert das Legen von 
Infusionen und reduziert Fehleinsti-
che um geschätzte 50 Prozent. 

Optomechanik
auf hohem Niveau
Gefertigt wird das High-tech-
Gerät seit Juni 2010 in Völker-
markt, Kärnten. Der Optomecha-
tronik-Spezialist Wild konnte sich 
im Zuge des kürzlich erfolgten 

Launch der neuen Generation des 
„VeinViewers“  den Produktions-
auftrag sichern. „Für uns alle ist es 
eine große Chance. Und es erfüllt 
uns mit Stolz, ein so komplex 
gestaltetes High-tech-Produkt, das 
weltweit zum Einsatz kommen 
wird, in Kärnten zu produzieren“, 
freut sich Wild-Geschäftsführer 
Mag. Thomas Jost über den ersten 
Kunden aus Nordamerika.

32

Vielfältig einsetzbar

Der „VeinViewer“ wird 
eingesetzt in medizinischen 
Einrichtungen. Damit steht 
Ärzten und Klinikpersonal 
eine sichere und nicht-
invasive Technologie u.a. für 
die intravenöse Versorgung, 
Katheterlegung, Antibiotika-
gabe, Nährstoffversorgung, 
Venenpunktion, Blut- und 
Plasmaspende sowie zur 
Behandlung von Krampf-
adern und Besenreisern zur 
Verfügung. 

c d Bild 1 a und b: Digitale Landkarte: Das 
Gerät projiziert ein digitales Bild von Blutgefä-
ßen auf die Hautoberfläche

http://www.devicemed.de
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„VeinViewer Vision“ ist nach 
einer kurzen Einschulung des 
Anwenders einfach und rasch zu 
bedienen. „Im Vergleich zu den 
bisherigen Geräten gleicht die neue 
Generation des „Vein Viewers“ 
einer technologischen Revolution“, 
erklärt Thomas Jost. „Das Gerät 
ist wesentlich kleiner und kompak-
ter, wiegt nur mehr 25 anstelle der 
bisherigen 61 kg, ist batteriebetrie-
ben und bietet mehr Bildgebungs-
merkmale.“ Die optische Einheit 
des „VeinViewer Vision“ ist mittels 
Schwenkarm auf einem fahrbaren 
Wagen montiert (Bild 2). Dadurch 
hat der Arzt beide Hände frei für 
die Behandlung und kann sich voll 
auf den Patienten konzentrieren. 

Vom Prototypen 
zur Serienreife
Die One-Stop-Shop Philosophie, 
das langjährige Optik-Know-how 
und die Erfahrung im Bereich Über-
leitung von Prototypen zur Serien-
reife haben den Kunden aus Übersee 
dazu bewogen, einem österreichi-
schen Unternehmen den Zuschlag 
zu geben. „Wir haben unter ande-
rem die Serienüberleitung durchge-
führt, Tests und Testvorrichtungen 
entwickelt sowie Lebensdauertests 
durchgeführt“, beschreibt Projekt-
leiter Reinhard Pasterk die Bereiche, 
in denen die Erfahrung von Wild 
entscheidend war, um das innovati-
ve Gerät zur Serienreife zu bringen.

Aufbau und Funktion 
des Gerätes
Der „VeinViewer“ verwendet eine 
Kombination aus Licht nahe dem 
ungefährlichen Infrarotbereich 
und einer patentierten Technologie 
zur Darstellung der verborgenen 
Gefäßstrukturen, die als Echtzeit-
bild projiziert werden und dem 
medizinischem Personal entschei-
dende Informationen liefern. Neu 
ist u.a. der „Invers-Modus“, der 
den Kontrast zwischen Venen und 
Hintergrund umkehrt und dem 

Wild GmbH
A-9100 Völkermarkt 
www.wild.at

www.amb-messe.dewww.amb-mes

Technik trifft Markt
Von der allgemeinen Fertigungstechnik bis hin 
zu speziellen Branchenanforderungen – die 
AMB eröffnet Ihnen neue Möglichkeiten für Ihr 
Business in der Welt der Maschinen und Werk-
zeuge für die spanabhebende Metallbearbei-
tung. Ein hochkarätiges Rahmenprogramm 
erweitert das umfangreiche Angebot der weit 
über 1.000 Aussteller.

Die Branchen-Leitmesse 2010 erwartet Sie!

DIREKT AM FLUGHAFEN STUTTGART

Weitere Informationen sowie Reise- und Service-
angebote unter www.amb-messe.de und unter 
DB Bahn Tel. 01805 311153 [14 ct/min.], Stichwort: 
AMB.

Bild 2: Die optische Einheit 
des „VeinViewer Vision“
ist mittels Schwenkarm auf 
einem fahrbaren Wagen 
montiert

Anwender die zusätzliche Option 
bietet, das Bild nach Belieben anzu-
passen. Der „Resize-Modus“ kann 
das Bild in drei unterschiedlichen 
Größen darstellen. Damit wird vor 
allem die Anwendung bei Säuglin-
gen vereinfacht.

http://www.wild.at
http://www.amb-messe.de


Auftragsfertigung | Markt

Shopping-Tour 
für Chefeinkäufer.

16. – 19. November 2010 | Messe Basel

www.swisstech2010.com

Erbeuten Sie wertvolle Kontakte und wichtige Eindrücke über die ganze Palette 
der Zulieferindustrie. Am Schweizer Branchentreffen in Basel.

3 Messen – 1 Ticket

Swisstech | PRODEX | PACK&MOVE

Die Nanogate AG treibt 
durch die Beteiligung an der 
Sarastro GmbH ihre Strate-
gie im Bereich multifunktio-
naler Hochleistungsoberflä-
chen weiter voran. Nano-
gates Kompetenz in der 
Beschichtung unterschiedli-

Kunststoffbeschichtung 
Für hygienische Hochleistungsoberflächen

cher Kunststoffoberflächen 
und Sarastros Spezialisierung 
auf die Erzeugung antimi-
krobiell wirkender Systeme 
ergänzen sich und gehen 
nach ersten Pilotanwendun-
gen mit „PermaResist Hygi-
enic“ jetzt in Serie. Durch 

die zahlreichen Einsatzfelder, 
die deutlich verbesserten 
Hygiene-Eigenschaften und 
zusätzlich kombinierbaren 
Eigenschaften der Produkte 
eröffnen sich große Markt-
potenziale für die Partner.

Ihre Multifunktionalität 
und damit Stärke zeigen die 
Kunststoffbeschichtungen 
zum einen durch ihre viel-
fältigen Eigenschaften und 
zum anderen durch ihre viel-
seitige Anwendbarkeit auf 
fast beliebigen Kunststoff-
Materialien. Die mit „Per-
maResist Hygienic“ ausge-
statteten Oberflächen wei-
sen neben den Eigenschaf-
ten wie Kratzfestigkeit und 
leichtere Reinigung auch 

eine definierte antimikrobiel-
le Wirkung aus, die zuverläs-
sig und permanent Keime, 
Pilze oder Bakterien signifi-
kant reduziert. Fast alle gän-
gigen Arten von Kunststoff 
wie beispielsweise Polyethy-
len, Polyvinylchlorid, Polycar-
bonat und Polystyrol lassen 
sich mit der beschichten. Die 
Applikation ist einfach und 
in gängige Beschichtungs-
prozesse zu integrieren. 
Damit ist sie kosteneffizient, 
wirtschaftlich und es kann 
eine hohe Wertschöpfung 
erreicht werden.

Nanogate AG
D-66287 Göttelborn
 www.nanogate.com
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http://www.nanogate.com
http://www.swisstech2010.com
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Seit vielen Jahren steht der Name Promod Prototypenzen-
trum GmbH für Präzision und Effektivität sowie Qualität 
und Zuverlässigkeit im Prototypenbau. Speziell die Medi-
zintechnik stellt die Techniker vor hohe Anforderungen, 
gilt doch für diese Branche die oberste Reinheitsstufe. Es 
wurden sowohl generative als auch konventionelle Fer-
tigungsverfahren zunächst verfeinert. So sind schon die 
Ausgangswerkstoffe der Prototypen nachweislich biokom-
patibel und auf Hautverträglichkeit getestet. Beim mecha-
nischen Bearbeiten von zum Beispiel Metallwerkstoffen 
wird auf Schmierstoffe und Fette ganz verzichtet; das 
macht die Trockenfräsung möglich. Allein dadurch wird 
der Reinigungsaufwand deutlich geringer, was Kosten 
spart und zusätzliche Sicherheit bringt. Alle medizintechni-
schen Prototypen werden im Reinraum (wahlweise Klasse 
7 oder 8) doppelt in PE-Beutel verpackt.

 Das Unternehmen bietet darüber hinaus alle gängigen 
Verfahren zu Sterilisation an. Bisherige Projekte zeigten 
zum Beispiel bei Bauteilen, die aus dem Vakuum-Gieß-
verfahren hergestellt wurden, dass eine Sterilisation mit 
60 Kilogray keinen Einfluss auf die mechanischen Eigen-
schaften hat. Weitere Leistungen sind der Bioburden-Test 
zur Ausklammerung der Population lebensfähiger Mikro-
organismen auf Produkt und Verpackung, die Mikrobiolo-
gie und die Validierung als dokumentierte Beweisführung. 
Schließlich garantiert der Nachweis der Bio-Kompatibilität 
vor allem den Patienten, die über einen längeren Zeitraum 
mit dem Produkt in Körperkontakt kommen können, gute 
Verträglichkeit. Die notwendigen Dokumente und Zertifi-
kate für oben genann-
te Vorgänge werden in 
Zusammenarbeit mit 
akkreditierten Laboren 
erstellt.

Der Berliner Dienstleister für Elektronik-Design und Ferti-
gungsservice, Alpha-Board GmbH, setzt neben beidseiti-
ger Bestückung, Flip-Chip-Montage und dem Einsatz mik-
ropassiver Bauelemente auf Innenlagen auf die richtige 
Wahl des Basismaterials. Die Ultra-HDI-Substrate „CoreEZ“ 
und „HyperBGA“ von Edicott Interconnect sind HDI-fähig 
und bieten Strukturen von 25 μm Leiterbahn-Breite und 
-abstand. Bei ande-
ren Basismaterialien wie 
„FR4“ liegt dieses Maß 
bei 100 μm.

Promod Protypenzentrum 
GmbH
D-72184 Eutingen im Gäu
www.promod-technologie.de

Alpha-Board GmbH
D-10405 Berlin
www.alpha-board.de 

Prototypenbau
Wertschöpfungskette vertieft 

Dienstleistung
Hilfe bei Miniaturisierung

http://www.contexo-gmbh.de
http://www.promod-technologie.de
http://www.intertek.de/events
http://www.alpha-board.de
http://www.devicemed.de
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Marktplatz Messe
Die AMB findet vom 28. September bis 2. Oktober 2010 in Stuttgart statt. Dieses Jahr 
widmet sie sich gleich dreimal dem Thema Medizintechnik: in einem Themenpark, in 
der Sonderschau „Medical TechnologyCenter“ in der Halle 7 sowie mit der „Medical 
TechnologyConference“ am 29. September

Erwartet werden mehr als 1.200 
Aussteller. Sie präsentieren ihre 

Innovationen aus den Bereichen spa-
nende und abtragende Werkzeugma-
schinen sowie Präzisionswerkzeuge. 
Zu sehen gibt es außerdem Produkte 
und Maschinen aus der Qualitätssi-
cherung, Roboter, Werkstück- und 
Werkzeughandhabungstechnik, 
Rechnersysteme und Peripherie, 
Bauteile, Baugruppen und Zubehör. 

Themenpark 
„Medizintechnik“
Eine zentrale Rolle spielt der The-
menpark „Medizintechnik“. In 
Zusammenarbeit mit „DeviceMed“ 

wird die „AMB“ in Halle 7, Stand 
7, B33 Besuchern das Thema näher 
bringen. Spannend ist der Themen-
park für Firmenvertreter, deren 
Unternehmen die dort gezeigten 
Maschinen und Geräte für ihre eige-
ne Produktion benötigen. Sie finden 
ein breites Angebot an Informatio-
nen, Produkten und Kontakten. 

Ein Gemeinschaftsstand
zeigt die Prozesskette
Welches Angebot die metallbe- 
und verarbeitende Branche für die 
Medizintechnik hat, zeigt ein wei-
terer Stand in der Halle 7 (Stand 
7, A33), der von der Siemens AG 

mit mehreren Partnern organisiert 
wird. Unter dem Motto „Medi-
cal TechnologyCenter“ stellen die 
Unternehmen gemeinsam die Pro-
zesskette dar – und zwar ausgehend 
vom fertigen Produkt zurück bis zur 
Idee. Dabei werden die CAD/CAM/
CNC-Verfahrenskette und IT-
Lösungen von der Planung über die 
virtuelle bis hin zur realen Fertigung 
nicht nur gezeigt, sondern es wird 
auch richtig produziert. Eingesetz-
te Fertigungstechnik sind Drehen, 
Fünf-Achs-Fräsen und -Schleifen 
sowie das kombinierte Dreh-Frä-
sen. Ergänzt wird die Präsentation 
durch Werkzeuge und Messtechnik 
sowie den Brandschutz. Dabei ent-
stehen typische Medizintechnikteile 
wie Prothesen, Implantate, Dental-
ersatz, Geräte und Instrumente.

Eine Konferenz 
vertieft das Thema
Vertieft wird das Thema Medi-
zintechnik zusätzlich im Rahmen 
der „Medical TechnologyConfe-
rence“, die am 29. September im 
ICS, dem International Congress 
Center Stuttgart, stattfindet. In 
zwei Sessions wird es um „Dental 
und medizintechnische Geräte“ 
sowie „Implantate, Orthopädie 
und chirurgische Instrumente“ 
gehen.

36

Landesmesse Stuttgart GmbH
D-70629 Stuttgart
www.messe-stuttgart.de/amb

g Bild 1: Auf der „AMB“ präsentieren Aussteller ihre Produktneuheiten aus den Bereichen spanen-
de und abtragende Werkzeugmaschinen sowie Präzisionswerkzeuge (Bild: Messe Stuttgart)

http://www.messe-stuttgart.de/amb
http://www.devicemed.de
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Darstellung der technologischen 
Perspektiven in einem typischen 
Maschinenpark der Medizintechnik

Mittwoch, 29. Sept., ICS 5.2/5.3
Medical TechnologyConference
Kongress 1: Dental und chirurgische Instrumente
Start Ende Thema, Referent, Firma
10:00  10:05 Begrüßung, Redaktion, DeviceMed
10:05 10:35  Automatisierungslösungen für die Pro-

zesskette zur Fertigung medizintechni-
scher Produkte, Karsten Schwarz, Siemens

10:35 11:05  CAD/CAM-unterstützte Herstellung aller 
dentalen Indikationen in allen Materiali-
en auf 5-Achs-CNC-Fräszentren
Benedikt Brocks, Sauer

11:05 11:25 Pause
, N.N.

11:55 12:25 Regulartory Aff airs: Die Besonderheiten
  bei der Metallbearbeitung medizintech-
  nischer Produkte, Martin Rümke,
  VDI Arbeitskreis Medizintechnik
12:25 12:30 Verabschiedung, Redaktion, DeviceMed

Kongress 2: Orthopädie und Implantate

13:00 13:05 Begrüßung, Redaktion, DeviceMed

möglichkeiten, Dr. Ulrich Sutor, DMG

  markt, Oliver Schwarz, Fraunhofer IPA

  schleifmaschinen für die Medizintechnik,  
  Thomas Laschütza, Blohm Jung
14:35 14:55 Pause

  tels Gleitschliff technik, Volker Löhnert,
  Rösler Oberfl ächentechnik
15:25 15:55  Angewandte Messtechnik: Qualitäts-

medizintechnischer Produkte,  
Dr.-Ing. Jan Linnenbürger, Renishaw

15:55 16:05 Verabschiedung, Redaktion, DeviceMed

Änderungen vorbehalten
www.devicemed.de oder an 

a.irion@sellersmedia.com
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Universal-Drehmaschine
ersetzt Einzweckmaschinen
Die American Optisurgical Inc. setzt für medizintechnische Komponenten eine 
Universal-Drehmaschine mit angetriebenen Werkzeugen ein und schafft damit den 
Switch zur spanenden Komplettverbeitung (Bild 1)

In der Augenmedizin sind die 
Anforderungen an medizinische 

Werkzeuge, Systeme und Gerä-
te besonders hoch. Die American 
Optisurgical Inc. aus Kalifornien, 
kurz AOI, gehört in diesem sen-
siblen Bereich zu den international 
führenden Anbietern von medizini-
schen Hilfsmitteln und Produkten. 
Hierbei liegt der Fokus insbesonde-
re auf Instrumenten zur Behandlung 
bzw. Operation des Grauen Stars.

Durchgänige 
Hightech-Prozesskette
Neben der eigenen Innovations-
kraft setzt das Unternehmen auf 
einen hohen Grad an Eigenferti-

gung. Um speziell hier Flexibilität, 
Qualität, Produktivität und letzt-
lich die Wirtschaftlichkeit zu stei-
gern, investierte man jüngst in die 
Universal-Drehmaschine „CTX 
310 eco“ in der V3-Ausbaustufe 
mit angetriebenen Werkzeugen 
(Bild 2). 

Mit einer durchgängigen High-
tech-Prozesskette spielt speziell die 
mechanische Fertigung eine Schlüs-
selrolle – zumal AOI ihre Kompe-
tenz auch externen Auftraggebern 
als Jobshop zur Verfügung stellt 
und damit schwankende Auslas-
tungsgrade ausgleicht. Qualität und 
Produktivität zählen ebenso zu den 
erforderlichen Primärtugenden der 
Zerspanung wie ein immer höhe-

res Maß an Flexibilität, um dem 
ständig wechselnden Aufgabenpro-
fil mit immer kleineren Losgrößen 
wirtschaftlich gerecht zu werden.

Universalmaschine für 
mehr Präzision
Entsprechend formulieren sich auch 
die Anforderungen an die Produk-
tionsausrüstung. Wo früher serien-
taugliche Einzweckmaschinen das 
Bild in der Werkshalle prägten, 
agieren heute zunehmend flexible 
Universalmaschinen. Bestes Beispiel 
ist die neue „CTX 310 eco“ von 
DMG, die in der Kombination mit 
der C-Achse auch anspruchsvolle-
re Bohr- und Fräsoperationen für 
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g Bild 1: „Die „CTX 310 eco V3“ ist vielseitig, flexibel, leicht zu bedienen und ermöglicht uns heute in vielen Fällen die Komplettbearbeitung in einer Auf-
spannung, wo wir früher auf unterschiedlichen Maschinen step-by-step agieren mussten“, Tate Parham, Fertigungsleiter der American Optisurgical Inc.

http://www.devicemed.de
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echte Punktlandung.“ Exemplarisch 
nennt er die Verwendung eines Guss-
bettes, die kompakte Achskonfigu-
ration und den Einsatz von Linear-
führungen. Stabilität und Steifigkeit 
seien demnach nie infrage gestellt 
gewesen. Ganz zu schweigen von 
der Bedienfreundlichkeit aufgrund 
der optimalen Zugänglichkeit zum 
Arbeitsraum und des Einsatzes der 
Siemens „810D powerline“-Steue-
rung mitsamt werkstattorientiertem 
ShopTurn-Programmiersystem.

Da wundert es kaum, dass Tate 
Parham auf ,seine‘ „CTX 310 eco“ 
nicht mehr verzichten möchte. 
Zumal die neue Universal-Drehma-
schine von DMG Ecoline bei der 
American Optisurgical Inc. offen-
sichtlich auch die Kreativität mit 
Blick auf bestehende Prozessabläufe 
beflügelt hat. Abschließend nennt 
Parham das Beispiel „EyeMarker“: 
Zuvor auf einer Erodiermaschine 
gefertigt, erzielte AOI durch den 
Switch zur Komplettbearbeitung 
neben einer ansehnlichen Durch-
laufzeitverkürzung vor allem auch 
einen Kostenvorteil von rund 50 
Prozent.

Querbohrungen, Nuten oder Zap-
fen durchführen kann. Das optional 
adaptierte Stangenlademagazin in 
Kombination mit dem schnellschal-
tenden Revolver sorgt für einen 
hohen Automationsgrad.

„Die „CTX 310 eco V3“ ist viel-
seitig, flexibel, leicht zu bedienen 
und ermöglicht uns heute in vielen 
Fällen die Komplettbearbeitung in 
einer Aufspannung, wo wir früher 
auf unterschiedlichen Maschinen 
step-by-step agieren mussten“, lobt 
Tate Parham als Fertigungsleiter 
die Investition und ergänzt: „Mit 
ihr sparen wir uns unproduktive 
Rüst- und Liegezeiten, vermei-
den einen Präzisionsverlust durch 
Umspannen, verringern gleichfalls 
durch den Stangenlader und den 
automatischen Werkzeugwechsel 
des Revolvers den Personalaufwand 
um bis 75 Prozent und reduzieren 
in Summe die Stückkosten in mehr 
als nennenswertem Umfang.“

Bedienerfreundliche 
Steuerung
Er rekapituliert: „Wir haben uns 
alternativ auch Dreh-Fräszentren 
angeschaut und auch über die 
Möglichkeiten einer Gegenspindel 
diskutiert. Doch bezogen auf unse-
re Aufgabenstellung wären solche 
Lösungen viel zu komplex und auch 
viel zu teuer gewesen. Im Vergleich 
dazu ist die „CTX 310 eco“ eine 
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DMG Werk Pfronten
D-87459 Pfronten
www.dmg.com
Halle 7, Stand D 12 
Halle 7, Stand A33
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Innovatives Fügen 
von Kunststoffen, 
perfekt umgesetzt

Wir stellen aus: MOTEK Messe, 
13. – 16.09.2010 in Stuttgart, 
Halle 1, Stand 1132

vollautomatisierte 
System  lösungen und 
Fügeprozesse

maximale Flexibilität bei 
Werkstoff kombination und 
Bauteildesign

Engineering, Equipment, 
Service

LPKF Laser & Electronics AG
Geschäftsbereich Kunststoffschweißen
Telefon +49 (0)9131-616 57-10
info@laserquipment.de
www.laserquipment.de
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g Bild 2: Auch anspruchsvollere Bohr- und Fräsoperationen für Querbohrungen, Nuten oder Zap-
fen kann die neue „CTX 310 eco“ von DMG in der Kombination mit der C-Achse durchführen
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Flügel in Form schleifen
Das texanische Unternehmen On-X LTI hat sich auf die Konstruktion und Herstellung 
künstlicher mechanischer Herzklappen spezialisiert. Um das Herstellungsverfahren 
der Herzklappenflügel zu verbessern, wurde ein Schleifverfahren auf Basis der Blohm 
„Planomat 408 CNC“ entwickelt (Bild 1)

On-X Life Technologies, Inc, 
kurz: „On-X LTI“, stellt künst-

liche Herzklappen her. Nun brauch-
te es einen Partner, mit es gemein-
sam einen Schleifprozess entwickeln 
konnte, der nachvollziehbare und 
wiederholbare Ergebnisse liefert und 
gleichzeitig ausreichend flexibel ist. 
Man wandte sich an United Grin-
ding, ein Unternehmen der Schleif-
ring-Gruppe.

Eine Frage der Mechanik
Ein durchschnittliches Herz hat im 
Jahr 40 Millionen Öffnungs- und 
Schließvorgänge. Hochgerechnet 
auf unsere gesamte Lebensdauer 

kommen wir damit auf mehr als 
zweieinhalb Milliarden Zyklen. 
Aber so faszinierend diese Funktion 
auch ist: Wie bei allen 
mechanischen Vor-
richtungen kommt 
es beim Herzen vor, 
dass es nicht dau-
erhaft störungsfrei 
arbeitet (Bild 2). So 
gibt es Kinder, deren 
angeborene Herzfeh-
ler zu Fehlfunktionen 
der Herzklappen füh-
ren. Oder Erwach-
sene erkranken zum 
Beispiel an rheuma-
tischem Fieber, was 

sich schädigend auf die Herzklap-
pen auswirken kann. Beim Älter-
werden kann es zu Kalziumablage-
rungen auf den Klappen kommen, 
was zu einer Versteifung führt und 
es notwendig macht, die betroffe-
ne Herzklappe auszuwechseln. Die 
Medizintechnik macht dies heute 
möglich.

Die Herstellung künstlicher 
Herzklappen verbessern
Ärzten stehen zum Auswechseln 
zwei Arten von Herzklappen zur 
Verfügung: solche aus tierischem 
Gewebe und künstliche Herzklap-
pen. On-X LTI hat sich auf Kons-
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a Bild 1: Auf Basis der Blohm „Planomat 408 
CNC“ wurde ein Schleifverfahren entwickelt, 
um Herzklappenflügel herzustellen

g Bild 2: Krankheiten machen es notwendig, Herzklappen auszu-
wechseln. Künstliche Herzklappen sind hier eine Alternative (Bild 
Istockphoto/Bryngelzon)

http://www.devicemed.de


AMB-Vorschau | Schleifen

funktion. Besonders wichtig ist es, 
eine wirkungsvolle Dichtung zu 
erreichen. Tom Waits, der bei On-X 
Life Technologies, Inc. den Bereich 
Beschichtungen und Bearbeitungen 
leitet, war auf der Suche nach einer 
Lösung, um das Herstellungsverfah-
ren der Flügel weiter zu verbessern. 
Bisher war es an einen Sublieferan-
ten ausgelagert. Waits wandte sich 
nun an United Grinding. 

Die enge Zusammenarbeit mit 
United Grinding führte zur Ent-

truktion und Herstellung künstli-
cher mechanischer Herzklappen 
spezialisiert. Es handelt sich um 
Hohlrohre, in denen sich zwei Flü-
gel öffnen und schließen und so den 
Blutfluss steuern. Diese Rohre sind 
mit einer Textilmanschette umhüllt, 
mit der sie sich am Herzgewebe des 
Patienten befestigen lassen (Bild 3).

Die Flügel der künstlichen Herz-
klappe bestehen aus pyrolytischem 
Kohlenstoff, und ihre Form ist aus-
gelegt für die Öffnungs- und Schließ-

wicklung eines Schleifverfahrens 
auf der Basis der Blohm „Plano-
mat 408 CNC“. Die komplexen 
Formen der Teile erfordern eine 
Mehrachsen-Schleifmaschine mit 
sehr hoher Genauigkeit in den 
Maschinenachsen. Hierbei liegt 
die Positioniergenauigkeit der Ach-
sen unter 0,002 mm. Dies wird 
durch die steife Konstruktion der 
Blohm Planomat Maschine und 
die Verwendung hochgenauer 
Linearführungen in Verbindung 

„United Grinding hatte das 
entscheidende Know-how und die 
Kompetenzen, das Projekt erfolgreich 
zu machen“
Tom Waits, On-X Life Technologies, Inc.

b

WWW.MIKRON.COM   AMERICA:  DENVER (USA)    -    ASIA:  SINGAPORE , SHANGHAI (CHINA)    -    EUROPE:  BOUDRY (SWITZERLAND)

MIKRON STEHT IN DER TRADITION DER
SCHWEIZER UHRENINDUSTRIE UND TEILT

MIT IHR DIE LEIDENSCHAFT FÜR PRÄZISION,
ZUVERLÄSSIGKEIT UND PERFEKTION.

WELTWEIT ARBEITEN MEHR ALS 2000
UNSERER SYSTEME. GENAU WIE EIN

(SCHWEIZER) UHRWERK

THE ASSEMBLY SOLUTION
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Blohm Jung GmbH
D-21033 Hamburg
www.blohmjung.com
Halle 8, Stand C 12-2 
Halle 7, Stand  A33

mit geschliffenen 
Kugelgewinde-
spindeln, digitaler 
AC-Servomoto-
re und direk-
ten Messsyste-
men realisiert. 
Zusätzlich wurde 
ein besonderes 
Augenmerk auf 
die thermische 
Stabilität der 
Maschine gerich-
tet, wozu unter 
anderem eine 
optimierte Kühlmittelzuführung 
gehört. Die Teileprofile erfordern 
eine hohe Genauigkeit und Flexibi-
lität; dies wird erreicht, indem die 
Formen in den Schleifscheiben mit-
hilfe eines bahngesteuerten CNC-
Prozesses abgerichtet werden. Die-
ses flexible Abrichtsystem verwen-
det ein tischmontiertes Gerät mit 
elektrisch angetriebenen Diamant-
Abrichträdern. 

Die Produktionsziele 
verwirklichen
Diese Räder ermöglichen in Kom-
bination mit der Abricht-Soft-
ware, dass die Schleifscheiben an 
jede gewünschte Form anzupas-
sen sind. Herzklappen gibt es all-
gemein in verschiedenen „Fami-
lien“, innerhalb derer die Form 
jeweils etwas angepasst werden 
muss, damit sie zum entspre-
chenden Gegenstück passt. Das 
Programmiersystem von Blohm 
lässt während des laufenden Pro-
zesses kleinste Korrekturen der 
Konturen zu, ohne dass Testläufe 
notwendig sind, um die richti-
gen Abmessungen zu überprüfen. 
Dies führt zu einem so cleveren 
Ablauf, dass der Bediener ohne 
Ausschuss von einem Teil zum 
nächsten wechseln kann.

Als sich Tom Waits bei Uni-
ted Grinding meldete, schwebten 
ihm auch Kostenersparnisse vor: 
Die Bearbeitungskosten für jeden 
einzelnen Flügel sollten um 90 

Prozent gesenkt werden. Außer-
dem wollte er die Herstellungs-
dauer von fünf auf eine Woche 
verkürzen. Ziele, die das Ver-
fahren erreicht, das gemeinsam 
mit United Grinding entwickelt 
wurde. Indem der Schleifprozess 
zurück ins Unternehmen geholt 
wurde, konnte On-X LTI auch 
die Frachtkosten verringern und 
Verzögerungen vermeiden. 
Mit der neuen Prozessfähigkeit 
des Schleifsystems „Planomat 
408 CNC“ konnte On-X LTI den 
CpK-Wert der Flügel verzehnfa-
chen. Und ein solches Ergebnis 
führt dazu, dass das Unternehmen 
noch einfacher die lebenserhalten-
de Güte gewährleisten kann, die 
der Empfänger der Herzklappen 
so dringend benötigt.

Tom Waits sagt hierzu: „Eine 
der besten Entscheidungen in die-
sem Projekt war, dass wir uns 
für United Grinding als Partner 
entschieden haben. Das Projekt 
hatte ja sehr hohe Anforderun-
gen. United Grinding hat für 
alle Probleme das entscheiden-
de Know-how und die Kompe-
tenzen, diese Anforderungen zu 
meistern und das Projekt erfolg-
reich zu machen.“

d Bild 3: Spezialisiert auf Konstruktion und Herstellung künstlicher 
mechanischer Herzklappen: On-X LTI aus dem texanischen Austin

http://www.tg-kunststofftechnik.com
http://www.blohmjung.com
http://www.devicemed.de
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Chlorfreies Schneidöl 
für die prozesssichere 
Zerspanung von Tantal
Für die Herstellung kardiologi-

scher Implantate, wird heute 
häufig Platin als Werkstoff einge-
setzt. Da Platin jedoch ein sehr teu-
res Material ist – 1 kg kostet etwas 
mehr als 35.000 Euro – wird inten-

siv nach kostengünstigeren Werk-
stoffalternativen gesucht. Tantal, 
welches bezüglich Funktionalität als 
geeigneter Ersatz für Platin gefun-
den wurde, überzeugt dabei nicht 
allein durch seinen günstigen Preis 
von zirka 500 Euro pro Kilogramm.

Tantal bietet auch eine sehr gute 
Beständigkeit gegen Säuren, wes-
halb es in der Medizinindustrie 
ebenso wie in der Elektronikferti-
gung oder in der chemischen Indus-
trie für Messgeräte und Armaturen 
verwendet wird. Im Vergleich zu 
Platin ist die Bearbeitung jedoch 
um ein Zehnfaches schwieriger. Mit 
chlorierten Lösemitteln als „Kühl-
schmierstoff“ hat die Bearbeitung 
dieses Materials seit jeher gut 
funktioniert. Aber für die moder-
nen Maschinen und mit der immer 
strenger werdenden Gesetzgebung 
besteht von Zerspanerseite das 
Bedürfnis, nur noch in Ausnahme-

fällen solche Lösemittel einsetzen zu 
müssen. Inbesondere in der Medi-
zintechnik werden sie nicht gerne 
verwendet. Was aber empfiehlt sich 
als Alternative für die Fertigung von 
größeren Serien (Bild 1)?

Blaser Swisslube hat in Zusam-
menarbeit mit Spezialisten der 
Tantalzerspanung ein chlorfrei-
es Schneidöl entwickelt, das für 
Gesundheit und Umwelt unbedenk-
lich ist. In zahlreichen Anwendun-
gen funktioniere es ebenso gut oder 
sogar besser als die chlorierten Spe-
zialöle für Tantal, so der Anbieter. 
Erste Kunden werden bereits belie-
fert, und das Feedback sei posi-
tiv. Mit dieser Neuentwicklung soll 
Tantalzerspanern der Weg in die 
kontrollierte und prozesssichere 
Serienfertigung ermöglicht werden. 
Gleichzeitig entfällt die Abhängig-
keit von Kühlschmierstoffen mit 
unerwünschten Inhaltsstoffen.

Blaser Swisslube GmbH
D-70567 Stuttgart
www.blaser.com
Halle 6, B 78 / Halle 7, Stand  A33

a Bild 1: Chlorfreies 
Schneidöl ersetzt chlo-
rierte Lösemittel bei der 
Zerspanung von Tantal

http://www.kratzer.de
http://www.blaser.com
http://www.devicemed.de
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Gewindefräser für 
Implantate 

Erst mit neuester Technologie 
lassen sich die für die Prothe-

tik benötigten Werkzeuge über-
haupt herstellen. Vollhartmetall-
Werkzeuge wie die hochpräzisen 
Gewindefräser für die Bearbeitung 
von Titan und Edelstahl gehören 
zum Produktportfolio der Zecha 
Hartmetall-Fabrikation GmbH in 
Königsbach-Stein (Bild 1).

Werkzeugkonzepte 
für die Medizintechnik
Das Zecha-Katalog-Programm 
bietet eine Auswahl an speziellen 
Werkzeugkonzepten für die Medi-
zintechnik. Dazu gehören auch 
Kegel-Innengewinde- und Kegel-
Außengewindefräser. Diese fräsen in 
nur einer helikalen, sich im Konus-
winkel öffnenden Vollkreisbewe-
gung die Gewinde in eine Knochen-
platte oder auf den konischen Kopf-
bereich einer Knochenschraube. Die 
ab Katalog verfügbaren Werkzeuge 
sind auf eine Formgenauigkeit über 
die gesamte Kontur des Werkzeuges 
auf 14μ gefertigt.

Das bei der Herstellung einge-
setzte Messverfahren prüft die sich 
ergebende Hüllkurve des Werk-
zeugs in Rotation. Das bedeutet 

in der Anwendung, dass die damit 
gefertigten Gewinde geometrisch 
keine Abweichungen aufweisen. 

Qualität ist reproduzierbar
Zudem müssen sogar die verwen-
deten Werkzeuge lückenlos mit 
Prüfprotokollen hinterlegt sein, um 
die strengen Richtlinien zu erfüllen. 
Qualitätssicherung und Reprodu-
zierbarkeit sind wesentliche Fakto-
ren bei der Werkzeugentwicklung 
und -fertigung. Dazu werden im 
Zecha-Werk alle Fertigungsprozesse 
auf Wunsch protokolliert. Sie lassen 
sich über die so genannte Lebens-
nummer am Schaftende eines Werk-
zeugs zuordnen. Auch nach Jahren 
kann der Kunde so sein speziell für 
ihn entwickeltes Werkzeug mit den 
gleichen Parametern nachbestellen 
oder jederzeit die erforderlichen 
Qualitätsnachweise erbringen.

46

Zecha GmbH
D-75203 Königsbach-Stein
www.zecha.de
Halle 1, Stand F 12

g Bild 1: Edelstähle und Titan stellen hohe 
Anforderungen an die Bearbeitung. Mit hoch-
präzisen Gewindefräsern lassen sich die für die 
Prothetik benötigten Werkzeuge herstellen

http://www.elastotpe.com
http://www.zecha.de
http://www.devicemed.de
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508MT Stangen- oder Einzelteilbearbeitung
Stangenbearbeitung bis ø 42 mm

HOCHPRÄZISION-BEARBEITUNGSZENTREN
Ihre Teile sind komplex, deren Produktion muss es aber nicht sein ...
Wir offerieren eine massgeschneiderte Bearbeitungslösung für Ihre 
Produktionsbedürfnisse. 

Stangen- oder Einzelteilbearbeitung
Stangenbearbeitung bis ø 32 mm

408MT

5-Simultanachsen-Stangenbearbeitung bis Durchmesser 42 mm 

Fräsen bis 42’000 min-1 / Drehen bis 6’000 min-1

Automatische Rückseitenbearbeitungseinheit mit drei Arbeitspositionen 
Werkzeugrevolver (Gegenspindel / Gegenspitze / Spannstock)

Flexibilität und schnelle Produktionswechsel

Leistungsstarke Teilade- und Endladeroboter

Geringer Platzbedarf

Route de la Communance 59    CH-2800 Delémont    Tel. +41(0)32 427 03 03     Fax +41(0)32 426 55 30
info@willemin-macodel.com     www.willemin-macodel.com

Halle 7

Stand A81

Medical TechnologyCenter und -Conference

Die Nachfrage nach medizintechnischen und dentalen 
Werkstücken ist in den vergangenen Jahren drastisch 
gestiegen. Dies verlangt nach innovativen Fertigungs-
methoden auf CNC-Basis, um den Qualitätsansprü-
chen und Forderungen nach Produktivität, Geschwin-
digkeit und rückverfolgbaren, durchgängigen Prozes-
sen gerecht zu werden. Genau hier setzt Siemens an 
und zeigt zusammen mit Partnern aus der Branche 
im Rahmen eines „Medical TechnologyCenter“ auf der 
„AMB“ in Stuttgart vom 28. September bis 2. Oktober 
praxisorientierte Lösungen zur Fertigung medizin-
technischer und dentaler Teile. Besucher bekommen 
eine durchgängige CAD/CAM/CNC-Prozesskette 
sowie innovative Lösungen für die unterschiedlichen 
Technologien der Medizintechnik zu sehen.
www.siemens.com/sinumerik
Halle 4, Stand C12/42, Halle 7, Stand A33

Die Sonderschau wird am Dienstag 29. September, 
durch eine „Medical TechnologyConference ergänzt. 
Dann präsentiert „DeviceMed“ im ICS auf dem Mes-
segelände Praxisinformationen von Branchenexper-
ten. Die Teilnahme ist für Messebesucher kostenlos. 
Das komplette Programm sowie ein Anmeldeformu-
lar stehen im Internet bereit.
www.devicemed.de

Der auswechselbare und 
schwenkbare Mikrotaster 
der Mitutoyo Europe GmbH 
erlaubt taktile Messungen 
mit Standard-CNC-Koor-
dinatenmessgeräten selbst 
im nahezu mikroskopischen 
Bereich. Dabei wird ein Tas-
ter, der ein im Durchmesser 
nur 100 μm großes Taste-
lement trägt, so angeregt, 
dass sie in Ultraschall-Reso-
nanzfrequenz schwingt. Bei 
Kontakt mit dem Werk-
stück wird die Schwin-
gung gedämpft, was eine 
Änderung in der Auslen-

Mikrotaster
Für hoch genaue 3D-Koordinatenmessungen

kung beziehungsweise 
Amplitude der Schwingung 
bewirkt. Das Erkennen die-
ser Schwingungsänderung 
führt schließlich zur Über-
nahme der Positionskoordi-
naten als Messpunkt. Es lie-
gen Antastkräfte von zum 
Teil kaum mehr messbaren 
1 μN vor. Gängige Mess-
köpfe wirken dagegen mit 
Kräften im Grammbereich 
auf das Werkstück ein. 

Mitutoyo Europe GmbH
D-41469 Neuss
www.mitutoyo.de
Halle 1, Stand H 78

http://www.mitutoyo.de
http://www.siemens.com/sinumerik
http://www.devicemed.de
http://www.willemin-macodel.com
http://www.devicemed.de
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Das belgische Unterneh-
men Haas Automation, 
Inc. hat verschiedene CNC- 
Werkzeugmaschinen ent-
wickelt, die speziell medi-
zintechnische Anforderun-
gen erfüllen. Dazu gehört 
u. a. die Mikro-Fräsmaschi-
ne „OM-2A“ für die Ferti-
gung kleiner medizintech-
nischer Teile. Diese äußerst 
kompakte Maschine lässt 
sich durch 914 mm brei-
te Türen mit einem Hub-
wagen oder Gabelstap-
ler transportieren. Zudem 
passt sie durch ihre geringe 
Abmessung und das nied-
rige Gewicht in fast jeden 
Lastenaufzug. Am Stand-

Mit der neu entwickel-
ten Spannfutter-Baureihe 
„H6.10.2“ kommt Hirsch-
mann dem Wunsch nach 
einem pneumatischen 
Spannfutter speziell für die 
Werkstückpalettierung auf 
HSC-Fräsmaschinen nach. 
Es besitzt eine hohe Steifig-
keit und Spannkraft. 

Das Spannfutter hat eine 
Wiederholgenauigkeit von 
0,002 mm und eine Spann-
kraft von 10.000N, die über 
Federn erreicht wird. Durch 
zusätzliches pneumatisches 
Nachspannen kann sie auf 
18.000N erhöht werden. 
Um die Stabilität beim Frä-
sen zu verbessern, liegen die 
Z-Auflagen weit auseinander 
und verfügen über integ-
rierte Bohrungen zum Rei-
nigen (Abblasen) während 

ort kann die Maschinen auf 
Laufrollen gesetzt werden, 
um sie leicht von einem 
zum anderen Standort zu 
transportieren. Elektrisch 
wird die Maschine über 
einen 1-Phasen-Anschluss 
versorgt. Die Werkzeug-

Mikro-Fräsmaschine
Geringe Abmessungen, niedriges Gewicht

Spannfutter-Baureihe
Für die Werkstückpalettierung auf HSC-Fräsmaschinen

maschine verfügt über 
einen Arbeitsbereich von 
305 x 254 x 305 mm (XYZ), 
eine ISO Spindel (30.000 
min-1) und einen automati-
schen 20-Plätze-Werkzeug-
wechsler. Mit maximalen 
Vorschubgeschwindigkeiten 
von 12,7 m/min und Eilgän-
ge von 19,2 m/min sorgt sie 
für kurze Zykluszeiten. Die 
anwenderfreundliche Steu-
erung vereinfacht das Ein-
richten und Bedienen. 

Haas Automation Europe BV
B-1930 Zaventen
www.haascnc.com
Halle 9, Stand B 33
Halle 7, Stand B 33-7

des Paletten-
wechsels. Diese 
Reinigungsdüsen 
werden zusätz-
lich zur Spann-
überwachung 
(Belegkontrolle) 
verwendet. Das 
System ist durch 
eine umlaufende, 
leicht austausch-
bare Dichtung 
komplett gegen 
das Eindrin-
gen von Spänen, Schmutz, 
Kühl- und Schmierstoffen 
geschützt. Die Paletten sind 
für das automatische Hand-
ling mit außen liegenden 
Greifernuten ausgestattet 
und für die Verwendung 
eines Identifikations-Chips 
vorbereitet. Anwendungsbe-
reich ist unter anderem die 

Herstellung von Zahnimplan-
taten aus Zirkon oder ande-
ren Materialien.

Hirschmann GmbH
D-78737 Fluorn-Winzeln
www.hirschmanngmbh.com
Halle 7, Stand C 59
Halle 7, Stand B 33-6

http://www.haascnc.com
http://www.dosieren.de
http://www.hirschmanngmbh.com
http://www.devicemed.de
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Als offenes CAM-System 
erstellt „HyperDent“ Einzel-
kronen, vielgliedrige Brü-
cken, Abutments, Caps und 
Implantate verschleißarm per 
Bedienautomatik und Daten-
import. Die Kollisionsver-
meidung verbessert Prozes-
se und Teilequalität. Intuitive 
Grafiken erlauben vielfälti-
ge CAM-Strategien bis zur 

5-Achs-Simultanbearbeitung. 
Per Shortcuts und Drag & 
Drop entstehen Program-
me für hochkomplexe Den-
talstrukturen. „HyperDent“ 
passt in existente Prozessket-
ten und IT-Landschaften.

Bearbeitungszentrum –

Einsteigermaschine für die Medizintechnik 
Der japanische Hersteller hochwertiger Bearbei-
tungszentren Matsuura Machinery GmbH stellt 
auf der AMB u. a. das 5-Achsen-Vertikal-Bearbei-
tungszentrum „Maxia MX-520“ vor. Es ist mit zwei 
Paletten und 40 Werkzeugplätzen für die Kleinse-
rien- und Einzelfertigung ausgestattet. Höchste 
Präzision und Dynamik auf fünf Achsen machen die 
Bearbeitung von schwer zerspanbaren Materialien, 
wie sie im medizintechnischen Bereich verwendet 
werden, einfach. 
www.matsuura.de, Halle 5, Stand B52

Offenes CAM-Sytem
Zur digitalen Fertigung von Zahnersatz

Messtechnik
Überwacht die Fertigung von Werkstücken

Zerspanungswerkzeuge
Für die Fertigung von Implantaten

Auf der „AMB“ zeigt Renishaw Opti-
mierungsmöglichkeiten von Fertigungs-
prozessen durch den Einsatz von Mess-
technik. Hierzu gehört auch die Siche-
rung der Maschinengenauigkeit durch 
bestmögliche  Kalibrierung und regel-
mäßige Überprüfungen. Zusammen mit 
der automatisierten Werkstückeinrich-

tung und In-Prozess-Kontrolle, durch hochgenaue Spindel-
messtaster sowie das passende Werkzeugbruchkontroll-Syste-
me, wird die Fertigung sicherer denn je. Auch für die Endab-
nahme und Protokollierung der Fertigungsergebnisse können 
Messtaster mit geeigneter Software zur Programmierung und 
Ergebnisauswertung eingesetzt werden. Hiermit ist es dann 
möglich, die Prüfungsergebnis-
se direkt in den Fertigungspro-
zess zurückzuführen und eine 
Prozessregelung aufzubauen.

Die Iscar Germany GmbH 
entwickelt ihre Produkte 
für die Anwendungen in 
der Medizintechnik stän-
dig weiter. Dies betrifft das 
ganze Spektrum der spa-
nenden Bearbeitung mit 
gerichteter Geometrie. 
Beim Fräsen von Knie- und 
Hüftgelenksimplantaten
kommen Vollhartmetallfrä-
ser zum Einsatz. Zur Vorbe-
arbeitung der Bauteile aus 
den Werkstückstoffen CoCr 
oder Titan werden „Feed-

Open Mind Technologies AG
D-82234 Weßling
www.openmind-tech.com/dev
Halle 4, B 31 / Halle 7, A 33

Renishaw GmbH
D-72124 Pliezhausen
www.renishaw.de
Halle 1, H 71 / Halle 7, A 33

Iscar Germany GmbH
D-76275 Ettlingen
www.iscar.de
Halle 1, E 31 / Halle 7, A 33

Mill“ Hochvorschubfräser 
oder Kugelkopffräser auf 
„Multi-Master-Basis“, ein 
Wechselkopffrässystem, 
eingesetzt. Beim Schlichten 
verwendet man selbige Frä-
ser mit „Chatterfree“-Geo-
metrie, welche aufgrund 
der ungleichen Zahnteilung 
für sehr gute Vibrations-
dämpfung sorgen. 

ZECHA High-End-Fräser
für TORX®-Schrauben aus

Titan & Edelstahl
Absolut gratfreies Fräsen der Torx-Kontur  
in Titan- und Edelstahlschrauben
Leistungsfähige Mikrowerkzeuge speziell für das Fräsen der 
TORX-Kontur in Schrauben für die Medizintechnik:

      Ø-Bereich 0,20 - 0,80 mm 

      maximale Präzision in Geometrie und Rundlauf  
      prozesssicheres Fräsen in der Großserienfertigung
      Polierte Schneiden mit innovativer TiAlN-Dünnschicht 
      Lieferbar als Schrupp- und Schlichtfräser mit 1, 2 oder  
      3 Schneiden in verschiedenen Schneidenlängen 

ZECHA Hartmetallwerkzeuge GmbH
Benzstr. 2 · 75203 Königsbach-Stein
Tel. +49 (0) 72 32 / 30 22-0 · info@zecha.de · www.zecha.de

http://www.openmind-tech.com/dev
http://www.matsuura.de
http://www.renishaw.de
http://www.iscar.de
http://www.zecha.de
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Erfolgreicher Fachverlag mit deutschsprachigen 
Magazinen in den Zukunftsmärkten Medizintech-
nik und Nachhaltigkeit sucht Ingenieur/in als

Redaktions-Volontär/in
Wenn Sie sich schnell in neue Aufgaben einfinden 
und neben technischem Sachverstand über ein feines 
Gespür für Themen und Texte verfügen, sollten wir uns 
kennen lernen. Sie können außerdem offen auf Men-
schen zugehen, bringen dabei eine ordentliche Portion 
Neugierde gepaart mit dem nötigen Maß an kritischer 
Distanz mit? Dann sind Sie für Ihre Aufgaben in unse-
rem dynamischen Team bestens gerüstet. 
Wir bieten Ihnen ein abwechslungsreiches Betätigungs-
feld, das Sie mit allen Facetten des crossmedialen Fach-
journalismus vertraut macht. 

Ihre Bewerbung richten Sie bitte inkl.  
möglichem Eintrittstermin an:

SellersMedia
Chefredakteur Peter Reinhardt
Otto-von-Guericke-Ring 3A
65205 Wiesbaden
Tel. 06122 9559-33
p.reinhardt@sellersmedia.com

www.devicemed.de

www.nachhaltigeproduktion.de

Die Dentalindustrie fer-
tigt Zahnersatz aus einem 
extrem breiten Material-
spektrum. Mit der Kom-
bination aus HSC-Fräsen 
und „Ultrasonic“-Zerspa-
nung ist es heute möglich, 
alle diese Materialien auf 
einer einzigen Maschine zu 
bearbeiten. Das Prinzip ist 
einfach: Die Werkzeugro-
tation (bis 42.000 U/min 
wird mit einer oszillieren-
den Bewegungskinematik 
überlagert. Das reduziert 
die auftretenden Prozess-
kräfte und ermöglicht die 
produktive Bearbeitung 
von hartspröden Dental-
Materialien. Hinzu kommt 
der Anspruch, auch alle 

Indikationen, wie Kronen, 
Brücken, oder Inlays, auf 
einer Maschine zu Fertigen. 
Das ist nur mit 4- oder gar 

5-Achs-Dentalbearbeitung
Kleine Stellfläche, große Leistung

Radiusfräser
Für beste Oberflächenqualitäten

5-achsiger Fräsbearbeitung 
effizient möglich.

Sowohl diesem breiten 
Materialspektrum als auch 

DMG Sauer
D-55758 Stipshausen
www.gildemeister.com
Halle 7, Stand D 12
Halle 7, Stand  A33

den komplexen Strukturen 
wird die „Ultrasonic 10“ 
von Sauer gerecht. Sie ist 
zudem für Einsätze in klei-
nen Räumlichkeiten prä-
destiniert. Ihre kompakte 
Bauweise erlaubt sogar die 
Anlieferung durch gewöhn-
liche Zimmertüren: Das 
5-Achs-Bearbeitungszent-
rum gibt es optional auch 
in zwei Automationsaus-
baustufen mit integriertem 
Rohmaterialmagazin und 
Fertigteilspeicher.

Mit dem Minifräser „Radius-
chamfer“ ergänzt Mikron die 
Linie der Entgratwerkzeuge 
für kleine Dimensionen. Dank 
seiner extragroßen Schneid-
zone von 300° ist er universell 
einsetzbar und gefragt, wenn 
es um heikle Entgratoperatio-
nen geht. Erhältlich schon ab 

Kugel-Durchmesser 1 mm und unterstützt durch die spezi-
ell lange Ausführung erreicht das Werkzeug auch versteckte 
Winkel und Ecken. Die positive Schneidgeometrie sorgt für 
scharfe Schneiden und ermöglicht ein Entgraten ohne Bil-
dung von Sekundärgräten. Dies gilt auch, wenn es um das 
Entfernen von zähen, biegsamen Spänen geht, und ohne 
Unterschied bei allen Metallen. Er eignet sich nicht nur für 
vor- und rückseitiges Entgraten, sondern auch für alle mögli-
chen Innen- und Außenkonturen, Verschneidungen von Boh-
rungen und Fräsungen. Ab 
Lager ist eine Standardversi-
on mit Kugeldurchmesser von 
1 mm bis 6 mm und Nutzlän-
gen 4 x d lieferbar.

Mikron Tool SA Agno 
CH-6982 Agno
www.mikron.com/tool-de
Halle 1, Stand D 15

http://www.gildemeister.com
http://www.mikron.com/tool-de
mailto:p.reinhardt@sellersmedia.com
http://www.devicemed.de
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Heute kann mit kleinsten Werk-
zeugdurchmessern sogar gehärte-
ter Stahl gefräst werden. LMT bie-
tet Mikrofräser ab einem Durch-
messer von 0,2 mm an. Sie sind in 
vier verschieden langen Ausführun-
gen verfügbar und je nach Anwen-
dung entweder unbeschichtet oder 
mit den Verschleißschutzschichten 
TiAlN, TiSiN oder Diamant verse-
hen. Zur Bearbeitung von Titan und 
Edelstählen mit Werkzeugdurch-
messern ab 4 mm hat es mit sei-

nem „DHC INOX“-Programm Ausführungen in verschiede-
nen Längen und Schneideckengeometrien entwickelt. Ab 
6 mm Durchmesser sind die Werkzeuge dann sogar für 
die Innenkühlung ausgelegt. 
Zur Bearbeitung normaler 
Stähle sind die Werkzeuge 
bereits ab 1 mm Durchmes-
ser verfügbar. 

Mikrofräser
Für härteste Materialien

Kompakter Roboter
Ergänzt Baureihe

LMT Tool Systems GmbH
D-73447 Oberkochen
www.lmt-tools.com 
Halle 1, Stand F 52

Mit dem „M-1iA“ prä-
sentiert Fanuc Robotics 
nun den kleinen Bru-
der des neuen Delta-
Roboters „M-3iA“, die 
sich fortan zur geschlos-
sen Baureihe ergänzen. 
Auch der „M-1iA“ wird 
in einer vierachsigen und 
einer sechsachsigen Varian-
te angeboten, wobei das 
jeweilige Handhabungs-
gewicht mit bis zu 0,5 kg 
angegeben ist. Steuerungs-
seitig arbeiten die Delta-
roboter mit dem „R-30iA 
Mate“-Controller, der 
ebenfalls über das integ-
rierte Visionsystem „iRVisi-
on“ verfügt. 

Der Controller ermöglicht 
mit seinen Maßen von 370 
mal 450 mal 200 mm eine 

noch kompaktere Bauwei-
se. Die Delta-Roboter der 
„M-1iA“-Serie kombinie-
ren mit ihren bis zu 6 Ach-
sen die Bewegungsfreiheit 
eines menschlichen Hand-
gelenks mit der hohen Prä-
zision und Geschwindig-
keit eines Stabkinematik-
Systems.

Fanuc Robotics 
Deutschland GmbH
D-73765 Neuhausen
www.fanucrobotics.de
Halle 7, Stand B 51

http://www.lmt-tools.com
http://www.fanucrobotics.de
http://www.ask-fachpack.de
http://www.devicemed.de
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Energieführungssystem versorgt 
Tumortherapie-Anlage
670 Tonnen schwer und mehr als drei Stockwerke hoch ist eine Tumortherapieanlage. 
Sie wird mit zwei etwa 15 Meter langen Energieführungen bewegt, die zusammen 
mehr als zwei Tonnen wiegen und den Strom für die Anlage liefern 

Das Heidelberger Ionenstrahl-
Therapiezentrum (HIT) am 

Universitätsklinikum Heidelberg 
hat eine Hightech-Anlage zur 
Behandlung von Krebspatienten, 
in der Schwerionen auf bis zu drei 
Viertel der Lichtgeschwindigkeit 
beschleunigt und dann zielgenau 
auf einen Tumor gelenkt werden. 
An einem der Behandlungsplätze 
lässt sich der Strahl aus unter-
schiedlichen Richtungen im opti-
malen Behandlungswinkel auf den 
Patienten ausrichten. Er weicht 
dabei maximal einen halben Mil-
limeter vom Ziel ab (Bild 1). Dies 

ermöglicht eine aufwändige Gant-
ry-Konstruktion.

Die Energieführung 
als Herausforderung
Das bewegliche Strahltransportsys-
tem hinter den Kulissen ist über 
drei Stockwerke hoch und hat ein 
Gesamtgewicht von 670 Tonnen; 
600 davon werden bewegt (Bild 
2). Entwicklung, Konstruktion, 
Lieferung, Montage und Inbetrieb-
nahme des Systems oblag der MT 
Mechatronics GmbH aus Mainz, 
in Zusammenarbeit mit der Gesell-

schaft für Schwerionenforschung, 
Darmstadt. 

Im Laufe der Projektrealisierung 
zeichnete sich ein begrenzter Raum 
für die Gantry ab. Ein entsprechen-
der Spielraum konnte durch kons-
truktive Modifikationen gefunden 
werden, aber eine große Heraus-
forderung war die Energieführung. 
„Die Kabelführung zu realisieren 
ist ein Prozedere, das oft unter-
schätzt wird“, so Martin Süß vom 
Systemengineering bei MT Mecha-
tronics. Deshalb vertrauen die 
Mainzer auf das Know-how der 
Kabelschlepp GmbH. Sie bietet 

52

Bild 1: Die Hightech-Anlage zur 
Behandlung von Krebspatienten 
verfügt über eine aufwendige 
Gantry-Konstruktion hinter den 
Kulissen, so dass die Bestrahlung 
aus unterschiedlichen Richtungen 
im optimalen Behandlungswinkel 
auf den Patienten ausgerichtet 
werden kann

OEM-Komponenten | Kabelführung
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Lösungen nach Maß und verfügt 
über jahrzehntelange praktische 
Erfahrung. 

Stahl als Mittel der Wahl
Zu Beginn eines Projekts geht man 
von einer definierten Anzahl an 
Leitungen aus, die verlegt werden 
sollen. Im weiteren Verlauf kom-
men allerdings Änderungen und 
zusätzliche Dinge hinzu. So war 
es auch hier, zu den ursprüng-
lich vorgesehenen Leitungen kam 
eine Vielzahl hinzu. Schließlich 
war ein Leitungsgewicht von 150 
gk/m und Momente von bis zu 
15.000 Nm aufzunehmen. Dar-
aus ergab sich die Materialausfüh-
rung des Energieführungssystems: 
Zum Einsatz kommen Stahlket-
ten (Bild 3). Sie sind nicht nur 
besonders leistungsfähig, sondern 
zudem dauerhaft strahlungsresis-
tent. Strahlungswärme am Außen-
mantel der Leitungen von über 
70 °C war eine zusätzliche Her-
ausforderung, denn in den Versor-
gungsleitungen für die Magneten 
fließen enorme Ströme; die Kabel 
drohten zu verkleben. Um das Sys-
tem vor Überhitzung zu schützen, 

werden die Leitungen in Schläu-
chen mit Wasser gekühlt. Doch 
es zeigte sich, dass die Wärme-
entwicklung dennoch recht hoch 
ist. Durch die Wärme werden die 
Kunststoffummantelungen der 
Leitungen weicher. Das führt zu 
stärkerer Reibung. Infolgedessen 
war die Relativbewegung der ver-
legten Kabel und Schläuche zuei-
nander beeinträchtigt. Um weite-
re Leitungen unterzubringen und 
den thermischen Leitungen mehr 

Platz zum Ausgleich zu verschaf-
fen, war zusätzlicher Kettenraum 
erforderlich.

Eine individuelle Lösung
Doch zum begrenzten Bauraum 
kam hinzu, dass die Anlage mit Sta-
bilisatoren in der Wand verankert 
ist – das Aus für ein rundlaufendes 
System. Daher wurde eine Trommel 
am Lager der Gantry-Aufhängung 
installiert, die Energieführung daran 
eingehängt und von einer Rechts-
krümmung in eine Linkskrümmung 
übergehend an den Stabilisatoren 
vorbeigeführt. Die daraus resultie-
rende maximale Breite reichte den-
noch nicht aus für die erforderlichen 
Leitungen. Die Lösung bot Kabel-
schlepp mit dem Aufsatteln einer 
zweiten Stahlkette: Auf die 15,25 
Meter lange Stahlkette der Typen-
reihe „S 2500“ in 4-Band-Ausfüh-
rung mit einem Krümmungsradius 
von 1,395 mm und einer rückwär-
tigen Krümmung von 2,360 mm 
wurde eine kleinere, 14,58 Meter 
lange Kette der Typenreihe „1800“, 
ebenfalls in 4-Band-Ausführung, 
mit einem Krümmungsradius und 
einer rückwärtigen Krümmung von 

g Bild 2: Das bewegliche Strahltransportsystem ist drei Stockwerke hoch und hat ein Gesamtge-
wicht von 670 Tonnen; 600 davon werden bewegt

h Bild 3: Energieführungen aus Stahl sind das 
Mittel der Wahl bei Anwendungen mit extre-
men Betriebsbedingungen 

http://www.devicemed.de
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100%-Kontrolle von Serienteilen
in der Medizintechnik

Vester Elektronik GmbH | Otto-Hahn-Straße 14 | D-75334 Straubenhardt 
Telefon: + 49 (0)7082/9493-0 Telefax: + 49 (0)7082/9493-22 | e-Mail: info@vester.de

www.vester.de

Automatisierte Prüfsysteme 
der VIDEOcheck-Baureihe

n Digitale High-End-Bildverarbeitung auf modernster
PC-Technologie, netzwerkfähig

n als kompakte und bedienerfreundliche Stand-
Alone-Ausführung oder zur Integration in 
Produktionslinien

n Makro-Softwaretools für einfache Bedienung
n Statistiksoftware und CAQ-Schnittstelle
n Reproduzierbare Messgenauigkeit im Bereich 

<0,01 mm (abhängig von Teilegröße)
n von der Teilebevorratung bis zur Verpackung

alles aus einer Hand

Namhafte Teileproduzenten der Branchen Auto-
mobil, Telekommunikation, Elektro- und Medizin-
technik vertrauen auf die Leistung der Vester-
VIDEOcheck-Systeme.
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1,750 mm aufgesattelt. Damit die 
beiden Stahlketten exakt aufeinan-
der gleiten, wurden die Kettenbän-
der mit Führungsblechen ausgestat-
tet. Sowohl in der Ablage als auch 
in Bewegung haben beide Ketten 
zueinander Spiel. Der Ausgleich 
der Leitungen ist mit dieser Lösung 
sichergestellt. Da das Kettensystem 
verschiedene Arten von Leitungen 
mit unterschiedlichen Durchmes-
sern aufnehmen muss, zeichnete sich 
ab, dass sich bei Rahmenstegab-
ständen von 500 mm zum Beispiel 
die vergleichsweise dünnen Mess-
leitungen im Bewegungsablauf aus-
drücken würden. Im Gegensatz zu 
den dickeren Elektroleitungen und 
Schläuchen mit Durchmessern von 
bis zu 83 mm sind sie nicht biege-
steif genug. Wegen der Ausführung 
als Mehrbandkette und der erfor-
derlichen Kettengröße ließen sich 
die Stegabstände nicht in kleinerer 

Teilung realisieren. Für eine zusätzli-
che, stabilisierende Auflage wurden 
daher biegeschwache Leitungen mit 
kleinen Durchmessern in Kunst-
stoffketten verlegt. Sie wurden in 
den Stahlketten verbaut, was einen 
Durchhang der kleineren Leitungen 
dauerhaft ausschließt (Bild 4).

Die Leitungen und Schläuche mit 
größeren Durchmessern werden in 
passgenauen Lochstegen aus Alu-
minium geführt. Vorteile: erstens 
Stabilität, zweitens ist Aluminium 
ein guter Reibpartner für die auflie-
genden Leitungen. Die Oberflächen-
eigenschaften des Werkstoffs redu-
zieren die Reibung der Leitungen 
und damit deren Verschleiß. Zudem 
nimmt  Aluminium die Wärme der 
Leitungen auf und leitet sie ab. 

Kabelschlepp GmbH
D-57482 Wenden-Gerlingen
www.kabelschlepp.de

g Bild 4: Kunststoffketten der „Uniflex“-Reihe 
wurden unter anderem in der großen Stahl-
kette des Gantry-Energieführungssystems 
verbaut. Sie führen Leitungen mit kleinen 
Durchmessern, sodass deren Durchhang dauer-
haft ausgeschlossen wird

http://www.kabelschlepp.de
http://www.vester.de
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Notwendig war ein Gerät, das 
einen effizienten, zuverlässigen 

Prozess zur Behandlung des Tumors 
ermöglicht, gleichzeitig aber gesun-
des Gewebe ausspart. Für ihr neus-
tes Gerät zur Erzeugung ultrafeiner 
Strahlen für die Radiochirurgie hat 
die Firma Varian die FDA 510(k)-
Freigabe erhalten (Bild 2). 

Lamellen lenken den 
Röntgenstrahl
Der „HD120 MLC“ besteht aus 
einem computergesteuerten Arran-
gement von bis zu 120 parallel 

angeordneten, individuell einstell-
baren Wolfram-Lamellen, die den 
Weg des Röntgenstrahls fokussiert 
blockieren. Der Multilamellenkolli-
mator (Multileaf Collimator, MLC) 
befindet sich am Kopf des Linearbe-
schleunigers, der den Röntgenstrahl 
erzeugt. Die in zwei parallelen Rei-
hen angeordneten Lamellen lassen 
sich nach innen und außen bewe-
gen, was einer formverstellbaren 
Blende gleichkommt, durch wel-
che die Strahlung zum Tumor des 
Patienten geleitet wird. Die Kontur 
dieser Blende wird dabei über die 
gesamte Behandlungsdauer hinweg 

automatisch der Form des Tumors 
sowie dem momentanen Eintritts-
winkel des Strahls entsprechend 
angepasst (Bild 3). Die sehr präzise 
geformten, aus verschiedenen Win-
keln abgegebenen Strahlen erlauben 
eine Strahlendosis, die örtlich sehr 
nahe in das dreidimensionale Volu-
men des Tumors abgegeben werden 
kann. Darüber hinaus ermöglicht 
der MLC eine intensitätsmodulierte 
Strahlentherapie.

Vor Einführung des neuen Mul-
tilamellenkollimators „HD120 
MLC“ verfügte Varians höchstauf-
lösendes Gerät über Multilamel-
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g Bild 2: Am Kopf des Linearbeschleunigers befindet sich der Multilamel-
lenkollimator, der den Röntgenstrahl erzeugt

g Bild 3: Die Lamellen lassen sich nach innen und außen bewegen, was 
einer formverstellbaren Blende gleichkommt, durch welche die Strahlung 
zum Tumor des Patienten geleitet wird

Mini-Motoren
steuern
Röntgenstrahlen
Bei der Bestrahlung von Kopf- und Halstumoren dürfen Organe wie Rückenmark oder 
Speicheldrüsen nicht geschädigt werden. Angetrieben von 120 Motoren (Bild 1) passt 
ein formverändernder Multilamellenkollimator das Strahlenfeld der Tumorform an. 
Kompakt arrangiert übernehmen die Antriebe die Bewegung der Lamellen

g Bild 1: Motoren wie der „RE 13“ übernehmen 
die Bewegung der Lamellen, die den Weg des 
Röntgenstrahls fokussiert blockieren

http://www.devicemed.de
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stellen zu können. Die synchrone 
Verstellung der Lammellen, selbst 
unter dem möglichen Einfluss 
hoher Reibung, bedeutet einen 
weiteren beträchtlichen Anspruch 
an die Antriebe.

Exakt steuern 
und positionieren
Durch die Verwendung von Selte-
ne-Erden-Magneten erreichen die 
Motoren auch bei kleiner Baugrö-
ße einen hohen Wirkungsgrad. Die 
patentierte Rautenwicklung sorgt 
für lange Lebensdauer, minimales 
Elektrorauschen, hohe Beschleu-
nigung und hohen Wirkungs-
grad. Der Einsatz des eisenlosen 
Rotors führt zu rastmomentfreiem 
Verhalten, was eine sehr exakte 
Steuerung und Positionierung der 
Lamellen ermöglicht. Die Moto-
ren liegen im Leistungsbereich von 
0.5 bis 1.5 Watt, messen 8 x 17 
mm bis 13 x 24.6 mm Durchmes-
se und verfügen über ein Nenn-
drehmoment bis zu 1.61 mNm.

Der maximale Wirkungsgrad 
der Antriebe liegt je nach Wick-
lung bei 76 Prozent, die Umge-
bungstemperaturen zwischen -20 
bis +65 °C. Entsprechend den 
Anforderungen an Drehzahl oder 
Spannung stehen verschiedene 
Wicklungen zur Auswahl. Pas-
sende Getriebe mit Untersetzun-
gen von 4:1 bis 1024:1 sind in 
der Lage, intermittierendes Dreh-
moment bis 200 mNm abzuge-
ben. Verfügbar sind Encoder mit 
Durchmessern bis 8 mm und Auf-
lösungen von bis zu 100 Impulsen 
pro Umdrehung.

len von 5 mm Breite. Nun konnte 
die Lamellenbreite auf 2.5 mm 
reduziert, und somit die Präzi-
sion bei der Strahlformung um 
100 Prozent erhöht werden. An 
jeder Seite des Varian-Kollimators 
befindet sich ein 22 cm großer, mit 
60 Lamellen ausgelegter Bereich 
– aufgeteilt in einen 8 cm großen 
zentralen Bereich von 32 Lamellen 
von 2.5 mm Breite, flankiert von 
zwei 7 cm großen äusseren Berei-
chen von jeweils 14 Lamellen von 
5.0 mm Breite. 

120 Antriebe bewegen 
die Lamellen
Die Bewegung der Lamellen über-
nehmen 120 kompakt arrangierte 
Antriebe von Maxon Motor.

Die Baugröße der langlebigen 
Motoren ermöglichte es Varians 
Ingenieuren, die 120 Lamellen-
Antriebe auf gerade einmal 40 
mal 40 cm Fläche unterzubrin-
gen. Dabei kommen Motoren der 
Typen „RE 8“, „RE 10“ und „RE 
13“ zum Einsatz. Jeder Motor ver-
fügt über einen Encoder, der Feed-
backsignale in hoher Auflösung 
liefert und, begründet auf den 
stark eingeschränkten Platzver-
hältnissen, sehr kompakt gebaut 
ist. Zudem sind die Encoder strah-
lenresistent ausgeführt, da die ein-
gesetzte hohe Strahlendosis her-
kömmliche Encoder-Technologie 
zerstören würde.

Varians Bestrahlungssystem 
wurde entwickelt, um engum-
schriebene Strahlendosen in Tau-
sende von verschiedenen Segmen-
ten im Tumor zu senden. Um dies 
zu erreichen, gestaltet der Multi-
lamellenkollimator die Form der 
Öffnung für den Strahl schnell 
und automatisch nach vorpro-
grammierten Daten. Dies fordert 
von den Motoren hohes Drehmo-
ment und große Dynamik, um die 
Lamellen schnell und präzise ver-

Maxon Motor AG
CH-6072 Sachseln
www.maxonmotor.com

PERFEKTE
GEWINDE
INNEN
AUSSEN

Schwanog ist Ihr Medizintechnik-Spezialist für das 
Wirbeln und Fräsen von Außen- und Innengewinden.

Für jedes Fertigungsverfahren die perfekte 
Lösung:

Auf Langdrehmaschinen
Auf Kurzdrehmaschinen
Auf Nachbearbeitungsmaschinen

Schwanog Wirbelplatten, Gewindefräser und 
Innenwirbelwerkzeuge setzen Maßstäbe in 
Präzision und Produktivität.

www.schwanog.com

http://www.maxonmotor.com
http://www.schwanog.com
http://www.devicemed.de
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Qosina liefert einen 
neuen Tuohy Borst 
Adapter, der von der 
Qosina Corporati-
on und Merit Medical 
Systems Inc. gemein-
sam vermarktet wird. 
Dieser ist für Katheter 
bis zu einer Größe von 
9 French (Charrière) 
geeignet und besteht 

aus einer geschützten Silikonventiltechnologie mit leckfrei-
er Dichtung. 

Schon drei Drehungen reichen aus, um den aus einem 
Polykarbonatgehäuse und -verschluss bestehenden Adap-
ter dicht zu verschließen. Der breite Verschluss ermög-
licht eine bequeme Handhabung. Darüber hinaus verfügt 
er über eine Sperrvorrichtung, die verhindert, dass er sich 
vom Gehäuse löst, wenn das Ventil vollständig geöffnet 
ist. Der fixierte männlich Luer Lock Anschluss gewährleis-
tet eine stabile Verbindung. Um kurze, präzise Lieferfris-
ten und die Bestellung klei-
ner Mengen zu ermöglichen, 
hat Qosina diese Artikel am 
Lager. 

Piezosystem Jena bietet ab 
sofort ein 2-Achsen Piezo-
positioniersystem mit einer 
Innenöffnung von 100 mal 
100mm an. Diese wur-
de für die Implementie-
rung an Mikroskopen und 

Treiberbaustein verringert den
Energiebedarf von Schrittmotoren

Ein neuer Schrittmotortreiber von Trinamic verbes-
sert die Energieeffizienz des Motors. Er erlaubt es, 
den Schrittmotor sensorfrei bis zu seiner Leistungs-
grenze zu nutzen. Trinamic stellt mit dem „TMC262“ 
den ersten Baustein einer neuen Familie von Treiber-
bausteinen vor. 
Ein mit dem „TMC262“ angesteuerter Motor behält 
alle Vorteile eines Schrittmotors – und verbindet 
diese mit der Charakteristik des Gleichstrommotors, 
den Energieverbrauch der Last anzupassen. Wesent-
licher Vorteil ist, dass die Motoren sich nicht mehr 
stark erhitzen und das Antriebssystem weniger 
Energie benötigt. Dies erlaubt die Miniaturisierung 
von Geräten im Bereich Life Sciences. Ausschlag-
gebend ist die neue „coolStep“-Technologie: In den 
Schrittmotortreiber ist eine hochauflösende Last-
messung integriert. Mit dieser Information wird nun 
der Strom des Schrittmotors geregelt. Mit anderen 
Worten: der Motor bekommt nur so viel Energie wie 
er benötigt. 
www.trinamic.com

Tuohy Borst Adapter 
Für Katheter bis 9 French

2-Achsen Piezopositioniersystem 
Mit großer Innenöffnung

Belichtungssystemen kon-
zipiert. Bei einer Bauhöhe 
von nur 15mm und Außen-
abmessungen von 185 mal 
185mm beträgt der Hub je 
Achse 700μm im ungeregel-
ten Betrieb. Im geregelten 

Betrieb erreicht das System 
einen Hub von 500 μm.

Die Serie „PXY AP“ wur-
de zum schnellen und prä-
zisen Positionieren optischer 
und mechanischer Kompo-
nenten entwickelt. Die Sys-
teme wurden speziell für 
eine extrem hohe Z-Ach-
sensteifigkeit angepasst. Die 
spezielle Aktor-Parallelkine-
matik garantiert eine hohe 
Führungsgenauigkeit. Die 
Antriebselemente im mono-
lithischen Festkörpergelenk-
system erzeugen eine voll-
kommen spielfreie Bewe-
gung. Das Überschwingver-
halten wird durch steuerbare 
Zu- und Rückstellkräfte aktiv 

minimiert. Definierte Posi-
tionen können auch unter 
Volllast mit Nanometer-
genauigkeit in Millisekunden 
angefahren werden, was 
besonders für Highspeed-
Scans ein wesentliches Krite-
rium ist. In Kombination mit 
der hochauflösenden kapa-
zitiven Direktmetrologie von 
Piezosystem Jena wird im 
geregelten Betrieb sehr hohe 
Positionsgenauigkeit, Stabili-
tät, Linearität und Reprodu-
zierbarkeit ermöglicht.

Piezosystem Jena GmbH
D-07745 Jena
www.piezojena.de

Qosina Corp.
US-Edgewood, NY 11717
www.qosina.com

http://www.piezojena.de
http://www.trinamic.com
http://www.qosina.com
http://www.devicemed.de
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Prüssingstraße 27 · 07745 Jena
Tel.: 03641 66880 · Fax: 03641 668866
e-mail: sales@piezojena.com

Mikroskopie

www.piezojena.com

Know How in der
Nanopositionierung

■ Verfahrweg: bis zu 500 m

■ Piezoelektrische Feinfokussierung

■ Höchste Genauigkeit

■ Für aufrechte und inverse
Anwendung

unglaublich präzise

Piezo Positionierer Serie MIPOS

ORTHOTEC

Zürich
Stand 311

Das gesamte Ventilprogramm von Clippard Europe, S.A. 
wie elektronische Ventile, die 10 und 15 mm Baureihe, 
Wegeventile und auch die „Oxygen Clean“-Ventile lassen 
sich den jeweiligen Einsatzbedingungen anpassen. Vie-
le realisierte Kundenlösungen werden in der Broschüre 
gezeigt. Das umfangreiche Ventilprogramm und die Mög-
lichkeit komplette Systemdesigns maßgeschneidert zu ent-
wickeln, bieten nahezu unbeschränkte Möglichkeiten für 
pneumatische Anlagen 
und Systeme. Dazu kom-
men die entsprechenden 
Testverfahren.

Die Desktopvarianten 
„Mediboard“ und „Heavy-
board“ von Keywi GmbH 
werden weltweit in der 
Medizinbranche einge-
setzt. Es gibt die leicht 
zu reinigenden Tastatu-
ren jetzt auch als Einbau-
variante. Gewählt wer-
den kann zwischen Farbe, 
Höhe der Abstandsbolzen, 
eigenes Logo, USB oder PS 

Ein zuverlässiges Netzteil 
wird von der Firma Magic 
Power Technology GmbH 
hergestellt. Es erreicht eine 
MTBF (Mean Time Between 
Failures) größer 278.000 h 
und lässt sich bis zu 70 °C 
Umgebungstemperatur ein-
setzen. Das Netzteil ist in 

verschiedenen Ausgangsspannungen erhältlich. Durch den 
weiten Eingangsbereich von 90 bis 260 VAC und die Zulas-
sungen UL,  EN und CB 
kann es weltweit einge-
setzt werden. Optional ist 
ein Gehäuse verfügbar. 

Clippard Europe, S.A.
B-1348 Louvain-la-Neuve 
www.clippard.eu

Magic Power Technology GmbH
D-76848 Wilgartswiesen
www.mgpower.de

Broschüre
Miniaturpneumatikkomponenten

Tastaturen
Im Baukastensystem

Medizinnetzteil
Weltweit einsetzbar

2- Anschluss. Die Tastatur 
besteht immer aus einem 
robusten Trägerteil aus 
Aluminium. Die Einbau-
tiefe ist abhängig von der 
gewünschten Länge der 
Bolzen. Sie sind wählbar in 
Länge und Anzahl. 

Keywi GmbH
D-74722 Buchen/Odenwald
www.keywi.de 

http://www.clippard.eu
http://www.activemedical.fr
http://www.keywi.de
http://www.piezojena.com
http://www.mgpower.de
http://www.devicemed.de


SPECIAL | Motek

DeviceMed  |  September 2010  |  www.devicemed.de

Messetrio Motek, Microsys und 
Bondexpo ist startklar
Zur internationalen Fachmesse für Montage- und Handhabungstechnik „Motek“, die 
vom 13. bis 16. September auf der Landesmesse Stuttgart stattfindet, werden in fünf 
Messehallen mehr als 900 Unternehmen aus 23 Nationen erwartet 

Erstmals richtet „DeviceMed“ 
zusammen mit dem Messever-

anstalter ein Fachforum für Besu-
cher aus der Medizintechnik aus. 
In Halle 1 werden an allen vier 
Messetagen die Besonderheiten 
der Montage-, Handhabungstech-
nik und Automation im Umfeld 
strenger regulatorischer Vorgaben 
erläutert (Bild 1).

Für die parallel stattfindende 
„Bondexpo“, Fachmesse für indus-
trielle Klebetechnologie, haben sich 
nahezu 100 Aussteller aus sieben 
Ländern angemeldet. Als drittes 
Messehighlight findet parallel die 
„4. Microsys“ als Fachmesse für 
Mikro- und Nanotechnik statt. 
Im Vordergrund der Messe stehen 
Lösungen, mit denen Unternehmen 

ihre Abläufe automatisieren und 
damit rationalisieren können.

Themenpark Mechatronik
Das Kompetenznetzwerk Mecha-
tronik BW e.V. veranstaltet zwei 
Themenparks: Beim Themenpark 
Mechatronik präsentieren Unter-
nehmen mechatronische Lösungen 
für die Produktions- und Monta-
ge-Automatisierung. Der Themen-
park Bildung & Forschung setzt 
sich für die Aus- und Weiterbil-
dung von Fachkräften ein. Hoch-
schulen und Institute wie die Bun-
desagentur für Arbeit engagieren 
sich hier gemeinsam.

60

P.E. Schall GmbH & Co.KG
D-72636 Frickenhausen
www.motek-messe.de

g Bild 1: Auf der „Motek 2010“ wird es auch Automatisierungslösungen für Besucher von Herstellern medizintechnischer Produkte zu sehen geben

Aufgaben für „Arena of innovation“ stehen fest 

Zum ersten Mal gibt es auf der „Motek“ eine „Arena of innovation“. 
Eine Expertenjury hat jüngst entschieden, dass dort eine Türöff-
nungshilfe für Rollstuhlfahrer, Lösungen für die automatisierte 
Mehrhandmontage, ein Erinnerungstool für leicht zu vergessende 
Gegenstände und ressourceneffiziente alternative Antriebe bis zur 
Marktfähigkeit entwickelt werden sollen. Dafür werden verschiedene 
Teams aus Tüftlern, Industrieexperten und Studenten vor Ort sein. 
Besucher und Aussteller können diesen Innovationsprozess nicht nur 
live erleben, sondern aktiv mitgestalten.
Foyer Ost (vor Halle 1)

http://www.motek-messe.de
http://www.devicemed.de
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Die neue jährliche europäische Konferenz 
und Messe für Entwicklung und Produktion 

in der Orthopädietechnik

29.-30. September 2010

2 Tage hochrangige Konferenzveranstaltungen zu den neuesten Trends und Technologien rund 
um die Entwicklung und Produktion orthopädischer Implantate und Instrumente 

31 Vorträge von international anerkannten Branchenakteuren: Rechtsexperten, 
Implantathersteller, Orthopäden, Akademiker, Forscher und Technologieanbieter

Technische und praktische Präsentation decken folgende Bereiche ab:

Medienpartner:

Weitere Informationen und Anmeldungen unter:
www.orthoteceu.com

Umlaufende Energiekette
Die Kölner Igus GmbH hat eine kontinuierlich umlaufende Energiekette 
entwickelt. Das einbaufertige Komplettmodul eröffnet neue Perspektiven in der 
Maschinenkonstruktion

Ob bei kleineren Apparaten 
am Roboter, Pick-and-Place-

Anwendungen, schnellen Pressen-
Federn, großen Regalbediengeräten 
oder klassischen Förderbändern: 
Herkömmliche Handling- und 
Transport-Anwendungen kommen 
nicht ohne eine Leerfahrt, ohne eine 
unproduktive Rückfahrt aus. 

Direkt die nächste 
Position anfahren
Die „C-Kette“ versorgt – rund 
umlaufend – Greifer, Sensorik und 
andere Einheiten mit Energie, Daten 
und Medien. Ohne überflüssige Vor- 

und Rückfahrten kann, in einem 
kontinuierlichen Rundverkehr, jetzt 
direkt die nächste Position angefah-
ren und dort permanent be- und ent-
laden, geklebt, gebohrt etc. werden. 
Leichtgewichtig und ausfallsicher 
sind Geschwindigkeiten bis zu 8 m/s 
möglich. 

Komplettmodul an die 
Maschine anschließen
Die neue „C-Kette“ besteht aus 
einer abriebfesten Kunststoff-Ener-
giekette mit angeschlossener Dreh-
durchführung. Diese verfährt leicht 
und vibrationsfrei, wenn erforder-

lich mit unterstütztem Obertrum. 
Das System bietet Platz zur Befül-
lung z.B. mit einer Servo/Motorlei-
tung, einer Steuer-, Bus- oder auch 
LWL-Leitung und schützt und führt 
Luft und Gas. Alle erforderlichen 
Leitungen und Schläuche für Last, 
Daten und Medien sind in einem 
kompakt gebauten Führungssystem 
untergebracht. Dieses wird gemäß 
den kundenspezifischen Eckdaten 
als Komplettmodul geliefert.

Igus GmbH
D-51147 Köln
www.igus.de 
Halle 3, Stand 3310

http://www.igus.de
http://www.orthoteceu.com
http://www.devicemed.de
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EC-Kleinmotoren bieten Dynamik 
und Drehzahlkonstanz
Moderne EC-Antriebe sind so flexibel, wie die Anwendungen es fordern. Im Bereich 
kleiner und kleinster Bewegungen wie bei Fokussiermotoren für optische Instrumente 
wie medizinische Mikroskopbrillen sind die elektronisch kommutierten Motoren das 
Mittel der Wahl (Bild 1)

Autoren: Dietrich Homburg, Andreas Zeiff

Kleinmotoren mit elektronischer 
Kommutierung bieten Vorteile 

wie hohe Leistungsdichte bei kleins-
tem Volumen, lange Lebensdauer 
und nicht zuletzt eine sehr gute 
Reaktion auf Steuerungsbefehle. Sie 
sind prädestiniert für Einsatzfälle, 
die Dynamik fordern und Anwen-
dungen, bei denen hohe Drehzahl-
konstanz gefragt ist.  

Eine Ansteuerung 
 ist zwingend
Ausschlaggebend für die tatsäch-
lich verfügbaren Eigenschaften 
sind dabei vor allem die jeweils 

eingesetzten Ansteuerungen. EC-
Motoren – also elektronisch kom-
mutierte Motoren – benötigen für 
den Betrieb zwingend eine elek-
tronische Ansteuerung. Ohne die 
Vorgabe eines exakt bemessenen 
Drehfeldes laufen diese Motoren 
nicht. Gleichzeitig eröffnen die auf 
die Motorfunktion abgestimmten 
Impulse der Versorgungsspannung 
eine neue Dimension bei Wir-
kungsgrad und Leistungsdichte. Da 
eine richtig dimensionierte Elektro-
nik verschleißfrei arbeitet, ist die 
Lebensdauer der EC-Kleinantriebe 
enorm; nur der Lagerverschleiß 
setzt hier Grenzen – und diese sind 

weit gesteckt. Der Kleinmotorenan-
bieter Faulhaber hat daher für die 
unterschiedlichen Motorentypen 
und Anwendungsfälle verschiedene 
Elektronikmodule entwickelt. 

Selbstverständlich werden auch 
EC-Antriebe für ein bestimmtes 
Anwendungsgebiet in ihren Eigen-
schaften mechanisch und elekt-
risch zugeschnitten (Bild 2). Es gibt 
jedoch allgemeine Eigenschaften, 
auf die die Ansteuerelektronik aus-
gelegt werden kann. So kann ein 
Motor vorwärts und rückwärts lau-
fen und als Antrieb oder als Bremse/
Generator beschaltet werden, der 
sogenannte 2- oder 4-Quadranten-
betrieb. Ist ein Antrieb überlast-
gefährdet, so wird eine elektroni-
sche Sicherung nötig. Ist dagegen 
geschmeidiger Rundlauf gefragt, 
sollte die Kommutierung einer 
Sinusform folgen. Alle diese Mög-
lichkeiten nehmen starken Einfluss 
auf die Komplexität und Kosten 
der einzusetzenden Kommutierung 
bzw. der darauf aufgesetzten Intelli-
genz der Elektronik. 

Von einfach zu komplex
Eine Kommutierungselektronik 
benötigt ein EC-Motor immer, sie 
kann in bestimmten Fällen in die 
Anwenderelektronik integriert wer-
den. Bei höheren Ansprüchen an 
die Auflösung für präzise Drehzahl- 
und Drehrichtungswechsel bzw. 
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g Bild 1: Bei Fokussiermotoren für optische Instrumente wie medizinische Mikroskopbrillen sind 
elektronisch kommutierte Motoren das Mittel der Wahl (Bild: Life Optics)
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Positionierung eignen sich Moto-
ren mit integrierten oder aufsteck-
baren magnetischen oder optischen 
Impulsgebern. 

Möchte man den Bereich der rei-
nen Antriebsdatenverarbeitung aus 
der Steuerung ausgliedern, so sind 
Speed- und Motion-Controller eine 
Alternative. Beide sind für alle EC-
Motoren als externes Zusatzmodul 
erhältlich. Für manche Antriebe 
besteht die platzsparende Option, 
die Steuerung als motorintegrier-
tes Modul in Kompaktbauweise zu 
fertigen. Der technische Fortschritt 
erlaubt solche Kompakteinheiten 
heute schon bei 35 und 32 mm 
Motordurchmesser. Die neue Serie 
„BX4 CS“ ist ein Beispiel dafür. In 
diesen Fällen erhält der Anwender 
eine schnell montierbare Einheit, 

Autoren:
Dipl. Chem. Andreas Zeiff 
Dipl.-Ing. (FH) Dietrich Homburg 
Freie Fachjournalisten, Stutensee

g d Bilder 2 und 3: EC-Motoren bringen dynamische Höchstleistung bei langer Lebensdauer

Dr. Fritz Faulhaber GmbH&Co. KG
D-71101 Schönaich 
www.faulhaber.com
Halle 9, Stand 9131

die sogar ohne weitere Elektronik-
komponenten einfache Steuer- bzw. 
Regelungsaufgaben übernehmen 
kann. Integrierte Schutzmecha-
nismen reagieren bei Überstrom, 
Temperaturüberschreitung etc. 
und alarmieren per Fehlerausgang. 
Über einen umfangreichen ASCII-
Befehlssatz kann der Controller 
auf eigene Anforderungen abge-
stimmt werden. 

Große Einsatzbandbreite
Eine recht neue Variante bei den 
Kompaktmotoren ist die soge-
nannte Zweidrahtausführung. Sie 
ermöglicht, einen EC-Motor mit 
integrierter Elektronik über nur 
zwei Drähte zu betreiben wie einen 
herkömmlichen Bürstenmotor.

Die eierlegende Wollmilchsau 
wird es auch bei Kleinmotoren nie 
zur Marktreife bringen, denn hier 
stehen dem technisch Machbaren 
stets die Kosten gegenüber. Einen 
EC-Motor mit Steuerung dage-
gen auf eine bestimmte Funktion 
hin auszulegen, ist heute und in 
Zukunft die beste Möglichkeit. 

http://www.faulhaber.com
http://www.ultrapolymers.de
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Längstransfersysteme – 
schnell, sicher, sauber
Als reinraumtaugliches Längstransfersystem für die Produktion in der Medizintechnik 
ist das Linearmontagesystem „LS 280“ von Weiss wie geschaffen für den Reinraum. 
Zudem ermöglicht es den schrittweisen Einstieg in die reinraumgerechte Montage

Schnell, sicher, sauber – das 
sind die Anforderungen für 

Sondermaschinen in der Medi-
zintechnik. Hohe Taktraten und 
Prozesssicherheit sichern Wett-
bewerbsvorteile. Die aus dem 
Reinlichkeitsgebot resultierenden 
Anforderungen an die Montage- 
und Automatisierungstechnik wie 
geringe Partikelemission, leichte 
Reinigbarkeit und Antistatik sind 
allerdings keine leichte Herausfor-
derung für Maschinenbauer. 

Saubere Schnecken
Bei dem Linearmontagesystem 
„LS 280“ hatten die Ingenieure 
aus Buchen die Idee, einen kur-
vengetrieb enen Rundschalttisch 
einfach „aufzuklappen“ (Bild 1). 
So konnten die bekannten Vor-
teile der Schneckentechnologie 
wie kurze Taktzeiten, hohe Posi-
tioniergenauigkeit und weicher 
Bewegungsablauf auf ein Linear-
system übertragen werden. Der 

Kurvenantrieb zieht die Werk-
stückträger ein, transportiert und 
verriegelt sie – und zwar Zeit spa-
rend in einer einzigen Bewegung 
mit Taktzahlen von bis zu 60 
Takte/min. Aus dieser ursprüngli-
chen Grundidee ist inzwischen ein 
komplettes, modular aufgebautes 
Linearsystem in Zellenbauweise 
entstanden.

Der modulare Zellenaufbau 
des Systems erlaubt eine einfache 
Integration der in der Medizin-
technik weit verbreiteten Handar-
beitsplätze (Bild 2). Bei steigender 

Stückzahl können diese problem-
los durch Automatikstationen 
ersetzt werden, ohne die ganze 
Linie umplanen zu müssen. Ein 
weiterer Vorteil ist die dadurch 
mögliche Taktverdoppelung bei 
bestimmen Arbeitsschritten, um 
den Ausgleich unterschiedlicher 
Prozesszeiten und damit die Stei-
gerung der Produktivität zu errei-
chen. Ein wichtiges Plus des Kur-
venantriebs, der mit spielfrei ein-
greifenden Kurvenrollen sehr hohe 
Positioniergenauigkeit garantiert, 
ist sein verschleißarmer und damit 
abriebarmer Bewegungsablauf. 
Weil dabei Stahl auf Stahl läuft, 
hat das Linearmontagesystem 

eine von Natur aus eingebaute 
ESD-Fähigkeit, die nicht nur im 
Reinraum eine Staubansammlung 
durch statische Aufladung vermei-
den hilft. 
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e Bild 1: Das Linearmontagesystem in 
seiner Standardausführung: Das neuartige 
Antriebsprinzip vereint Rundschalttisch mit 
Transfersystem, also Kurvenschnecke und 
Bandsystem

d Bild 2: Der modulare Zellenaufbau des Systems erlaubt eine einfache Integration der in der 
Medizintechnik weit verbreiteten Handarbeitsplätze

http://www.devicemed.de
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ten Automatisierungskomponenten, 
zu der heute neben dem Linearmon-
tagesystem „LS280 CL“ auch eine 
Pick&Place Einheit, ein elektrome-
chanischer Rundschalttisch und ein 
Torque Rundschalttisch zählen. 

Qualitative Flexibilität
Mit der „Cleanline“-Ausführung 
ist das Linearmontagesystem für 
den Einsatz in Reinräumen der 
Luftreinheitsklasse 6 gemäß ISO 
14644-1 freigegeben (Bild 3). 
Wie alle Produkte der „Cleanli-
ne“ gleicht auch die „LS280 CL“ 
dabei in allen Abmessungen und 
wesentlichen technischen Punkten 
der normalen Ausführung. Das 
bedeutet für den Anwender, dass 
sein Linearsystem bei Produktions-
anpassungen nicht nur quantitativ 
sondern – und das ist die Besonder-
heit – auch qualitativ mitwachsen 
kann. Steigen die Anforderung an 

Doch die Kunden wollten mehr. 
Trotz der technologiebedingten 
Reinraumfreundlichkeit des Line-
armontagesystems wünschten sich 
viele eine konkrete Reinraum-Zerti-
fizierung. Die Ingenieure von Weiss 
entwickelten deshalb die „Cleanli-
ne“, eine eigene Reihe von rein-
raumgerechten, komplett zertifizier-

die Reinheit bestimmter Arbeits-
schritte, lassen sich die entspre-
chenden „LS“-Module einfach 
durch ihre „Cleanline“-Variante 
ersetzen. Und dank der Steuerung 
durch die einheitliche Weiss Appli-
cation Software „WAS“ geht selbst 
der Programmieraufwand bei solch 
einem Wechsel gegen Null.

Diese qualitative Flexibilität 
ist gerade in der Reinraumferti-
gung wertvoll. Die Produktion im 
Reinraum ist teuer und aufwändig, 
Hersteller versuchen deshalb so 
wenig wie möglich Prozessschrit-
te unter Reinraumbedingungen 
durchzuführen. Das „LS 280“ gibt 
Anwendern nun die Möglichkeit, 
selektiv auf Reinraumanforderun-
gen zu reagieren. 
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Weiss GmbH
D-74722 Buchen
www.weiss-gmbh.de
Halle 1, Stand 1155

g Bild 3: In der reinraumtauglichen 
„Cleanline“-Ausführung ist das Linearmon-
tagesystem freigegeben für den Einsatz in 
Reinräumen bis ISO-Klasse 6

http://www.weiss-gmbh.de
http://www.haydonkerk.de
http://www.ms-techniques.com
http://www.devicemed.de
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29. Internationale Leitmesse für Montage-, 
Handhabungstechnik und Automation

Motek erstmals mit 
DeviceMed-Fachforum
Die Fachmesse für Montage und 
Handhabungstechnik boomt
ebenso wie die deutsche Medi-
zintechnikindustrie. Da ist es nur 
logisch, dass  erstmals ein 
Fachforum für Besucher 
dieser Branche ausgerichtet
wird. Unter der fachlichen 
Leitung von „DeviceMed“ werden
an allen vier Messetagen die 
Besonderheiten der Montage- 
und Handhabungstechnik im 
Umfeld strenger regulatorischer
Vorgaben bei der Herstellung 
medizintechnischer Produkte
erläutert. Anwender und Ausrüs-
ter kommen hier ebenso zu Wort
wie Forscher und Berater.

age +
Handhabung
Fügen 
Antreiben

+ Prüfen 
te Systeme

tronik
age 

Organisieren

DeviceMed-Fachforum

Montage im Umfeld ...

... strenger Regularien

http://www.schall-virtuell.de
http://www.motek-messe.de


Montag  –  13. September  
12:00 bis 12:45  Flexible Automationslösungen unter 

Reinraumbedingungen
Edgar Mähringer-Kunz, Imstec

13:00 bis 13:45  Palettieren von medizintechnischen 
Consumer-Geräten
Dipl.-Ing. Matthias Schneider, Hirata

14:00 bis 14:45  Kommunikationsfähige elektrische 
Antriebe in der Medizintechnik
Holger Zeltwanger, 
CAN in Automation

15:00 bis 15:30  Podiumsdiskussion: Medizintechnik – 
ein Markt mit Perspektive?

Mittwoch  –  15. September
10:00 bis 10:45  Rückverfolgbarkeit von chirurgischen 

Instrumenten
Marco Stehr, Borries Markier-Systeme

11:00 bis 11:45  Klebstoff e in der Medizin - Stand der 
Technik und Ausblicke 
Dr. Klaus Rischka, Fraunhofer IFAM

12:00 bis 12:45  Laserschweißen von Kunststoff en in 
der Medizintechnik
Dipl.-Ing. (FH) Holger Aldebert, 
LPKF Laser & Electronics

13:00 bis 13:45  Ergonomisch höhenverstellbare 
Arbeitsplatzsysteme für Fertigung 
und Montage
Günther Kohl, Zelenka

14:00 bis 14:45  Medizinprodukte herstellen – Überblick 
über die gesetzlichen Anforderungen
Dr. Andrea Sieber, SLG Akademie

15:00 bis 15:30  Podiumsdiskussion: Qualitätssicherung – 
Fordert der Gesetzgeber zu viel?

Donnerstag  –  16. September
10:00 bis 10:45  Hochpräzise Antriebslösungen für die 

Medizintechnik
Dipl.-Ing. Christian Holzgang, 
Maxon Motor 

11:00 bis 11:45  Prozesssichere Schraubmontage in der 
Medizintechnik
Markus Fischer, Atlas Copco 

12:00 bis 12:45  Prüfen, Sortieren und Zuführen in der 
Medizintechnik, N.N.

13:00 bis 13:30  Podiumsdiskussion: Vier Tage Motek – 
Was hat die Besucher aus der Medizin-
technik interessiert?

Dienstag  –  14. September
10:00 bis 10:45  Automatisierte Handhabung im 

Gesundheitswesen
Dr. Matthias Haag, Schunk

11:00 bis 11:45  Piezo in der Medizintechnik
Steff en Arnold, Physik Instrumente 
(PI) 

12:00 bis 12:45  Kleine Industrieroboter im industri-
ellen Einsatz – Anwendungsbeispiele 
aus der Praxis
Dipl.-Ing (FH) Wolfram Zielke, 
Mitsubishi Electric

13:00 bis 13:45  3D-MID-Technologie in der Medizin-
technik
Albert Birkicht, Harting

14:00 bis 14:45  Mikromontage in der Medizintechnik
Dipl.-Phys. Erik Jung, Fraunhofer IZM

15:00 bis 15:30   Podiumsdiskussion: Mikro – der große 
Trend in der Medizintechnik?

FACHFORUM
Montage von Medizintechnik

Ausgerichtet von DeviceMed und P.E. Schall

Kostenlose Anmeldung unter www.devicemed.de
Halle 1

Stand 1042
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Immer mehr Anwender von Verpackungsmaschinen sind 
gefordert, die so genannte „Overall Equipment Efficiency“ 
(OEE) zu verbessern. Ein kalifornischer Verpacker von pharma-
zeutischen Produkten, Medizintechnik und ähnliche Anwen-
dungen mit besonders hohen Hygieneansprüchen hat dies 
umgesetzt. Das Umrüsten erfolgt werkzeuglos in weniger 
als fünf Minuten bei 40 Prozent geringeren Hardwarekosten: 
Dazu reicht das Umstellen der elektronischen Nockenwelle 
an der Steuerung. Das Unternehmen verbindet die Flexibili-
tät mit einer hohen Produktivität von bis zu 20 Kartons oder 
Trays pro Minute. Die komplette Logik und Bewegungssteu-
erung übernimmt die Automatisierungslösung „IndraMotion 

Die internationale, famili-
engeführte Böllhoff-Unter-
nehmensgruppe stellt aktu-
ell ihren „Klassiker“ in der 

Handbuch zur Verbindungstechnik
Nachschlagewerk von 1.600 Seiten

Echtzeit-Querkommunikation 
Formatwechsel unter fünf Minuten 

11. Auflage vor. Das Hand-
buch der Verbindungstech-
nik hat sich seit mehr als 
15 Jahren als das Nach-

schlagewerk im Markt für 
Verbindungselemente und 
Technik rund um Schrau-
ben etabliert. Für Konstruk-
teure und Einkäufer ist es 
eine hilfreiche Unterstüt-
zung bei der Auswahl der 
technisch besten und wirt-
schaftlich sinnvollsten Ver-
bindungselemente.

Die Neuauflage präsen-
tiert auf über 1.600 Seiten 
alle aktuellen DIN-, ISO- 
und Normteile. Allein 768 
Seiten mit Stahl- und 352 
Seiten mit Edelstahl-Pro-
dukten sprechen für die 

Breite und Tiefe des Sorti-
ments. Darüber hinaus sind 
auch die bekannten Mar-
kenprodukte aus eigener 
Herstellung wie „Helicoil“-
Drahtgewindeeinsätze und 
„Rivkle“-Blindniettechnik
sowie die darauf abge-
stimmten Verarbeitungsge-
räte enthalten. 

Böllhoff GmbH
D-33649 Bielefeld
www.boellhoff.com/
blaue-seiten
Halle 1, Stand 1173

for Packaging“ von Bosch 
Rexroth Electric Drives and 
Controls GmbH. Der Anwen-
der profitiert hierbei auch 
von der Skalierbarkeit der 
spezialisierten Systemlösung 
für Verpackungsmaschinen. 
Ob antriebs-, Controller- 
oder PC-basiert: die Nutzer 
erhalten immer eine genau 
auf die jeweiligen Anforde-
rungen zugeschnittene Lösung. Durch die dezentrale Intelli-
genz mit dem sehr schnellen „IndraDrive-Servoantrieb“ sowie 
der guten Performance der Motion- und Logik-Verarbeitung 
erreicht der Verpacker eine hohe Dynamik und Präzision der 
Maschine, bei gleichzeitig reduziertem Hardwareaufwand. 
Einen wichtigen Beitrag zur Performance leistet „SERCOS 
III“, welches die „SERCOS“-Echtzeitmechanismen mit der 
100 Mbaud Ethernet-Physik verbindet und als Universalbus 
alle Peripheriegeräte der Automatisierung einbindet. In der 
Maschine regelt die Automatisierungslösung vier Antriebe 
über Kurvenscheiben und drei Antriebe im einfachen Positio-
nierbetrieb. Eine Besonderheit 
der Anwendung: Der Karton 
bleibt während des gesamten 
Prozesses an Ort und Stelle, 
was den Platzbedarf deutlich 
reduziert. 

Bosch Rexroth Electric Dri-
ves and Controls GmbH 
D-97816 Lohr a. Main 
www.boschrexroth.de 
Halle 3, Stand 3305
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Jetzt auch Lohnsterilisation!

Gas-Plasma-Sterilisation

Gewinnen Sie an Präzision

Dosiergeräte
Performus™

Acht Ihren Anwendungen
 angepasste Modelle

Außergewöhnlich gute
 Mengenkontrolle

GLT präsentiert zwei bewährt leistungsstarke
Komponenten von EFD:

Dosier-Verbrauchsmaterial
Optimum™

Kartuschen, Vorratsbehälter,
 Adapter und mehr ...

Einzigartige Materialien 
 und Design

Neues in der Dosiertechnik!

Tel. +49 (0) 7231 9209-0
info@glt-pforzheim.de
www.glt-pforzheim.de

Halle 3

Stand 3313

Performus™ und Optimum™,
das vollkommene Duo für mehr Präzision!

Das Greifsystem „Sterigrip“ der Schunk GmbH & Co. KG 
erfüllt sämtliche Anforderungen für den Einsatz in Rein-
räumen der Klasse 1. Der hygienesichere Greifer aus Edel-
stahl wiegt nur 160 g. Er verfügt über eine Greifkraft von 
250 mNm. Seine Schließzeit beträgt 0,25 s. Er besteht 
aus einem speziellen austenitischen Chrom Nickel Stahl 
sowie aus FDA-zugelassenen Kunststoffen, die aggressiven 

Reinigungsmit-
teln, wie Was-
serstoffperoxid, 
widerstehen und 
weder korrodie-
ren noch auf-
quellen. Bei der 
Konstruktion des 
pharmagerech-
ten Aktors wur-

den gezielt Hinterschnitte vermieden und Radien möglichst 
groß gewählt. So ist sichergestellt, dass sämtliche Anhaf-
tungen sicher entfernt werden. Die Anlagenschnittstelle ist 
speziell abgedichtet. Zur Reinigung lässt sich der Greifer 
einfach und schnell demontieren.  

Für Reinraumgreifer neu ist das werkzeuglose Finger-
schnellwechselsystem, mit dem sich die Anlage im Hand-
umdrehen an wechselnde Chargen und unterschiedliche 
Aufgaben anpassen lässt. Ganz bewusst hat der Grei-
fer keinerlei scharfe Kanten. Selbst mit Hilfe integrier-
ter Maschinenhandschuhe können die Greiferfinger bei-
spielsweise zum Autokla-
vieren zügig entnommen 
werden. Auf diese Weise 
werden Kreuzkontaminatio-
nen sicher verhindert.

Leichter Pneumatikgreifer
Zertifiziert für Reinraum Klasse 1

Handhabungssystem
Präzise mit kurzen Zykluszeiten 

Das Unternehmen IEF Wer-
ner GmbH stellt ein 2-Achs-
Positioniersystem vor. Es ver-
bindet die hohe Genauigkeit 
der Lineareinheit mit Direkt-
antrieb „euroLINE 32 KLA“ 
mit der sehr kurzen Zyklus-
zeit der Z-Achse „miniSPIN“. 
Dieses hochdynamische 
Pick-&-Place-System eignet 
sich speziell für massear-
me, flache Bauteile. Es setzt 

Schunk GmbH & Co. KG
D-74348 Lauffen
www.schunk.com
Halle 1, Stand 1501

Zykluszeiten von unter 0,5 s 
um, hat einen geräuschar-
men Lauf und ist kompakt 
gebaut. Eingesetzt werden 
kann es in einer Vielzahl von 
Anwendungen – zum Bei-
spiel in der Mikromontage 
oder in der Medizintechnik. 

IEF Werner GmbH
D-78120 Furtwangen
www.ief-werner.de
Halle 1, Stand 1420
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Mehr Informationen zu Ihrem 
Messebesuch:

www.parts2clean.de

LEITMESSE

Medizintechnik:
Reinigungs-
aufgaben
effi zient lösen. 
Das weltweit umfassendste 
Angebot für die Reinigung 
von Werkstücken, Bauteilen 
und Oberfl ächen. 

Branchen- und 
werkstoffübergreifend.

Spezielle Anforderungen und 

Lösungen in der Medizintechnik

Fachforum Themenblock Medizintechnik

13.10.2010

Leitmesse für Reinigung in Produktion 
und Instandhaltung

Speziell für die Montage 
elektronischer oder feinme-
chanischer Bauteile mit sehr 
kleinen Schrauben hat Atlas 
Copco die ESD-zertifizierten 
Microtorque-Ergo-Schrauber 
entwickelt. Mit ihnen lassen 
sich kleine Drehmomentwer-
te mit hoher Präzision auf-
bringen; denn erstmals hat 
der Hersteller bei so kleinen 
Werkzeugen die „Digitork“-
Funktion mit einem einge-
bauten Winkelgeber kombi-
niert. Damit haben Anwen-
der doppelte Sicherheit: Die 
Übertragung des Drehmo-
ments wird digital gesteuert, 
und der eingebaute Winkel-
geber überwacht den ord-
nungsgemäßen Anzug jeder 
einzelnen Schraube. Die 
ergonomische Konstruktion 
des Gehäuses erlaubt selbst 
unter beengten Platzverhält-
nissen eine bequeme Bedie-

Das Planetengetriebe 
„HPG“ der Baugröße 11 
der Harmonic Drive AG 
gehört zu den weltweit 
kleinsten Präzisionspla-
netengetrieben für Ser-
vo- und Schrittmotoren im 
Leistungsbereich kleiner 
100 W. Ein Merkmal dieser 
Getriebebaureihe ist das 
flexible Hohlrad, das für 
höchste Präzision und mini-
males Spiel in der Verzah-
nung sorgt. Das Planeten-
getriebe bietet bei einem 
Vierkantmaß von nur 40 
mm alle Vorteile eines 
Präzisionsplanetengetriebes

ESD-Schrauber
Für kleine und kleinste Schrauben

nung. Mit dem Schrauber 
können Anwender Drehmo-
ment- und Drehwinkelda-
ten in Echtzeit erfassen. So 
werden Prozesse transpa-
renter und Verbesserungs-
potenziale aufgedeckt. Das 
ebenfalls ESD-zertifizier-
te Messgerät „Acta MT4“ 
unterstützt Anwender dabei, 
alle Vorgaben einzuhalten. 
Es überprüft die Drehmo-
mentgenauigkeit sämtlicher 
Schrauber-Arten und eig-
net sich mit dem passenden 
Zubehör auch für Gegen-
messungen oder Maschinen-
fähigkeitsuntersuchungen. 
Das handliche und für Pro-
duktion oder Qualitätssiche-
rung direkt an der Montage-
linie einsetzbare Messgerät 
erfasst Drehmomente von 
0,004 bis 5 Nm und spei-
chert bis zu 1 000 Messwer-
te. Selbst statistische Aus-

wertungen und Schraub-
fallanalysen sind möglich, 
womit das Gerät ein wert-
volles Hilfsmittel auch für 
Konstrukteure und Entwick-
ler darstellt.

Atlas Copco Tools Central 
Europe GmbH
D-45141 Essen
www.atlascopco.de
Halle 1, Stand 1610

mit „Permanent Precision“: 
Keine Spielzunahme über 
die gesamte Lebensdau-
er, Verdrehspiel kleiner 3 
Winkelminuten, hohe Ein-
gangsdrehzahlen 
bis 10.000 min-1 und 
Untersetzungen von 5 bis 
45. Der Anbieter stellt mit 
dem Baukastensystem für 
Getriebe dem Anwender 

ein einfach zu handhaben-
des Getriebekonzept für 
Untersetzungen von 3:1 bis 
160:1 bei kleinstem Bau-
raum zur Verfügung. 

Harmonic Drive AG
D-65555 Limburg 
www.harmonicdrive.de 
Halle 9, Stand 9122

Planetengetriebe
Für kleine Bauräume
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THE MICRO & PRECISION
MANUFACTURING EVENT
19–20 October 2010, Ricoh Arena, Coventry, UK.

Connect with MM Live UK:

EXPERIENCELIVEOver 100 Exhibitors 
EDUCATELIVE50 Speakers

Business Critical Technologies for
Micro & Precision Manufacturing

Register online today for your FREE ticket & Visitor Preview Pack
(free parking and access to both shows)

www.mmliveuk.com
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Die Förderbänder von Mon-
tech sind als Baukasten mit 
funktionsfertigen Kompo-
nenten konzipiert. Durch die 
modulare Bauweise können 
sie individuell zusammenge-
stellt sowie verlängert oder 
verkürzt werden. Die Modu-
larität erlaubt die Anpas-
sung an kundenspezifische 
Anforderungen und Integ-

Modulare Förderbänder
Individuelle Zusammenstellung

ration in komplexe Anlagen 
oder Maschinen. Die Förder-
bänder sind für den Einsatz 
in Produktionsmaschinen 
geeignet und werden bei-
spielsweise in der Monta-
geautomation, Drehautoma-
ten sowie der Verpackungs-
industrie eingesetzt. Die 
Förderbänder sind standard-
mäßig zwischen 45 und 800 

mm breit. Die Länge, die in 
einem Millimeter Raster frei 
wählbar ist, kann bis zu 15 
m betragen. Die Förderbän-
der können Gewichte bis 
125 kg transportieren.

Montech AG
CH-4552 Derendingen
www.montech.com
Halle 1, Stand 1170
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SPECIAL | Motek

„DeviceMed“ mit Fachforum 
auf der Motek in Stuttgart 

Als Fachmesse für Montage und 
Handhabungstechnik boomt die 
„Motek“ ebenso wie die deutsche 

Medizintech-
nikindustrie. 
Da ist es nur 
logisch, dass 
vom 13. bis 16. 
September 
in Stuttgart 
erstmals ein 
Fachforum 

für Besucher aus dieser Branche 
ausgerichtet wird. Unter der fach-
lichen Leitung von „DeviceMed“ 
werden an allen vier Messetagen 
die Besonderheiten Montage- und 
Handhabungstechnik im Umfeld 
strenger regulatorischer Vorgaben 
bei der Herstellung medizintechni-
scher Produkte erläutert. Anwender 
und Ausrüster kommen hier ebenso 
zu Wort wie Forscher und Berater. 
www.devicemed.de

http://www.montech.com
http://www.devicemed.de
http://www.mmliveuk.com
http://www.devicemed.de
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Software steuert Auftrags- 
und Produktionsvorgänge
Die Joimax GmbH entwickelt und vermarktet minimal invasive Zugangstechnologien 
für die endoskopische Wirbelsäulenchirurgie. Um Rückverfolgbarkeit, Transparenz und 
Datensicherheit zu gewährleisten, benutzt das Karlsruher Unternehmen ein ERP/PPS-
System, das den branchenspezifischen Anforderungen gerecht wird

Schon seit der Unternehmens-
gründung wird bei Joimax ein 

Warenwirtschaftssystem zur Auf-
tragsabwicklung eingesetzt. „Eine 
ungenügende Benutzerverwaltung“, 
so Geschäftsführer Rainer Schmitz, 
„zudem kontinuierlich gestiegene 
Anforderungen im Bereich Serien-
nummern- und Chargenverwaltung 
durch die in der Medizintechnik 
hohen Nachweispflichten sowie 
die fehlende Funktionalität bei der 
Abwicklung unserer externen Zulie-
ferer oder im Reparatur- und Servi-
cebereich sind Faktoren, die uns 
veranlasst haben, unsere vorhan-
dene kaufmännische EDV durch 
ein modernes und leistungsstarkes 
ERP/PPS-System zu ersetzen.“

Funktional und flexibel
Der Auswahlprozess gestalte-
te sich jedoch nicht einfach, da 
reine Warenwirtschaftssysteme die 

Anforderungen nur unzureichend 
abdecken. Primär auf Produktions-
prozesse ausgerichtete PPS-Systeme 
sind zu speziell. Die Software von 
APS delta hat Joimax  überzeugt 
(Bild 1): Sie bietet einen hohen 
Funktionsumfang im Standard und 
ist dennoch flexibel genug für indi-
viduelle Anpassungen, die auch bei 
künftigen Updates unverändert blei-
ben. Begeistert hat das APS-Team 
außerdem durch seine Analysefä-
higkeiten und seine beeindruckende 
Lösungsbereitschaft. Deshalb ist die 
Entscheidung zugunsten von „Issos 
Pro“ ausgefallen.

Branchenspezifische 
Herausforderungen
Eine der größten Herausforde-
rungen liegt in den organisatori-
schen Besonderheiten und spezi-
fischen Ansprüchen eines inter-
national tätigen Unternehmens 

der Medizintechnik. Hier gilt es, 
die Anforderungen des Medizin-
produktegesetzes (MPG) ebenso 
umzusetzen wie beispielsweise die 
der Food and Drug Administrati-
on (FDA) für die Aktivitäten der 
2005 gegründeten Joimax Inc. auf 
dem US-amerikanischen Markt: 
„Die Rückverfolgbarkeit unserer 
Artikel ist heute vollständig über 
den gesamten Produkt-Lebens-
Zyklus gewährleistet und enthält 
damit die wesentliche Vorausset-
zung für die in der Medizintech-
nik üblichen jährlichen Audits“, 
erläutert Rainer Schmitz.

Mit dem neuen ERP/PPS-Sys-
tem hat man bei Joimax eine 
Funktionalität erreicht, „die mit 
der alten Lösung definitiv nicht 
zu bewältigen gewesen wäre und 
die ein mittelständischer Betrieb 
heutzutage im internationalen 
Wettbewerb unbedingt braucht“, 
so Rainer Schmitz abschließend. 
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a Bild 1: Um Rückverfolgbarkeit, Transparenz 
und Datensicherheit zu gewährleisten, benutzt 
Joimax ein ERP/PPS-System

http://www.devicemed.de
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temen auch bei Updates unver-
ändert. „ISSOS“ sorgt für eine 
Reduzierung der Auftragsdurch-
laufzeiten, verbessert den Infor-
mationsfluss und unterstützt uns 
dabei, die vielfältigen Vorschrif-
ten, Normen und Standards der 
Medizintechnik wie beispielswei-
se Chargenrückverfolgbarkeit, 
Nachweispflichten und Waren-
eingangsprüfprotokolle lücken-
los zu erfüllen. Durch die Ein-
bindung der externen Zulieferer 
wird die Außer-Haus-Fertigung 
heute als eine vollständig in den 
Arbeitsplan integrierte eigen-
ständige Arbeitsfolge im System 
abgebildet.“ Damit sieht sich die 

Den praktischen Nutzen von 
„Issos Pro“ sieht er vor allem in 
der schnellen und transparenten 
Information über Auftragsfort-
schritt, Lagerbestand und Liefer-
fähigkeit sowie in der deutlich 
verbesserten Datensicherheit. 
„Durch den hohen Funktionsum-
fang von „Issos“ konnten unsere 
Anforderungen bereits zu etwa 
85 Prozent im Standard abge-
deckt werden – in „Issos“ vor-
handene, aber von uns nicht oder 
zur Zeit noch nicht benötigte 
Module lassen sich einfach aus-
blenden. Individuelle Anpassun-
gen bzw. Modifizierungen bleiben 
im Gegensatz zu anderen Sys-

Joimax GmbH auch für die Her-
ausforderungen der Zukunft bes-
tens gerüstet. 

Für die Zukunft gerüstet
Auch aufgrund der positiven 
Erfahrungen mit der APS delta 
GmbH haben sich die Verantwort-
lichen des Karlsruher Medizintech-
nik-Unternehmens zur Einführung 
von zwei weiteren „Issos“-Modu-
len entschieden, die unmittelbar 
vor der Produktivsetzung stehen: 
Mit dem CRM-Modul (Custo-
mer-Relationship-Management) 
werden weitere Optimierungen 
im Bereich Kundenbetreuung und 
Verkaufsförderung verwirklicht, 
mit der Einbindung des Moduls 
Reparaturabwicklung soll u.a. 
durch die verbesserte Überwa-
chung von Reparaturstati sowie 
der Möglichkeit, Fremdreparatu-
ren zu verwalten, die Effizienz von 
Service- und Reparaturvorgängen 
weiter gesteigert werden.
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APS delta GmbH
D-78048 Villingen-Schwenningen
www.aps-delta.de

Jahrhundertflut in Pakistan

20 Millionen Flutopfer 
brauchen jetzt Ihre Hilfe

Die Überlebenden brauchen sauberes Trink-
wasser, Medikamente und Lebensmittel.
Retten Sie Leben. Spenden Sie jetzt.

Konto ADH e.V. 
Spendenkonto Nr. 10 20 30
BLZ 370 205 00 (BfS, Köln)
Stichwort: Flut Pakistan

www.malteser-helfen.de

Jahrhundertflut in Pakistan

Die Malteser sind Mitglied von:
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„Das System verbessert den 
Informationsfluss und unterstützt 
uns, die vielfältigen Vorschriften, 
Normen und Standards der 
Medizintechnik lückenlos zu erfüllen“
Rainer Schmitz, Joimax

http://www.aps-delta.de
http://www.malteser-helfen.de
http://www.devicemed.de
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RoHS 2.0 – betrifft nun 
auch Medizinprodukte
Die europäische Richtlinie RoHS schränkt die Verwendung von gefährlichen Stoffen in 
Elektronikgeräten ein. Im Mittelpunkt der derzeitigen Revision dieser Richtlinie, genannt 
RoHS 2.0, steht die Öffnung ihres Geltungsbereichs unter anderem auf Medizinprodukte

Autor: Stefan Nieser

Darüber hinaus ist das Verfah-
ren zur Aufnahme weiterer 

Verbotsstoffe innerhalb der RoHS-
Richtlinie geklärt und sieht keine 
Harmonisierung mit europäischen 
Richtlinien wie REACH vor. Dies 
bedeutet: Es wird keine direkte 
Anbindung bzw. Schnittstelle an die 
REACH-Verordnung geben. 

Wann greift RoHS?
Die RoHS-Richtlinie wird einen 
offenen Geltungsbereich haben, d. 
h., dass die Richtlinie mit Inkraft-
treten unmittelbar auch Medizin-
produkte betrifft. Somit müssen alle 
gemäß der Richtlinie 93/42/EWG 
als Medizinisches Gerät definier-
ten Produkte, in Verkehr gebracht 
nach dem 1. Januar 2014, sowie 
alle nach der Richtlinie 98/79/EG 
als In-vitro-Diagnostikum definier-
ten Produkte, in Verkehr gebracht 

nach dem 1. Januar 2016, ab dem 
Stichtag RoHS-konform sein. Einzi-
ge Ausnahme auf Produktebene im 
medizintechnischen Bereich bleiben 
vorerst die aktiven implantierbaren 
medizinischen Geräte (Richtlinie 
90/385/EWG). Aber auch dieser 
Umstand soll 2014 noch einmal 
unter dann vorherrschenden Aspek-
ten der technischen Machbarkeit 
und wirtschaftlichen Zumutbarkeit 
geprüft werden. 

Durch die klare Abgrenzung der 
RoHS-Richtlinie von der REACH-
Verordnung müssen die aus beiden 
Regularien erwachsenen Vorgaben 
getrennt betrachtet werden. Für 
alle medizinischen Produktkatego-
rien gelten die REACH-Anforde-
rungen ohne Ausnahme gleicher-
maßen weiter. Konkret bedeutet 
dies die separate Betrachtung der 
REACH-spezifischen Anforderun-
gen bezüglich der Kennzeichnungs-

pflicht und der Informationspflicht 
im Bezug auf besonders besorgnis-
erregende Stoffe (SVHC). 

Mehrere Listen 
überwachen
Um nicht von der Entwicklung 
der SVHC abhängig zu sein, sieht 
RoHS 2.0 die Aufnahme weiterer 
Verbotsstoffe auf die sogenannte 
Prioritätenliste des Anhang III vor. 
In dieser werden vorgeschlagene 
Stoffe aufgenommen, die bis zur 
nächsten Revision endgültig geklärt 
sein sollen. Derzeit beinhaltet die 
Liste rund 40 Stoffe, als Teilmenge 
auch die SVHC. Deren Entwicklung 
erfolgt nicht zwangsläufig im Ein-
klang mit REACH. Hersteller müs-
sen zukünftig mehrere Stofflisten 
ständig überwachen und gegebenen-
falls entsprechend reagieren. Damit 
Unternehmen ihrem Anspruch 
genügen, langfristig konforme Pro-
dukte zu entwickeln, empfiehlt es 
sich, frühestmöglich die resultieren-
de Betroffenheit zu quantifizieren. 
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Autor: Stefan Nieser
Tec4U-Ingenieurgesellschaft mbH
D-66115 Saarbrücken
www.tec4u.com

a Bild 1: Die RoHS-Richtlinie wird mit Inkraft-
treten unmittelbar auch Medizinprodukte 
betreffen (Bild: Istockphoto.com/mkurtbas)

http://www.tec4u.com
http://www.devicemed.de


Als internationaler Fachverlag für die 

B-to-B-Kommunikation ist SellersMedia 

Spezialist für den Aufbau erfolgreicher 

Kommunikationsplattformen und die 

Organisation von Events. 1999 wurde 

mit dem Fachmagazin European Tool & 

Mould Making eine internationale Platt-

form für den Werkzeug- und Formenbau 

präsentiert; 2005 folgte mit DeviceMed

Erfolgreicher Fachverlag seit 1999
das erste deutschsprachige Fachmagazin 

nebst Online-Plattform für die Medizin-

technik, das inzwischen mit DeviceMed 

France auch in Frankreich vertreten ist. 

Jüngstes Produkt im Verlagsportfolio ist 

Nachhaltige PRODUKTION - Zukunft jetzt!

2010 startete mit metal meets MEDICAL

das erste erfolgreiche Event. Dieser Be-

reich soll weiter ausgebaut werden.

www.etmm-online.com
www.devicemed.de
www.devicemed.fr

www.nachhaltigeproduktion.de

SellersMedia

Otto-von-Guericke-Ring 3A

65205 Wiesbaden

Tel.: +49 (0) 6122 95590

SellersMedia Publikationen:

http://www.etmm-online.com
http://www.devicemed.de
http://www.devicemed.fr
http://www.nachhaltigeproduktion.de
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Das Unternehmen Blum-
Novotest GmbH präsen-
tiert die Messsoftware 
„FormControl V4“. Neben 
einer einfacheren Bedie-
nung bietet sie jetzt auch 
die Möglichkeit, eine 
schnelle Werkstückkontrol-
le durch die Vermessung 
und Auswertung geome-

Für Hersteller von medizintech-
nischen Produkten machen die 
Gesetzgeber weltweit strenge Auf-
lagen, die unter anderem in Regel-
werken wie „Good Manufacturing 
Practice“ (GMP) aufgelistet sind. 
Die Prozesse müssen so zuverlässig 
sein, dass Pannen praktisch ausge-
schlossen sind. Eine wichtige Auf-
gabe des Qualitätsmanagements 
liegt in der Prophylaxe. Dazu gehört 

beispielsweise die Durchführung von Change-Control-Projek-
ten, durch die eingeübt wird, wie sich Prozessänderungen zu 
jedem Zeitpunkt und Prozesspunkt unter Kontrolle halten las-
sen. Der Verpackungsspezialist Ralf Jetter (Bild) ist Ansprech-
partner für alle Fragen des Qualitätsmanagments sowie die 
Durchführung von GMP-Projekten. Er empfiehlt sowohl den 
Originalherstellern als auch den Fertigungsdienstleistern 
medizintechnischer Produkte, die GMP-Materie möglichst oft 
unter Anleitung in realisti-
schen Szenarien zu üben, um 
unliebsamen Überraschungen 
aus dem Weg zu gehen.

Managerial Risk Assessment

Mit dem „Managerial Risk Assessment“ bieten 
die DHC Dr. Herterich & Consultants GmbH und die 
Reusch Rechtsanwälte GbR in Kooperation eine 
regulatorische und haftungsrechtliche „Fit-Gap“-
Analyse der aktuellen Ist-Situation im Unternehmen 
an. Die Einhaltung der regulatorischen Anforderungen 
bedeutet auch ein Minimum an produkthaftungs-
rechtlicher Prävention. Welche gesetzlichen Verpflich-
tungen in den wichtigsten Märkten bestehen und wie 
das Unternehmen dagegen absichert ist, stellt einen 
Schwerpunkt der Analyse dar. Das Unternehmen soll 
in die Lage versetzt werden, Risiken des operativen 
Geschäfts zu erkennen und hierauf angemessen zu 
reagieren. Die gewonnenen Erkenntnisse, Lösungsan-
sätze sowie Lösungswege werden in einer „Executive 
Summary“ zusammengestellt und präsentiert. Ziel 
der Analyse ist es, die Effizienzpotenziale bei der 
Erfüllung regulatorischer Anforderungen aufzuzeigen. 
Die Unternehmen erhalten einem Überblick der unter-
nehmensinternen Risiken zur Produkthaftung, eine 
Potenzialanalyse für das Qualitäts- und Compliance 
Management sowie einen Maßnahmenkatalog und 
eine Handlungsanleitung zur Umsetzung. 
www.dhc-gmbh.com 

Messsoftware
Produktionskontrolle direkt auf der Bearbeitungsmaschine

Change-Control-Projekte
Realitätsnah trainieren

trischer Standardele-
mente durchzufüh-
ren. Dadurch wird aus 
der in erster Linie zur 
Freiformflächenver-
messung im Werk-
zeug- und Formenbau 
entwickelten Soft-
ware ein Instrument 
zur umfassenden 
Produktionsüberwa-
chung direkt auf der 

Bearbeitungsmaschine.
Bei der Fertigung von Frei-
formflächen ist vor allem 
von Bedeutung, dass die 
tatsächliche Kontur eines 
Werkstücks möglichst exakt 
mit den theoretischen Wer-
ten übereinstimmt. Wer-
den Werkstücke bearbei-

tet, die außerdem geome-
trische Standardelemente 
beinhalten, wünschen sich 
viele Anwender auch die-
se direkt auf der Maschine 
überprüfen zu können. Die 
Messsoftware bietet nun 
für beide Einsatzfälle eine 
gute Lösung. Denn einer-
seits ist eine Formüberprü-
fung durch die Erfassung 
verschiedener Einzelpunk-
te möglich, wobei even-
tuelle Abweichungen vom 
CAD-Modell per Soll-Ist-
Methode erkannt wer-
den. Andererseits bietet die 
Softwareversion nun auch 
die Möglichkeit, verschie-
dene in Bezug stehende 
geometrische Elemente 

einfach per Mausklick zu 
vermessen und deren Cha-
rakteristiken über die inte-
grierten Auswertefunktio-
nen zu überprüfen. Somit 
werden durch den Einsatz 
von „FormControl V4“ 
Bearbeitungsfehler noch in 
der Originalaufspannung 
erkannt, wodurch sich 
Durchlaufzeiten verkürzen 
und eine einfache Nachar-
beit möglich wird. Sie ist 
interessant u. a. für Betrie-
be im Bereich Medizintech-
nik, die kleine bis mittlere 
Serien zerspanen.

Blum-Novotest GmbH
D-88287 Grünkraut-Gullen
www.blum-novotest.com

Verpackungstechnik 
Jetter GmbH
D-83646 Bad Tölz
www.verpackungstechnik-vtj.de

http://www.blum-novotest.com
http://www.verpackungstechnik-vtj.de
http://www.dhc-gmbh.com
http://www.devicemed.de
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OPEN MIND  
Technologies AG 
Die OPEN MIND Technologies AG 
ist ein führender Entwickler von 
CAD/CAM-Softwarelösungen für
das Design und die Fertigung 
von einfachen sowie komplexen 
Formen und Werkstücken. Das 

innovative 
CAM-Pro-
grammier-

system hyperMILL® bietet eine 
breite Palette an 2D-, 3D-, HSC, 
5Achs- und Fräsdreh-Strategien 
unter einer anwenderfreund-
lichen Bedienoberfläche. Dank 
flexibler Fertigungsstrategien 
und zukunftsweisender Feature-
technologie ist hyperMILL® ideal 
für die Fertigung medizintechni-
scher Produkte.

OPEN MIND Technologies AG 
D-82234 Weßling
www.openmind-tech.com
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Proto Labs Ltd.........................................................................53
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Ultrapolymers Deutschland GmbH.........................................63
VDI Verein Deutscher Ingenieure e.V.........................................11
Vester Elektronik GmbH .........................................................55
Vieweg GmbH......................................................................... 48
Vision Engineering Ltd. ..........................................................10
VTJ Verpackungstechnik Jetter GmbH .....................................76
W.AG Funktion + Design..........................................................26
Weiss GmbH Sondermaschinentechnik ................................. 64
Wild GmbH ..............................................................................32
Willemin-Macodel S.A...................................................... 16, 47
Zecha Hartmetall-Werkzeugfabrikation GmbH.............. 46, 49
Zenit GmbH NRW.Europa......................................................... 6

Inserenten fett gedruckt

NuSil Technology LLC
Klebrige 
Silikongels 
lassen sich 
ideal zu 
Folien und 
Polstern für 

äußerliche Anwendungen verar-
beiten, in denen es auf temporä-
re Klebeeigenschaften ankommt. 
Zu den wichtigsten zählen u. a. 
die Wund- und Narbenversor-
gung und transdermale thera-
peutische Systeme. Silikongels 
sind biokompatibel, allergenfrei 
und hoch atmungsaktiv. Darüber 
hinaus sind sie lösemittelfrei und 
mit modifizierbarer Haftkraft, in 
verschiedenen Viskositäten, mit 
unterschiedlichen Härtungseigen-
schaften und Kohäsionsfestigkei-
ten erhältlich.

NuSil Technology LLC
USA-Carpinteria, CA
www.nusil.com

Firmenprofil Anzeige

FEIG ELECTRONIC
entwickelt und produziert seit 20 
Jahren RFID-Hardwarekomponen-
ten (Reader und Antennen). Für 
den Bereich Medizintechnik bietet 
das Unternehmen verschiedene 
RFID-Schreib-/Lesegerät an, wel-
che auf die Anforderungen in der 

Medizintech-
nik optimal 
abgestimmt 
wurden und 

bereits von mehreren namhaf-
ten Herstellern genutzt werden.  
Vor allem kleine und kompakte 
Lesermodule eignen sich für die 
Integration in medizinische Geräte, 
beeinflussen oder stören keine 
lebenserhaltenden Apparate und 
entsprechen den Normen EN 
60601 für medizinische Geräte 
oder der EN 61326 für Laborgeräte.

FEIG ELECTRONIC GmbH
D-35781 Weilburg
www.feig.de 

Firmenprofil Anzeige

http://www.openmind-tech.com
http://www.nusil.com
http://www.feig.de
http://www.devicemed.de
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Termine, Termine, Termine

Nächste Ausgabe: 1. Okt. 2010
TITEL: Schläuche
Gemeint sind nicht nur Schläuche 
im klassischen Wortsinn, zum 
Beispiel aus Kunststoffen wie 
Silikon u.ä., sondern auch Rohre 
aus Stahl bzw. Drähte aus Nitinol. 
All dies wird in der Medizintechnik 
eingesetzt 

Vorbericht Compamed
Von Komponenten und Dienstleis-

tungen zu Ausrüstung bis hin zu 
Softwarelösungen und Werkstoffen: 
Joachim Schäfer von der Messe Düs-
seldorf spricht vorab über die Trends 

der Messe „Compamed 2010“    

SPECIAL K-Messe
Alle drei Jahre findet in Düsseldorf 
die K-Messe statt. Unser Vorbericht 
greift nicht nur die Themen Kunst-
stoffe und Kautschuk, sondern auch 
Heißkanal, Extrusion, Spritzguss 
und Spritzgussmaschinen sowie 
Werkzeug- und Formenbau auf 

Und vieles mehr...
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Datum/Ort Veranstaltung Beschreibung

12. – 13. Oktober
Kaufbeuren

Die 3. Ausgabe der Norm für 
medizin. elektrische Geräte Seminar

12. -14. Oktober 
Stuttgart Parts2Clean Leitmesse für Reinigung in 

der Produktion 

18. – 20. Oktober 
Washington DC, USA AdvaMed 2010 Medizintechnik-Konferenz

19. - 20. Oktober
München Materialica 2010 Werkstoffanwendungen, Ober-

flächen, Product Engineering 

22. Oktober 
Wien, Österreich

Risikomanagement für 
Medizinprodukte Praxis-Lehrgang

27. Okt. - 03. Nov.
Düsseldorf K 2010 Messe für Kunststoff und 

Kautschuk

9. - 12. November
München Hybridica 2010 Messe zur Entwicklung und 

Hersteller hybrider Bauteile

17. - 19. November
Stuttgart Compamed 2010 Zuliefermesse für die Medi-

zintechnik

23. - 25. November 
Nürnberg SPS/IPC/DRIVES Fachmesse und Kongress für 

elektrische Automatisierung 

Bild: Messe Düsseldorf / Rene Tillmann
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maxon DC motor
Präzis, effizient, langlebig.

maxon-Antriebe auf dem Mars.

Wenn es drauf ankommt.
Auch die Raumfahrt setzt auf unsere Antriebssysteme. Die stecken z.B. in den beiden NASA-Rovern,
die seit 2004 auf dem Mars unterwegs sind.

Bei den Marsmobilen treiben maxon-DC-
Motoren Räder, Lenkung, Roboterarme, 
Gesteinsbohrer und Kamerabedienung an. 
Dabei müssen die Antriebssysteme Tem-
peraturwechsel von ca. –120 °C bis + 25 °C, 
Erschütterungen, Sandstürme und die spe-
zielle Atmosphäre aushalten.

Das maxon-Produktprogramm ist modular 
aufgebaut und besteht aus: bürstenlosen 
sowie bürstenbehafteten DC-Motoren mit 
eisenloser maxon-Wicklung, Flachmoto-
ren mit Eisenkern, Planeten-, Stirnrad- und 
Spezialgetrieben, Istwertgebern und Steuer-
elektronik.

maxon motor ist der weltweit führende 
Anbieter von hochpräzisen Antrieben 
und Systemen bis 500 Watt. maxon motor 
steht für kundenspezifische Lösungen, 
höchste Qualität, Innovationskraft und ein 
weltweites Vertriebsnetz. Testen Sie uns: 
www.maxonmotor.com

http://www.maxonmotor.com
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